
Kurtzgefasste Einleitung zur Perspectiv : darinnen nebst dem
wahren Fundamente derselben gezeiget wird, wie alles, was
zur Bau-Kunst gehöret, nach optischen Regeln zu zeichnen

sey : dem noch beygefüget eine neue Erfindung eines
Instruments, durch welches sich ... regelmässig abzeichnen

lässet, mit XXXI. Kupfern und einem Anhange von
Zubereitung und Gebrauch der Farben
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??? 'del. Î›fai,



??? furfeefafte ??tnlettutt?? Suc PERSPECTIV darinnen SitH i>em wa&ren gaittamente ??wfelben steiget ttnr??, wie alle^VOae opiifd^en Regeln jujetc^ncnfep: nocf? bcngcf??gct eine neue tm ^jtaatt*/' tmi) M<$)t$ fi<$ auf fe??>r leiste Sitt atte?Š un??auefj of>ne <2Bi|tenf<|aff'i Der Regeln, Dennochwgelnmgtg a&jeicf)nen ldffctr Mit XXXI. ^Â?pfertt UnD einem anfange ?‡Bon ^u&eteituo?? Â§cbrau(p iw fat&m Cniwovffm *Â?oÂ? / i 3o6ann SifSoff, Mathcm.C. Â?>??Ue im tflag??ebufgtjc^en, 1741. 3ujtoOm in tw^n?´crifcfcm $ud;&an&iungÂ?



??? Â?nnman fentgtaÂ?rat^er @<fcrifien>fo Den gcgcmrar*riger SD?aferte ban*Dein / bepfammeitlaben fo(i?i fo f??n*te tote $erme&riin$ ibrer Sinaa&igaeleicbi f??r ein ??bcrfl??gigee unD m*gebene* S3m;Â?f)en Raiten jfynsallein / m Oi. in 33orraif) ??ftere mitIn einem bioffen ÂŠer^cbmffe bepfarn*wen et: uiireffen ift, inbem Die m?ufh i Â? Riffen biefer %t enfiwfc tfctwer? o&er r - *****



??? Pom??e, \I fltii; To durfte fleh e!>ev ein SDtonflei,af?? Uebcrflu# berfelben seilen. Dod)fan ein foietjer bef??o leibli* djer faOen, ba einige/ infonberfoeitÂ?>ie neum! , fi) befefeaffen ftnb/ b??Â§r geb??ijrcnbe?¤ Â?ob fitness fcbmeUcbtf&affcn Btifa^e?? bewarf, ba fdbfti\)t innerer 3Bert& Die ÂŠv??ffe beffel*ben jebesmal ??berfidget/ fo off manfte nacb SBerbienft ^u er&eben gebenef etSSIe eis aber gl'Offe unb anfebnlidbeSBercfe finb ; fo f??trben f??e gemeinig*f??r weitf??ufttg unb febroer enge*fg^eti. gtnber. fiel) bem oimgeaebfetSicbfrabec, weidjc bie 5i8Â?fm>en??tgÂ?feit unb Den 9iu?Ÿen Mefer annemludjen^ifFenfdwffteinfefjen; fo tuoiÂ?len f??e

bod) lieber 5Â? einem gUicfiicfcettAnfange Der fo roettl? uftiaen <pra*einen leidtfen unb furzen 3Skgeritettfen, ais fiel) in bie vermeinteSBeitl? ufiigfetten einladen: 511 bem(?nbe fte benn 511m oftern nach ti*nem Compendio gefraget fraben* JMefetn Verlangen in etroassOe*n??fic jÂ? t^wn/ unb auglefcfe meine Snfor*



??? I i -â€žâ–  'trombe. Information aa$ in biefem Sf??cina?¨ einer beffo bequemem >Â?or*fdjrifi em^iricta, $ tiefe fleincSirbeii unternommen korben : ftrte*ml nid)t in ber Sibf??cbi, bief?¨lbeiura? ben Bmcf befani ju mac&en ;fonbern man bat ftd) bioÂ§ bamit bt*gm??gen rcoifen , biefeibe fusxesfive,Â?ad? vorl?¤ufigen munblidjen tlr^erÂ?riebt/ nur sur 5fbf$rift 511 com*munictren. -Da aber bass Smanilifeript bereit criid>emaiben, unb bie giguren ine trofienacfegejeicbnet korben ; babeÂ? aud>an manchen Drten efn>a$ fd??wer*fdjeinenbe?? aufgefioffen , mraueflcb angefjenbe rM)t foglei$ ?¨Â?Â?cn gebufi/ unb baijer Â§u beforgenfleflanben/ bag burcb bas

dftercSibne&men bis giguren leicbt falfd)werben fbnfen; fo Wi fotrol hi<23erl}t??fung beffen/ aie? a u?¨ jjufparung fo bieler ?œK??^e be?Š Â§opiÂ?ten?Š/ bie Â?erau0gabe biefee SEBercf*gene* faf?? notijig werben trollen. babh? von beni ^??u^enter Â?PcrfpcetH) felbfi 5Â? fagm ro? re, X 3 baft<*



??? 1 fcaffeibe ftnfcet man bin tmb roie??erf$on a%f??ijref* UniÂ? an??crngeÂ?dencft Serlio beweiben Â?ap, 2. fce??gtwijien feiner 9ir<J)iffCfur,&<*er f* fcfcteibi: â€ž$Benn ein 5ird)itec*â€žein ÂŠebdube in*tsnbau??ft>ent>ig jetÂ?v$en foO; fo itf n&ibtfli bag er t>or>â€žijer &?i1 ÂŠt'Utt?– (DK Ichnographie)â€žbefTei&en^e&du??e?? pirfpect&ifct) aufÂ?â€žreiffc, ??amiter aue folgern ÂŠrun&eâ€žDasjenige i>cffo beffer aufjii&en m??ge, Â?ad) feiner v??lligen^(Seenogfaphie) $efÂ?|en werben fofl*ÂŠcfomenier in feinen mai&emaeifcfoenâ‚?rquicffiuni>en t>at bie Â?S??hlige be??ÂŽef?ci)f0 t?or anbei n (ginnen mitÂ?l?¤uffitf ft$ifg<t, unb l>at>urc& bebaueien fto??en, baÂ§ Die

Â?perfpectit) unterDen maii)fmaiifct)en f??nften Die an*neml(cf>f?e fei?Â? Sie Â?Bombe $tt ber Â?perfreeftoin t>cm iar?tnsfd)en ^Bercfe be??J^errn^af^ Â?Soiffm?? jeugei gleichfatl?? tton bem troffen ^ugen berfeiÂ?i>en* Â?iern<Sd?fi iegen auefc be?¤ ^errn @d)??bietS Perfpe??:iva pespi?¤urse, ingfei^n bis Perfpea?¤va fn-



??? Wotvtbe. praaica, ft>elcf)e Der Jtytt ^Cttlbelbaus Dem Sranj?¨f??fdEjen in* Seutfchefibetfefcet, nic&t weniger Deg Pat. Poz-zo ^afcier<unD25aumeifferi$Perf)K<Â?M g??ltige Seugniffc bat>on ab. ?„urfc: DaÂ? 9?u$en biefer griffen*fcbaft nebfl berbaniiiwrfmipfien9in<nemlic&feit ifi a??gemetm IDenn ft>a$er&? lt man buret) fte ntd^t *>or 500CÂ?tifile in 29efe&ungfrember Verter? Daman Mies antriff/ welcheÂ? einer ge-nauen Uiufmercffamfeif, auch ttel tiÂ?nes $nfft>urf* in Dem Journale mvtbif}Â? ÂŠ??lte Diefe?? nicht angenem un&nfl?Ÿlich feon/ wenn man sum â‚?pem#pel anfe&nlicfce ÂŠebduDe, pr?¤chtigeSimmer/ ÂŠetilenninb 23ogcnf}c0unÂ?gen/ Verliehe Suf??g? rten,

funfUicheÂ?D?afchinett/unbwa$ man fotif??ttierdf^w??rbiges jufe&en befommt, feentgra*t>ifch abzeichnen weifj, DaÂ§ DaDurcftDie ÂŠtructur einer @a?¨eim ^feinen,gfeichfam corperiicfc unb aie ein SD??ixDe?Ÿ/ wor 5iugen gefieHet wirb. Â??¤BieÂ?vici Dergleichen Zeichnungen auch of<ter?? ju genauerer <Â?rfentniÂ§ Der fy*fterie beitragen/ if} unter anbernausX 4 M



??? Graevii ThefaurÂŠ antiquitatumroraanarum, tmb ^tfcfjcr?? hifforifcbertSircbitectur jur (Sn??ge abzunehmen?S?Ÿfe man fleh aber bep alle bemjti ber*galten bat, babon wirb in bem geof*neten ^itterpla?Ÿ / unb bes Â?errn(Sturmi OUtfeanmcrcf ungen, bie etDem berbefferten (Bolbmann bepgefu*get, ausf??hrliche 9?achricbt gegebenÂ?SBeil benn alfo bie Â?perfpectib fo er*gbpd)/ n??^Iicb unb in bitten @iucfeniinenf berlicb if!; fo barf ich mich/ aufleroben angef??hrten UrfadjcnyDeflo eheteiner g??iigen Aufnahme gegenw?¤rtigger SSogen berfehen, Â?n benfeiÂ?ben bag wahre gunbament ber ^er*fpectib/ welches anf?¤nglich fogleich guÂ?erflehen etwaÂ? fdjwer f?¤??t,

aufba$Deutlich^ erfl?¤ret werben: barauffolgen bie leichteflen unb applicablenAufgaben / beren 2lufl6fungen burtf><gehenbg bureb beigef??gte 5inmercfun*gen erl?¤utert unb begreiflicher gemaltftnb. 2)ie Drbnung, fo man babep ingenommen, {beruhet auf biefen bierÂŠi??^etK i. ber ichnographie, bie mit



??? XJombe. mit fter^ontaUiegenben flachen unt*gebet: 2. Der Orthographie, Welchevermale ober gerabaufgerichtete gld*eben ttorfleBet: 3. berScenographie,welche Die Â?6rper aufyureiffen lehret:unb 4. ber Sciagraphie, in welcher bieÂŠchatten unb beren gcichnungen Der*fommen* Sftdchfi biefem ifl Â§u einigetJ??elufligung eine compenbiofe came-ra obfeura gejeiget, unb/ wie felbige5u verfertigen / angewtefen worbek.ÂŽo hat man auch f??r gut befunben/jweo wrfehiebene 3nftrumente be^u*f??gen, beren man (Ich mit gr&jlen23ortbei!e bebienen fan, wenn e$ mitDer freien J^anbjeichnung nicht anju*wo! fort wifl. gnbtich fchlieftet eineSinweifung, Wie bie Â§u bem

5iutfmah'len ber ben&tf)igte f?¤rben jube*reitet unb angewenbet werben foOemOb e?? nun gleich nicht thunlich gewe*fen ift, einige Slufiofungen bergeflalt511 befchreiben/baÂ§ babep a??e?? unb je*be?? auf ba?? genauere foite ber??hretworben fepri/ Weil folchenfa?Ÿs ba?? vor*hergehenbe allzuoft hatte wieberboietwerben m??ffrn; fo ifi fo leichtX s



??? Î?Î??†Î?* weflgeiafren, ljaupÂ?f<^<lieb jur Xfcutlicftftit ber@aÂ?&<n6tbigttar. ÂŠenn ob Î??† wo?Ž ??stc ÂŠr??n?§eÂ?eineÂ? Compendii Î?Î??†Î Â?bct'fcfjreitenfoHcti ; f?? Isa be My au ?† ni?Št gernegewofi/ DaÂ§ bei) Differ ÂŠnieiiung DerUntcrrtcbt a0}ufurg/ unbba&eranju*mangelhaft feprs m?¨d?Žfe ?Ž ^ce^alb Î??†mid) Denn beffiffen frabe, nur fo furÂ§gu fe^n / af?? e?? Die S3efd)affenb<it ber@adK bai juiatfen wo?Ÿkn. @eb<nDemna$ einige Siuff??fttngm etrea??weitl?¤ufig aue; fo wirb Dur?Š bie inbemfeiben gemachte 2ibti)ciiun?Ÿenaufanbere SBeife ein *8ortbeiljuerbafien(?Žeben. f??nb Meie Î?Î??†Î?Î?; mcldje|Î??† c'm fceiflen/ af?? befebreiben taffen,ju

weichen Î?ÎšÎš?† Die nteif?Žen practuÎ“Î?Î?Î? Sfiifgabcn ber^erfpecfivju Î??†Â?nen fmb: inbeffw wirb ein jeber, bereiwad gidg unb (SeDuld befrei/ Î?ÎšÎš?†jcber^ir ttorbergc^angenewol wfaffer bai' 0Î? in fdjmer fd)cinenbegai!Â? 511 finben wi??Ten, wenn er nebf!Cem ZW* aud) bie Sturen beiztet,isnb fÂ?ibi$e fo nett imb rcmi??dj/ 0I6 c??Î??•?†Î?Îš Â?Î??†Î´?€?†Î?Â?;. 2)enn obwot twice



??? Mies in ber ÂŠiathematicf burchbicf'fc Speculationes ausgemacht wirb 5fo erforbern bod) bie ^raefifcbeit i^^ci*le, weil fte mit etwas ckperlicben umÂ?gehen, ben (gebrauch be?? ÂŠrfete unbginealfj. 5(lfo muÂ§ man auch hieb#anb an?Žegen, wenn man ben ber*langten Swtf erreichen wi??. ÂŠa le?§iid) auch, 511 Siuf?Ž?´fimg becSiufgaben/nach unb nach berfdjiebeneSchoben befani geworben: biefewenige SSi?¤tter aber eine (Einleitunggur ^erfpectib fep fo?Ÿen ?Ž fo habefeine SO?Žethobe ju operiren beranbernvorstehen/ noch mich an einige binbenSurften ; inbem bie Aurores barinnenfeibft nicht mit einanber ubereinfom*wen / ja ??fterÂ? mit gleig

berfchiebeneangewiefen haben, 511 beren belfernSortgange bec 2Beg ebenfalls mufiegc^eiget werben. iDamitidjaberauchhieben nicht weitt??uftig fet>n mochte;fo bin ich nur be$ ber gemeinen oberbetonten, nebfl ber ÂŠirigatfifchenSpanier (bie bon ihrem <Â?rfmber,Laurentio Sirigatri, einem 93cnetiani*fehen ?‡abate, aifo genennet wirb)



??? gebiteben, weichet beiden fÎ??† auch DerDorerwehnte Pac. Pozzo iti feinerf8?ai)ieMin& SSaumeif?Žer *$>rfpecitobebienpf bat Dabei) iff paieid) DerGebrauch be?¤ perfpectWifte 93?ŽaaÂ§<f??af>6 in etwee ber??hret worden : Dennt$ ifi gettrif Îš baÂ§ in einer jeben tOlc*fijobe fehr off gan$ befonbere unb ei<gene Â?Boreale Vorfallen, weiche DecOperation ??beraus wo! gu flattenfommen. 2Sitb ubrigen?¤biefegerin*ge Arbeit ?€ Î??† meiner Dabei; gehabten?–infwbt beurfbetief; fobarfiebmirbiegewiffe J&ofnung machen, b??f? DadUrfheii m meinem *8ortbeil au??faClet :unterDeffen aber fan f??ch and) ber geebr*tejlegefcr verj?cheri halten, baÂ§

Diefelbehep ihm nicht gang Â?nb gar o&neffttiÂ§en fe^n wirb.



??? inUti $ur PERSPEC |<3 fd^einef, al?? wenn Die 9>aturâ–  felbfl ÂŠefallen tr??ge, fid) mitDer ViGcfyafytminQ ilyvetWttdz ju befclj?¤fiigen: ftetjl Dabei) fo forgf?¤litg unD orÂ?Dentli<$ , al?? fte fonft in â‚?qeugung unDSiu??il>etlung tbter ÂŠcbonbeiten gew??hnetifl. dÂ??? ifl ibr ntdjt genug, tf>r Verm??genin Der a$ortrepcpeit Der <2Bercfe feibft,fon??ern ?Ÿucl) in Deren Â?3iiDern feben ju iafcfen. <38ir D??rjfen nur in ein bellet SBcif*fer flauen; fo treffen wir in DemfelbenDen<2BieDerfcbein Â?on yÂ?ft unD <2Solcfen, ÂŠe*feauDen unD anDern tl)m nabe ftebenDenfingen an. Â§iiie?? Dtefe?? gefallet un??; fteaber Riebet Darau??gletchfam ihren S?Ÿortheil,unD reibet un??

auf eine fo angenehmefe jur Nachfolge: fte bebet Die Â?Schwierig*feiten, noch el)e fte un?? Â?erbtnDerltdj wer*Den, unD ifl bem??het, un?? Dur<$ SiegelnunD 3$ortbeile, auf eine leichte unD gefallt*ge 5lrt immev weitet ju f??gten. St Â§. a





??? n 2Utn5gefflÂ?te Â?fnlct'cung Â§. a. ÂŠleid&wte fte aber aud) ??ieietf&eroeigenen9}adjDencfen ??beridffet; fo [)af manbeDa<|t fepn muffen, Die Sirt unD SBeifr,nadf) roeleer fte Diefe9?adjalimiung beÂ?ercf*ftelltgei, ju erforfeben: unD i)terju Â?ar Diegubereifung Der glafernen (Spiegel eine Derbeften Erfindungen. ÂŽenn t?¨ if?? befannt,fcaf fidj tn felbigen Die SStlDer ton Den Â?>b*jecten, Deren ref??ecitrenDe Â?td)ff??ral)len ftefaffen Â?6nnen, auf Da?Š eigentliche oorflel*ten. UnD Â?a?? Da?Š alierÂ?id)iigf??e ttf, fo^at ftd) fcep gerglieDerungDe?ŠSiuge??gefiuiiDen, ei muffe tn Demfelben eben Dergleichennotl)Â?enDig Â?orgeln. Â§. 3. Â???rDe bier ju Â?etil?¤ufitg fepn,wenn

gejetgef Â?erDen folie, Â?te fold;e?? ge*fcf>ef)c? unD n>a* et mit Dem @ei>en eigentÂ?lid) oor eine $8eÂ?anDntj? fjabe? & if??attcl)fo gar notl)ig ntdjf, Da bereti?Š fo biele op*iifcfje ÂŠgriffen faifamen $3erid[)t Daoongeben. 3)te 2ibftef>f ge^et Â?ielme^r Dal>in,ju jetgen, Â?ie Die ^MlDer, fo tn i>em2iugeformtref Â?erDen, aucf) cufler ??emfelbettuorjufteUen fepn. 9??ur Dt?Š Â?enige if?? nicljfÂ?orbep jugel)en, Dafhw?Š Die^afur ntd)t?Šnad> Der Â?af>ren ÂŠrofje unD ooliigen @e*ftalt fef>en l?¤ffet. ÂŠleici)Â?ol)l oerlteren Â?trDarunter nid)i?Š: Denn Â?a?? fte einesDor Dem ÂŠejt^te oerbirget, Daffelbe bilDetftd; anDern $f>eil?? tn Dem Q3erf??anDe. 2tUfo D??rfen Â?tr nur einige

^eile eines Sou-pers





??? PERSPECTIV. 3 per* fefjen; fo ftn?? wir getieft, Don DerSBefdiaffen&ett Defieiben ju urteilen, unDenDlid) ju betrafen, Da?Ÿ ei jtc& mit il>mfo, unD nid)i anbete Â?erhalte. â‚?in glet$e$Verm??gen befi^en wir aucf> bei) SSeirael)*tung Der cegelmdjfioj gezeichneten Btl??et::Denn Diefe ftnb niept* anber?¤, als einef??nft lid?e tfiadjabmung, 6ie eus Oer nast??clid>m (Â§. i.) dued? genaue Unterfingiiog der an die ^an?? gegebenengeln un?? t?orti?e??e (Â§. 2.) enfjtanDen.Â?)tefe f??nfilic&e 9}adjal)mung nun belegetman mit Dem 9M)men Der peefpeetiv:unD voeil Dabei) aile?? ati?? Den un&erlnDer*liefen ÂŠefefcen Der 9?aiur ijergeieitet toitD;fo tfi fie eine tDiffenfc^affc,

voelcbe einefebtpefce ??ae^e fo naci^ubil??en lehret,t??te fie aus einem jeden angenommenenBtanOc, nad? ifyvet Weite, (Bmffeun&{Behalt gefei;m mv??. Â§. 4. ^?Ÿenn alfo nic|f alle glasen etneSgorpers, jum Stempel eines Cubi, p gleU<|er 3eitgeftyenn>efDÂ?n, fonDern jeDeSmaleinige Derfelben oerDecfi bleiben; fo mufenimeDec Der ÂŠfanD ieffelben, oDer Der<s$tanD, mÂ§ welkem er gefel>en roitD, Â?er*Â?nDeri Â?erDen, menn Die ju??or ??erDecffen^eile follen p ÂŠefic^te fommen. UnDDaijl es nun gleichg??ltig, einem beweglichenCubo eine jeDe Stellung nad) gefallen pgeben : ober bep einem unbeweglichen Den I ?„ etanb,





??? 4 ?„??fQgefagte Einleitung (Stanb, au?? welchem ergefeljen werben ian,w??lfubrltcb anzunehmen, unD fo off ju??er.Â?anDern, al?? e?? gef?¤llig ifr. Â§. 5. ÂŠtefer @fanD wirb nur al?? einsjMmct befrachtet, welken manal??DennDenÂŠt?Ÿn??soDer ^u^Punct nennet Â§. 6. (So oft aber Der ÂŠfanD^unctfceranDerf wirb, fo oft wirb auch Die sollte*genbe ÂŠad>e unter einer tteranberten ÂŠe*ftalf gefehen: Denn e?? fommt Die VerhaltÂ?ni|j ihrer Â§heile jeDe??mal anDer?? ju ÂŠe*fiepte, al?? fte wircflidj an ihr ju frnben tfl;Daher fte auch j'eDe??mahl ein ganÂ? anDetSfafe&en gewinnet. â‚??? ftehef jum â‚?jrem*pel ein .Oluabraf offer?? al?? ein Trapeziumau??; ein ÂŠrcfel gleichet bei)

nahe einer Ellipfi;ein Cubus febetnei juroetlen nur ein bloffe??Â?luaDrat, zuweilen aber ein Parallelepipe-dum ju fepn, u. f. w. fo mercfltcbenc?Ÿer?¤nberungen fann tum freplidj, Dembioffen $nfef)en nach, Â?on Der wahren ÂŠr??f*fe unD ÂŠeftolt einer (Sache njÂŽt?? gewijje??geurtheilet werDen: aliein Da?? Sluge untersfud)ei aud) bor ftdj allein Deren @ewiÂ§heitnicht/ fonDern e?? ifl mit Dergleichen Q3er*anDerungen / an Die e?? ohneDem tÂ?ontur fd)on geweljnct, fcoHfommen jufrteben.Unb Daher wirD eine jebe (Sache nur gebt'UDer, wie fte nach ihrer fdmnbabren ÂŠvoffeunD ÂŠeftalt gefehen wirb: auf Da?? ??brigeaber lafiet fttjj al??Denn fchlteffen, unb man begreif





??? PERSPECTIV. s fet unt) ttnierfd)etDef Die ÂŠadjon unter h%*1)?¤ffen Vorflellung.en, t??te fte an ftd; felbftftnD (Â§. 3.). Â§. 7. 3>rot??egen m??ffen in Dee Zb=tul??nnt?, ungeachtet fte nur auf einer ebe*nen glctcbe oolljogen t??trD, eben die Vtvfyaltuiffe ?Ÿ??;T tliaaffe ju einander, uni>eben fo geordnet ??sisutreffen feyrt, totetmr fte ort tbrem (Dtiginal felbji toabr=nehmen ionnen: unD t??te ftdj Die Slbb??*Dung ju Dem Originale fel&jt Â?erhalten foll;fo follen ftcf) attd) Die ^Seiten jmtfdjen Die*fen bepDen bt?? ju Dem (StanD * s]3uncte ge*gen einanDer ??erf)alten. SillDenn folget,Daf? un?? Die 2ibbtlDung einer @a$e ebenfo erf$emen mu?Ÿ, t??te uns*

Dtc@ad)efelbjt??orfommt, wenn wir bepDeS auf etnerlepSirt, oDer au?? einem gemeinen ÂŠtan^pimÂ?cte betrachten. Â§. 8. ÂŠamtf nun Die SibbtlDung Die er*forDerte 2ienlid)feit erhalte; fo t??irD Dtefel*fco jeDerjeit nac| get??tffen Siegeln (Â§. 1. 3.)ait0gef??f)ret. 3Benn aber Diefe anf?¤nglichett??a?? fdjroer fc^einen; fo machet manficl)Sunt oorau?? oerfi^ieDene geometrtfdje isla-ctjen, ytgleid)en einige Hinten unDPunctebegannt, t??elcbe jum ^[>eil f$on t??ircflid>Da ftnD, jum cÂ?f)eil aber nur Darum ange*nommen toerDen, Damit man, Durd).DerÂ?felben iSet)i)??!feti)dl?? alle fdjeinbare Siaaf*le DeÂ? Original*? Deflo genauer Deiermmi*213 ren.





??? 6 Rutsgefafite (Einleitung rcn, tljeils Diefelben am SJ3il??e in eben bei*Proportion (Â§. 7.) ri#ftg;DarfMIen fonne:unD auf Dtefe "SBeife wirb alles erleidjtert. Â§. 9Â? ÂŠte <0cun?? i oDer -(Planum Ichnographicum, Planum Ten a>)Tab. I. M1KL ift Diejenige, auf welcher ein je*Fig. 1. Der â‚?6rpec |ie|et, unD Dem ÂŠeftd>t nadj fei-nen Anfang nimmt.Fjgt3 io. iDie to?Ÿbre <Â?tttttd * Â?tm'e ^ HFI ifl, welche mit Dem Radio Der â‚?rD~^ugel auf i^rerDkerflMe Durcb Den <ÂŠianD**|Mmcf F befd)rieberi conetpirf 'mirD.. Â§. xx. Sllfo ijl fte ein ÂŠrcfelÂ? SSogen, inwelchem ein jeDer ^unct von Dem SD?œtteU^Â?uncte Der SrDen gleiclfteii entfernet ijlÂ§. i2.. & frommen. aber Steine

etÂ?nes fef>r groffen Cttcfels mit einer geraDenSinte bep na^e ??berein;, Dat)er fan man anjjatt Der wahren ÂŠrunD^inie HF J, eineanDere geraDe kl, meldte Die erjiere in Demgup^unetc F ber??hret, f??r Die ÂŽru-nD*Sinteannehmen: Die aber alSDenn Die fefeeinÂ?b??t>te ÂŠtunbd&tnie genennet tt??rb, Â§. 13. @ne jeDe @ac|e Fan gefeljenwerDen, tÂ?on melier ftd) bis ju Dem Slugeununieri>rod)ene geraDc|Â?inien sieben laffen. Â§. 14. ^?Ÿeit Diefer hinten unenDlidj tnelfep formen; fo nimmt man in Der ^etfpe*ctiti nur Diejenigen an,tt>eidf)e aus DentinÂ?dein eines Â?>bjects, oDer aud) auswiaf??l)r=angenommenen ^uneten ju Dem 2luge gelan*





??? 3ttr PERSPECTIV. f gelangen. SMefe Â?erben (Befi<kt%~fLinkn(Radii vifoni) genennet Â§.15. 'SBte fte nun &on einer breite oberÂŠvofje in Dem Siuge jufammen laufen; fomuffen fte in bentfelben lauter ^incfel man-chen: unD Diefe nennet man Die (Beftd)t8*Windd Â§. 16. â‚??? fttiD aber Die @ejtdji??*Smiennic|>t alle t>on gleicher ÂŠfarcfe: Denn wennman Da?? Siuge nur auf einen einzigen ^3unctN einer fl?¤che i K L M richtet; fo wtrDFig.f.jwar um Den s])unct N ein iiemlid) grofferDer flache zugleich mit gefehen; je*Docfe nicht fo febarf unD Deutlich, al?? DerÂ??Ÿunet N gefehen wirb. UnD alfo ifl Dienie NO heller unD fc&?¤rjfer, al?? Diejenigen,fo au?? Den ??brigen

feilen, oDer au?? DemUmrig Der flache in Da?? Â§iuge fallen. 17. ÂŠie @eftcht??=2inie NO wirb DeriTltttel'?–tciibl (RadiuÂ?? centralis) genenÂ?net/ weil fte ftcj) bejMnbig in Dem i?ŸiftelDon anDern @eftcl)t?? hinten beftnDet, manwenDe gleich Da?? 2iuge, wohin man will. Â§. 18. ÂŠer 2lug Punct A ifiFig.i. tsa?? Centrum De?? Siuge??, welcije?? jeDerjeitnac| einer gewtffen 'SBeiie Don Der Dortie*genDen @acf>e ??ber Dem ÂŠfanb^unete &perpenDtculair flehet, unD alle ÂŠeficht??^uuien ftdt) in Demfelben mit etnanDer Â?crewiÂ?gen. Â§. 19, iDie waVvÂ? ^wsonts &imeFig,3. % 4 ABC)





??? 8 &m%gefafte Einleitung A B C ijl ein S??ogen, Den man fiel, at??attsDem Centro Der â‚?rDen ??ber Der ÂŠrunD=2t*nie Durch Den Slug^unct B beschrieben, oor*fleUet 20. iDahero tjt Der Â?Â?)orijont in Der4Doi>e Des 2iugeS; unDjugleichmiiDeri??a^ren ÂŠrunD-ginie parallel'(Â§. 10.), Â§. 21. Sem in $olge hat auch ein jeDerS??ienfd) feinen eigenen ^orijoni, nach Dem59iaaÂ§ feiner ÂŠrojie. Fie a Â§Â? ^ Derfelbe hoch, wenn man auf einem erhabenen Orte iie*i>et; unD nteDrig, fo man ettoa??in Der 'Sie*fe, oDer ft^enD, bDer gar liegenD betrachtet. Fig.3, 23. !5)tefc|)einbflre4<M:i5<>nr=Â?inie D e ifi eine gera??e Stnte, n>eld)e Den ma[>renâ€?fjortjonf in Dem

2iug=^3uneieB ber??hret. Â§. 24. SDa fte foiool, als Die fcheinbareÂŠrunD'?Ÿinie K L (Â§. 12.), mit Dem RadioG F einen rechten ^HSincfei machet; fo tftfte mit Derfelben paraliel. ÂŠte mirD auchfonfi Radius Principalis genennet. Fig.i. 25. Â?>te Â§ut?d?f4semeÂ?t>e iUcije (Planum Opticum, Tabula Transparens) N? QJH ifl gietchfam in Derjenigen Suff, fo ftchjmtfehen Dem Objecfe unD Dem Siuge befindDet, ein, nad) Der (Brun??fiMje perpen-??iculatt 5ugel;en6ec JDutd?fd?nitt, Durd>melden Die @eftdhts^tnient>on ??en t??ins<feltÂ? De?? (Dbjecte bt?? ju Dem 2iug^)3uncfelaufen, unD auf Dcnfdbett in Dm durchs fehntti*





??? 51ltr PERSPECTIV. 9 fornii *<$uncicn Die Wmdrei bet Setfy*nung bejfimmen. Stuf folcile ^?Ÿcifc fanfie aud) Die Durd)fd)neiDenDeÂ§?Œ? dje (PianuraSecans) genennet roerDen. Â§. 26 S)af)t't T>at man fd>on auft^r ein -pj^3MID, welches auf eben Die Siri in DaS 2tu*ge fallet, nad& n>eld)er Die @ad)e felbfi inbemfeiben erfcjjetnet (Â§. 7.). Â§. 27. 3n 2lnfel>img Diefet glacije nunpfleget man ju fagen, Dafj etwas perfpecti*tttfd; gefeijen wirb. Â§. 28. S)te ?Ÿtnie H N Diefet burc^fd^ei' -piÂ? hnenben gl ad)Â? ifi Diefk^tb?ŸEe<B>runbi&i=nie. ?¨ie Durcfjfd^neibet Die fd;etnbareÂŠtunb-'^inte R s, oDet e d, nadj einem redj*ten SBincFel dsr, ober bdh. Â§. 29. ÂŠte fic^tbare

-^omont-iinieO F ijl Diejenige, weisse mit Der ft$tbarenÂŠrunb^tnie HNin Der #6(>e Des SltigeSparallel gejogen wirb, tmD miiberfdjetnWren ^ortjont-Stnie Q a einen regtencfel madjet, Â§. 30. ÂŠer fcfcetnbare 2{ug=punct (PunCtum Principale) O ifi ein ^3unCt in FÂ?Der ftd)ibaren ^orijonf^mte: in welchem s' 'ebenfalls alle ÂŠeftd)iS Â? hinten, gleichwie inDem wahren 2iug=Atmete, jufammenlauf*fen; er unierfdjetDet ftd) aber bon DiefernDartnne, Da?Ÿ er, na$ einer proportiomrfenâ‚?nffermmg ( Â§, 7. ) m\ ber SibbilDung, % S Ma





??? iQ &utrt$gefafjte iÂ?tnleteung. ??be? Dem gufHJuncte s pevpentjiculaiv fle*|et fr ab. Ii. Â§. ji. ^alje flehenDe ÂŠadjen Â?erbenFig. 6.7c unter einem gtoffern ÂŠefidbi??s^HStncM ge*fehen, al?? Die entfern efen. SDenn je f??rfcecDie <8d)encfel etne?? 'Sriangel?? I F K gegeni^re Bafia I K ftnD, je fl??mpfenfl Dermin*Â?fei bei) Fi imD je langer jene ftnD, je fpi*fctger tfr Dtefer, obfef??n Die B^fis einmalwie Da?? anDere ihre ÂŠrofje behalt 2Danun Die ÂŠeficf)i??=Linien K F unD i F nichtfo .wetr gejogen werDen, al?? K H unD i H;fo ifl Daher Der SBincfcl bet> F weit groffev,al?? Der be$) H e>o tfl Demnach Da ÂŠe*ftd)i??;ÂŽtcM gro?Ÿ, wenn Die ÂŠeftd)i??^Unten Â?ur| ftnD,

oDer Da?? Dbjeci nal>e flehet:Hein aber, wenn Diefe weit gebogen werten,oDer Die @ad)e ??om Sluge entfernet ifl. Â§. 32. â‚?ben au?? Dtefer Urfadh- erfchetnefauch ein QE??rper groÂ§, wenn erDemÂŠeftchfnahe flehet: unD fleint/ wenn er ??on DemÂ?felben entfernet iflTab I. Â§ 33* Ungleichen erfchetnef Da?? QMlbFi? z * ,(Â§* eine?? ^orper?? grofj, wenn Dtefer" Der DurchfcheinenDen gl?¤c|e nahe flehet:flein aber, wenn Da?? Original t>on DerfeUben weit weg ifl.Tab L Â§Â? 34Â? â‚??? Fommt hier bio?? Darauf an,Fig 2* man fid>parallel ÂŠurchfchnitteet*ne?? $egel?? unD einer ^rarniDe, wo??on tnDer ÂŠeomefvie gehanDeltwii'D/Deutlicher* fleUet.





??? 51ltr PERSPECTIV. 31 ftellef. Ss Â?erben j. aus Den ^??Btncfeinm g??nf<â‚?cfs A Die ÂŠefM&f$*8inien bis juDem Siuge gebogen, Dafel.bfi vereinigen fteftd) in einem ^tmcfe, weicher Der wahreSiug^unct i|l (Â§. 18.)Â? %8enn nun jeDe??*mal jwej> ÂŠcjlchf?Š-Linien, weldje eine ÂŠet*td Der Â§tgur einseifen, in Dem 2luge einenSBimfel- machen (Â§. 15.); fo mui auchDe??mal ein Triangel entfielen: wenn manDie eingefchloffene @etfe Der $igur mit Dar-ju nimmt ÂŠa nun auf gleichÂ? <2Betfe fotiele triangel enffiehen, al?? Dte^igur <Sei*ien hat, Die in??gefammt in Dem Siug-^un*efe jufammen treffen; fo haf man einest)*ramibe, Deren Unter-$l?¤che Das Object a.Die

@pi|e Datum aber Der Siug^unci mifi. Erw?¤hlet man ftdj nun Den @fanD DerDurdhfcheinenDen $lacÂ§e i fg h tnif; fowirD gleichfam Die ^pramiDe oon Derfelbenin b Durchfchnitfen (Â§.2 5.). S)tefer5Durch-fchntff ifi Der flache A. fo wie fte in?? ÂŠe*ftchfe f?¤llet, ?¤hnlich (Â§.7. unD 2<s.):unD wieDie ^afel i f g h Dem g??nfeef" A n?¤herifi, als Dem Slug^uncfe m; fo ifi auchDer ÂŠurchfehntft bet) e jtemlich grof.ÂŽH5irD aber Der @fanD DerTabuisetranspa-rentis n?¤l>er jum Stuge gebracht in 1 k,oDer Da?Š ?“bject weiter oon Der $afel hin*aus geruefef; fo fornrnt Der ÂŠurdjfcjjntitn?¤her jur ÂŠpi?¨e Der gtyramiDe inC: folg*lieh Dtefev &ar$f$mtt Diel Heiner fepn, als





??? i2 IKuttSQtfcSte Umleitung als bec bei) B Snbejjen aber tft ?¨r ebenfoiD??l , als jener, Dem f??ufecf A, fowteeSgefefyen wirb, abulici). Â§. 35. cffienn Das Dbject ein ÂŠrcfel ober$.ugel ili, unb aus alien Tmncten ber tyt*ricette ober bes groften ÂŠurdjfdwifts DieÂŽejtdjfS;?Ÿimen gebogen werben; fo enffie-fyet Daraus ein Conus, mit Deffen SDtird)Â?fc^ntffen es ftd) ebenfalls auf erji angezeigteSBeffe ??er&dltTab. II. Â§. cj?Ÿet! Das 2&tge rttc^f fcermogenbFiS> 7* ifi, Â?on einer @ad;e meljr ju ??berfein, alswas ftd) in einen rechten ^?Ÿincfel etnfc&liep, fen raffet ; fo tfl ber n?¤djfie ÂŠfan?? F,wennDie aulfern ÂŠeftd}fS=Â?inien F Ii unb F I inDem Centro Des Siuges einen

regten SSin*tfel madnu, Â§Â? 37Â? hingegen ift Der weitefre @fanbIi, mim Der ÂŽefid)iS=^Bincfel eine ÂŠrofiev>on 3oÂ°.beEoramt: Denn innerhalb Diefer^Betie f?Šnnen olle ÂŠadirinoci) Dcui??d; ge*nug/ jebod) mit einigen ?–nterfcfrteD (Â§.Â? 16.)gefel)en werben ; welches nid)t gefd)el)en Un*te., wenn Der (otanD-'^uncf na()et oberaci?ter gcit'? blei w?¤re. Â§. 38. ÂŠn anbers aber tft es in 3?ad)*j'eidjmwg ganzer ^3rofpecte, als in weichenfowol nahe als entfernte (gad)en 51t fet>enftnb,Dic Denn/nad)Â?8efei)attenl)eit il)terÂŠt?fianjen unb ÂŠefid^S^inien, Deutlicher ober fd?was





??? 51ltr PERSPECTIV. 13 fd)Wad>er,c groffer ober fleinetÂ? gezeichnetwerten muffen. Â§. 39. ÂŠetÂ? bequemfle ÂŠfanb ?Ÿ zu Dergenaueren Betrachtung Der ??orliegenDen<Sad)enifrDer^incfel *>on 6oÂ°. Denn DurchDefTen mptge Â?>efnung werben Die @e*ftcht??^tnien nid)t fo fet>c jerftreuet unD auseinanDer gebreitet, ate in F; unD hingegennicht fo febt jufarnmen gehalten, a\$ in H. 40. |)ierau$5 erftehef man nun, Da|.e$ttn??f??bvlid) fei;, eine ^iad^e in Der 9}ahÂ?ÂŠDer gerne, geraDe ??or-oDer fettw?¤rf??jabetrachten: allein kp Deren StbbilDung mu?Ÿnur Derjenige @ianb unD Siug^unct inSichtgenommen unD beibehalten werben, welchergleich anfanglich bep

Verfertigung Derfel*ben tft erw?¤hlet worDen. ÂŠenn e?? follenalle ^incfel einanDer gleich, unD alle 2i-nten gegen einanDer proportional fepn (Â§. 7.unD 34.). $. 41. 3Benn Der wahre 5lug saunet A Tab. 1. al?? ein ^3unct betrautet wirb, welcher nur Fig. 1.allein Die SBeife oDer ÂŠtfranj einer (BacheB enbtget, ohne auf Die ÂŠejialt be|Ten, was.man fiehet, 2ld)f zu haben; fo wirb er beyxoafyze. S5t|icn$rober Sw^Puiter genen*net: Die @efi<$Â?t.Linien aber, weiche in ihm,d?Ÿ Siugs f??hrte jufammenlauffen, hrfffenaBDenn Die JDi|lan$cODer X3Qetten-CmiR?T,al?? A B. Â§. 42. gjian nennet fie Die nien?





??? i4 Kurisgefafjte t&inUitnnQ. nten, Â?eil fie Durch tiefe Benennung amf??glichften Â?on Den ÂŽeft$i?? Linien BnnenunierfchteDen werben f gleichwie auch DerSDiftanj^?Ÿuncf twn Sem Slug^uncfeunÂ?ierfcfneben wirb: eigentlich aber ftnb fieTab. I. nichts anbers, als diagonalen, wie DerenFigÂ? j- eineb a Das Q?Ÿtorecf b t a r in jwepgleite Triangel f heilet Slifo ift in Der Â?Sa*4>e felbft fein Unterf4>ieD, fonDern nur inDem (gebrauche Derselben, Â§. 43. SSe?? Der wahre ÂŠifianj^unctanzeiget, wie weit Das ??iuge??on Der oor*liegenDen (Sache entfernet ift; fo ift DeffenSDiftanj Der diftanj Des Siuges gleich-Fig. 1. Â§. 44. 25er ftcfptbatc ^crne^punctF* ift ein ^uncf tn

Der ftdjibaren Â?fjorijontgt*nie in welken alle Seitenlinien (Â§. 41.)pfammen ftoffen, unb Der oon Dernftchtba*ren Slug-^uncte fo weit entfernet ift, alsDiefer oon Dem wahren $ug^uncie. Â§. 45. demnach ift wieDerum auf DerDurchfcheinenDen $l?¤che Der gerne-^unctFmit Dem Slug^uncfe a oono in einer glei<$weifen Entfernung.Tab. Ii. Â§. 46. 0adjen, fo hinter einanDermge--Fig. 8Â? raDer Sinie, urtD in gleicher "SSeife auf ein*& 9. anDer folgen, fcheinen ftcj) einanDer je mehrju n?¤hern, je weifer fte oon uns abw?¤rtsflehen, ÂŠenn Da [ich Die oorliegenDen(Sachen tn Der gerne felbft ju ??erfleinernfcheinen (Â§. 32.); fo fcheinen auch DienetÂ?





??? 51ltr PERSPECTIV. 15 ten jwtfdjen ihnen immer fleiner ju werben,weil bet> tiefen fowol, ??l?? bep jenen, Diesj?Ÿincfel in Der gerne fpi&iger , al?? in Der9i?„be ausfallen (Â§. 31,). <Sie fonnen al*fo fein anDer Sinfe^en haben, aBDa^ftcimÂ?=mer naher an einanDer gefe|f zu fet>n fdjet*nen, je weiter fta ftd; in Die gerne hinaufjiehen. Â§. 47. "SBenn Demnach ??on gie?Ÿen hinÂ?ter einanDer jiehenDen ^)ohen S R unb s r,X v unb xv, ober Greifen R T, Die in ge*raber Sinie auf einanDer folgen, unD ftd>nad) unD nach t>erf??r|en, gerabe Sinien ge?Sogen werben; fo lauffen fte enblich in Der$orijont^inte in einem ^unete jufammen. Â§. 48. ÂŠer ^unet P,in welchem

gebadj*teSinien zufammen laufen, wirD Der 3Â?=f?¤llige Punct (Pundtum Aecidentale) Qi*nennet Â§. 49. & richtet fidj a!fo Der 5icciDent*$unet nach Der Â?age oDer ÂŠteHung Der??bjeete. ibinD DiefenachDerfeiben t>on einÂ?anDer unterfchieDen; fo entgehen auch Â?er*fd)ieDene 5icciDent^uncfe, Â§. 50. ^Beil fid) aber alle bisher erflar*te StnienunD^unefe auf einem Piano, j.auf Dem 9vciÂ§brcfe, nidjt fo DorfMen laf-fen, wie fte entweber wircfltch finD, oberwie man ftch Diefeibigen richtig Dorfielienmu!?; fo hat Die eigentliche ÂŠteile De??wah*





??? 16 Kurggef??gte Einleitung ten ÂŠtj?Žaej^uncfs wt??riberf werben m??p>fen. 'Â§. y Îš. <3Benn jura tempel ba?Š Siuge inA ifl ; fo ifl a o Die ÂŠijianj Dejfelben bisjut Dut^fchetnenDen ^Î™Î??†Î?, A Î’ bie ÂŠe*ftd>iS^inie, welche Die giac^e bep c Durdj*fchnetDei, unb Den ^Â?uncf Î’ in c borfielletÂŠleid)wie nun Die fd^einbate ^ortjont^gtnieÎ‘ O perpendiculair Î?Î??† ber Durc^fd^etnen-Den $1Î??†<3 wrwatts jugeljef, unb Die <2Bei*te nom ?‰luge bis ju Derfelben, nebfl Dentfidjtbaren Slug^unc?Že O bemerefet; foge*bet im ÂŠegentheil Die fc^einbare ÂŠrunD^t*nie Î’ D, meiere Durch Die Bewegung DerÂŠeftd)iS*Sirtte Î‘ Î’ Dui-?† Den $unct c aufDer ÂŠrunDft?´dje 6ef<^vteben

wirD, rucfmartSju Der but($fj$einenben Grafel gleichfalls per*penDiculatr, unb bemerefet, nebft Der ÂŠi?f?Žanj Des DbjecfS bis jur $afef, aud> Den^3unct Î’ in D; Der ^unet C aber, weld)erauf folc&e.3Beife als ber 9tuhe#uncf becgirrte Î? Î’ fan betetet werben, bleibetun^Â?eranbert. Jjterbut^ erfdjeinet nun Die@eft<$t&Â?inie Î? Î? auf Der Dur?†f?†einenDenflache wircfltd) in ÎŸ D. <23eil man ab??t-it Die ÂŠifian^Sinte n???Žhig hat,inDemfieDie ÂŠeft^fS Î? Sinte O D in Dem punc?Že G?Žmrcfjfdjneiben mug; fo wirb Â?Î?Îš^Î??†Î?ÎÎ?wai)re ÂŠif??anj=$unct A in einem ÂŠrcfel-bogen a e f bis in f beweget, Da er als*Denn Den ficijfbaieti ÂŠiftanj^uncibor(?ŽeU





??? 51ltr PERSPECTIV. 17 Ut; mlÂ? tfl aucf; aifo O F, als Die ftdjfba*re 4!)orijonfc2inie, gleich o a, Der fd>ein bah-ren (Â§.44.), ÂŠanunwieDerumDer^unciC um>erdnD'eri bleibet; fo mu?Ÿ noihwenDigt>ev ^unci b fidh gleichfalls in einem â‚?ir=cfelbogen b g h, jeDod) nat^ Der anDern(gelte bis in H,bewegen: da Denn Dur# bei;*Derfeitige bewegung Der ^uncfe a unD BDie ÂŠiilanj'-Sinie F H wircflich evfcheinet,unD Die @eft??)i6=2mte A b in c Durd>fd)nei*Det, mithin Den Dbjeetw^unct b in C??or*ftcUci- @olchergefiali muf? nun audhDH,als Die ftchibare ÂŽrunD4iinte, Der fdjetnba*ren D b gleid) fepn: unD wie aus Der^Bet*fe^ung Des ÂŠiflaqj ^uncfe?? Die i??iftanj*oDer

ÂŠiagonaUStnie F H entflanDen; foentflehen auch, Durd) ebenDiefeQSerfelung,aus Der fcheinbaren ÂŠrunD-unD $orijont#ginie b d unD o a Die ftchibaren d h unDOF. Â§. $2. <2Beilfot)ieleÂŠejtcht??^inienenfiflehen, als SBincfel oDer ^uncie Da fint>(Â§Â? 14Â?); fo werDen auch/Durd) Die S??ewe*gung Dorfelben, eben fo tuele fchetnbareÂŠrunD-?Ÿtnien befchrieben. ÂŠaber Denn Fig. 2.folget, Dag ein jeber ^3unc?? auf Dem PlanaterrÂ? feine eigene, jeDod) nur fchetnbare<5runbÂ?Â?inte habe, Â§. 53. ÂŠa aber eine jeDe Dtefer ?ŸinienperpenDiculair nach Der ftchtbaren ÂŠrunD*i??nieaugehei; fo ftnD fie einanDer parallel. Â??? Â§. 54Â?





??? 18 JUirtjtjef??fjte Einleitung Â§Â? $4Â? folget aud), Â?>a?Ÿ ein jeDer anfdxtnenber ^nncf auf Dem Pianooptico feine eigene, unb jwar ftcbtbare(Btunbh??be, welche wieberum ins*gefamt mit einanDer parallel gehen, jebod)aber jeDerjeit mit Der fchembaren red;twucfilicht jufammen jbffen (Â§. 28.). Tab. I. Â§. 5j. daf aber bepberfeits Linien mit Fig. 1. einanDer einen rechten 9i$tncfcl machen muf-fen, fommf oon Der QSer?¤nDerung Des dt*iianj^uncts her. denn Diefer w??rbe nacheinem Â?ui.abranten aus An ach F beweget:Diefer Bewegung folgere Die aus B nad) H,ebenfalls nach einem Â?>,uaDranfen (Â§. 51.);alfo fonnen fiebepDe feinen anDern, als red)* fen

^tncfel machen. Â§. 56. hieraus wirb in Den folgenDenAufgaben leicht ju oerjiehen fepn, warumerftlich aus einem jeDen SSincfel Des geo*metrifchen ÂŠrunDeS Die ^erpenDtfel nach DerÂŠrunD^inte gef?¤llet; foDenn jwepfenS Derdifianj^unct auf Die eine, Die ^erpenDifelaber auf Die anDere ÂŠeite Der gtgur ??ber*getragen werben, denn jene ftnD nid)tsanDerS, als Die fd)einbaren ÂŠrunb-Sinien,weld)e nach Der ftchtbaren mit einanDer pa*rallel (Â§. 54.) unb rechtwincflicht (Â§Â? 28.51. ssOjugejogenwerDen: Dtefeaber fiellennichts anDers oor, als Die ftd)ibaren, weU4>e wteDerutn ftd> nad) Der^er?¤nDerungDes di(ianj-^3unctes richten, unb gleicht





??? $uts PERSPECTIV. rÂ§ mit einanDer parallel fepn m??(Ten]"(Â§. 54.).' Â§. 57. <2Benn aber im folgenDen DerÂŠi'unD-unD ^oriionts ?inie, wie au<h DesShijj'-imD ÂŽiftanzs$uncfe??,ohne wetternÂ?3ufa| gei>acl)i wirD; fo t>erfM>et man DarÂ?unter feine anDeren ginien unD ^uucte, at??Die ftchibaren. Ittfcmsen. 1) IKeiffet ein geometrifches Â?iuaDratadcb, unD ziehet Dar??ber Die ÂŠi'unDs 1 -Sinie FC, unD ??bet tiefe Die #oti|oni*Sinie G E in einet beliebigen ^)6l)e. 0) Sefcet auf Die le|terebenSlug^unct.O , unD ziehet Die ÂŠeftcht^tnten O DunD O C, 3) <Se|ei aucij auf Die $ortzonf *SinieDen ÂŠifianz^unct E, auf Die ÂŠrunD-Â?inie aber Die; Â?Seite De??

Â?iuatraiÂ?d a, aus d in F, unD ziehet Die SinteFE. 4) Ku?? Dem ÂŠur^nift A ziehet mitfc eine parallel A B; fo tfl D A BGDas Â?iuatrat in ^erfpectiPÂ? %nt>eve: s) ?Ÿityet Die @runD=unD ^orizottt^mte, Fig. u*9 fe|eÂ?





??? so &ttr$gef??fjte Einleitung fe^et ??uch Den 2iug-unD dtffanjigjunct unD jiehei Die ÂŠeftchts^inten,tote oorher.s) 3ief>ef foDenn nur Die diagonalst*nie d G, unD aus Dem durchfchnittb Die parallele B A; fo ijl wteDerumDa?? Â?luaDrat c b a d in C B A D intsperfpecftÂ? gebracht.Â§. 59. <2?Ÿetl Das OuaDrat unter allenFiguren am leichteren ju jeichnentjt; fof>atman Den Anfang Der Stufgaben Damit rna*<Â§en, unD felbtgeS Dem Triangel Â?orjtehenÂ?ollen. Â§. 60. hoher Der $orijont H ift, jeTab.ni wehr fan oon einer horizontalen flache Kpjg I3 L M 1 ??berfehen werDen: je nieDrtger er' aber ifi, je weniger ??berftehet man oon Der*felben. denn Der 2BinePel onp, Den

DieÂŽeftcht*M2tnie H N auf einer horizontalengl?¤che macht, ifi grof, wenn Der Â?^orijoniH hoch ifi; folglich muf auch Der ÂŠeftchts*92?Ÿincfel bep H gro?Ÿ fepn: Daher Denn DieState tn, unb folgenDS audh Die fl?¤che KLMi, grof erfchetnet, wenn fte aus einemc hohen i}ortjontegefehenwtrD. der ^BtnÂ?cfel R N S aber wirD Flein wenn DerÂ?Â?>oruont V nieDrig ijl; Daher auchDer ÂŠefichts-^?Ÿtncfel bep v fletn wirD:folglich erscheinet Die 8inie TN, mithin auchDie flacheklmi ffein, wenn Der ^oriÂ?jont nteDrtg iftÂ§. 61. Eben DiefeS tr?¤gt ft$ ju aus Der Sft?¤he





??? 51ltr PERSPECTIV. 21 SWfye unb bes ^u??^uncfeS, na<Â§ angef??hrtem SSeweife. Sie 2. Aufgabe. gilt ??uabrat,2 itt wtl??tti nocfj ein anlet?? etngefc&lofien,m^erfpecti??p&rinpt 1) Steiftet Das aujfere Â?iuaDraf, bei .^??r^e wegen, nad> Der anbernStufi??i ^SÂ?fung&ererften Aufgabe. 2) Verl?¤ngert Die leiten a d unb b cDes tnnern&uaDrafS bis ju Der ÂŠrunD*?inie A B in e unD f. 3) gie?Ÿet Die ÂŠeftchts * Linien O e unbo f. 4) gie?Ÿet ferner aus DenbepDenSDurdjÂ?f<$niiten g unD k mit Der ÂŠrunD-StnieDie parallelen g i unD k n; fo ijiSge*$?el)en. Aufgabe. Â§Â? Â?3- ÂŠin Quaitat, welches von l?er 6eiie angefe&en mlÂ?, pet'fpecfrx>ifc?? iureijfen. @ei$et nur Den

Sliig^unct O jur @etf<,unD verfahret in allem, wie fcorfyer. Â? 3 Â§Â?





??? ss ?„urggefa?Ÿte Einleitung Tab. Ii. Â§. 64. â‚?S ift 6et> Den Â?ioabraf en, tttetirtVig. * fte gegenw?¤rtige Â?Stellung haben, eben nichtnothig, biefelben oorher geonieinfdh aufju*retjfen, fonbern weil Daran alle (Seifen ein*Â???ber gleich ftnb: ??berbent Â?udh jebeSmal^vet> Derfelben perpenDtculatr nach ber<S5runb?Sinte, Die anbern pet> aber mittiefer parallel gehen; fo Darf nur eine<Set*. te Des O.uabratS fogletdj angenommen, aufcte ÂŠrunbStnie abgefegt, unD ??brigens,soie fdjjon angejetget, Â?erfahren werben.<2Birb ihnen aber eine fdhtefe Stellung gege*fcen; fo haben fte eben fowot, als alle an*tere gtguren, Den geometrifchen ÂŠrunb no*ihig, Stlfo

begehet ftch biefer Vorteil nurcuf ben einzigen $all, wenn jtbep (SeifenDes ?„tuaDrotS mit ber ÂŠrunD-??inte paralslel ge|en. ^nbeffen benimmt ihm DiefeSnichts Â?on feinem ^Berthe, ben man haupf*f?¤cf)lich bet> jufammengefe&ten Â?iuaDratenTab, IV. oerfpuhref: Demti wenn Die ^iefe einesFig.a*. einigen ??tuabrafS Durch Die diagonalÂ?ober diflanjiStnie H B gefunDenworben;fo h??t man auch ^gleich bte $tefe f??r alle??brigen gefunben. Â§Â? 65Â? eilt f$tcfitflenfer* ?–ua> 1) pichet h





??? 51ltr PERSPECTIV. 23 1) Steffi Die ÂŠcun??nm?? 4>??rtzonfsginie,Tab.liT.unD fefcet auf Die le^te Den $lug-unD Fig. 15.ÂŠifianj-'^unct. 2) galiet aus Den <3Btncfeln 0, p, q, r,Die ^erpenDtfel pÂ?, ot, qu, rv,unD ziehet Die ÂŠeftdjt??iginien s A, t A,uzA,vo a. 3) fraget Den ^etpenDtfel ps auSs tnx. ot aus t in w,qu aus u in z, rv ausv in y, unD jiei>ef Die ÂŠiftanj^inien/welche Die ÂŠefid>fSigittten in Den $unc*ten O P Q^R Dnrd}fd)netDen. 4) Siebet Dtefe ^uncfe mit hinten ju-fammen; fo ifi Das begehrte Â?UtaÂ?Drat gezeichnet. Â§. 66.^0 laffenftd; auf DiefeSlrtjwar alleAufgaben aufiofenr allein Der perfpetfwifcbeÂŠrunb behalt nicht etnerlep fitum mit Demgeomeirtfdjen,

wie aus Den giguren 10, n. Tab. ILi?Ÿ. 14Â? unD 15. zu erfeben tfl, wo allemal &III.Die gleichnamige i3Bincfel etnanDer entge*gen fielen: Daher fte in Der Aus??bung ntdjiDurc|gebenDS gebrauchet werDen fan.ÂŠerowegen wtrD notbig fepn, einen folgenPoftbeit ju ergreifen, Durd? rodeten 6t'eStguven ifyre Stellung behalten, Die ??)*nen im geometrifchen ÂŠrunDe i?Ÿ gegebenworDcn (Â§. 26.). Â§. 67. ÂŠtefer ^ortbeil iit nun allgemeinunb bc|lel)et Darin, Daj? man Oer geome*triften 3tgur fowol, als Der Durchfiel* 4 nen*





??? 24 Ktttisefaftte (Einleitung nenben flache, ityw eigene <Btwib<iinit Sueignef, tuelc^e Die unfete ÂŠtunDiÂ?inte(Linea iubfundarnentalis) gettCnnet tt>et=Â?Den fan. ÂŠer^ebrauchDiefes^ortheilSftnDet fich in Den folgenDen Aufgaben. Sie 5. Aufgabe. gmen ?¤leidjfeitigen $mn< gel in^krfpecim p bringen Fig. 16. acb fet) Der Triangel, k e Die ÂŠtunD*Sinie, OB Die Ijotijonf^inie, O Der Siug*Puncf, unb d ber SMftanjiPunct 1) Stehet hierzu DieÂ?8u&funDamenf aMBt*nie fh mit Der erflen ke parallel. s) f?¤llet aus Den <2Bincfeln t c unb bDie Perpen&ifcl d f, cg, eb, unD sie*hei Die ÂŠeftdhfS*2imen Od, Oc,unDOe. 3) fraget Die ^JBeite a f aus d m i,Die <2Beite cg feijet aus m

in k, Die<3Beite b h aus e in l, unD stehet auskil nach D bie ÂŠifianj^inten. 4) ferner cfet genau Die ÂŠurdjfchmtteacb, meldte Die ÂŽifian^Â?inien tnDenÂŠeftdjts--giriien machen, unD stehet ausihnen Die ÂŠetien Des Triangels ACBjufammen.





??? 51ltr PERSPECTIV. 25 2frÂ?5etic8: 1) SKeifTet Den Triangel rst, ziehet twrfelbigen Die Sinie fb, welche Die ficht*b?¤te ÂŠrunb^inte (Â§. 28.) oorjW* lef. Tab. 2 ) <Â?rwel)let in einer beliebigen ^SSette xivDen ^3uncf o, weiter Den wahren Fig.**.2iug;s]3imct unD zugleich Den ÂŽtanD*^unet anzeiget, weil bepDe ??beretnan*Der perpenDtculatr flehen (Â§. 18.) Sie;het Die Cime on nach fb perpenDtcu*lair, unD ferner aus Den QBtncfelnDes Triangels Die ÂŠefichfS-Sinten rO,s o unD tO; fo geben ftd) auf fb nebfiDem fichtbaren Siugpuncte n Die durch*fchnitte uxg nad> ihrer breite, wiefic aus O gefehen werDen. 3) Ziehet nach Einleitung Des fleinenÂ?*uaDtantens m 1

Die ginie m t, welcheDie fcheinbare ÂŠrunD--Sinie (Â§. 12.)beDeutet: Denn Die Letten tm unD tlmuffen einanDer gleich fepm QSerlan*gert auch b f aus f in c; fo mirD fcDie DurcbfchetnenDe gl?¤d;e (Â§. 25.) im$rofti fepn f6nnen. 4) Richtet Die ^Â?erpenDifel tl unD scauf, fe|et Die ^?Ÿeite Des SiugpuncteSn o aus f in d, unD ridjfet wteDerumeinen fwpenDiEel dD auf; fo iftgletchfam D Der wahre dijianz ^unef,d d aber Die |)6he Des |>orijonfes. ÂŽ s j.) Sie*





??? ?Ž6 Kueggef?´gtc Â?fnleitung s) 3i#et -iSDiflani Â?Stntett 1D unbeD, unD bemercfet tyce ÂŠurcf>fd)niiieauf f c in h unD i. 6) 2fuS Diefen jief>cÂ? mit fd bltnDe Pa*raiteten h p unD i q, Den Punci a fe*feof auf d f nad) ÂŠcfallen in n, DieS?´rei?Že n g au?Š N jur-iXedjien, unD DieSSreiicn n x unD n u auS N jur l'incfen,unD rid)tet bitribe perpenDifel V T,X s unD G R auf; fo entf?Žei>cf batyecmtf Den erftgcjogenen 9}ataUelen einSRe?¨e, in n>eld)e?? Der ^rtangei RS Tperfpecftmfdj eingejetd)ttci n>trD. Â§. 69. & fan aud) Der redite ^Biu^cfet df C cuf ein <mi>et: 3lat gejeid)ntf/Dis Â?Dutcj)fci)mfie auf 6et?De ÂŠdjencfel ge*Jong abgefragen, Die Patal?Žeien unD

p?Šr*penDifel ne|f?´rmtg ges#gen, unD foicfterge*Tab.ni. bie Per fpecfit>bcfw?Ž&et'S gefunDenroer*Fig. 17.'h?ŠÂ?, 2iuf 'f^Derfep 2(tf fan man nun" mit etnem ieben gecaDnmD fcfytef??iegenDen ^riangel fcetfa?Ž)ten..iV ' Â§. 70. seigef frd) bep ei-f?Žeeec Zitt h m' eil?Ž Â?Uflemctner ?‡Borf&ett, wenn Tab. ni. m??B f,!,, ^ubfunDamenfaL-giitte Dergeftalt1'S'Â? l7> Â?tef)?¨ir Dafj auf fie ein , oDer bet) eincr inet*ecftgien $tgur eintge ^Binefel Derfelben an*ffoffen : Denn man f)at alsDenti feinePerpen*bifel abjutragen ; Daf>er Die gleid)namigeSBincfel in fWfpecitt) il>re @runD--Â?tnieg!eic|falis bmfyven, unD auf t|r angojfen mufs





??? 51ltr PERSPECTIV. 27 m??fen. aber Die enbece 2ict be* Taf,. trifft; fo fan bei) Derfelben, weil jteoonDer XIv'orDinairen praxi ziemlich abweiset, DieSub* FiÂ?Â?,**funlamentaUginte nicht ftatf fwDen: alleinntan bat Defio genauer aci)t ju" geben aufDie fdjembare @$runbÂ?Â?mie, auf Den SlugÂ?^j3unci, unD Denn aud)aufDteÂŠurd)fd)nitfeDer in ihm jufammetflauffcnDennten. ÂŠenn wenn Diefe nicht fo abgetra-gen werben, tote es eigentlich gefdjeben fo?Ÿjfo befommt Die ^Jerfpectib ebenfalls Denje-nigen fit um nid)t, nad) weld)em Die gtgurgefeben wit'D (Â§. 66.). ÂŠerowegen tft, zuVerh??tung folcheS geblers, zu behalten,Da?Ÿ man juerjt auf Den ^iunef n, Den

Diefdjeinbare @runD -- ?Ÿtnte auf Der ftd)tbarenmachet, acht habe, unD wenn Denn Diefer aufDer Daju gezogenen ?Ÿmte d c in N bemerkettft, Die gigur alfo wenDe, Dag Der 5iug-^uncto ftd; Dem Sluge n?¤here, Das Dbject aberfich oon Demfelben abw?¤rts siehe. SobalDDtefes gefehlt, fogleich ftebef man auch,ob Die ÂŠeftd)iS'ginten zur SKedhten oDergtn*tien Der Â?inte o n gebogen worDen, oDer obfte Diefe zu bepDen Seiten einfc^lieffen: Dennalfo werDen fte auch in jeDem galle nadjSSeftnDen aus N entweDer jur flechten oDerStnefen, oDer auch JU bepDen (Seiten abge*fefcet. <3BtrD alSDenn weiter, wie f$on an*gezeiget, oerfahren; fo wtro auch

Diegeicf)Â?nung nadh Derjenigen Sage herauskommen^ welche





??? 28 ?„utugef??^te gtnleitung tt>el$e oon Dem ??bject fel6fi ju ÂŠefid^tfommt. ÂŠenn bep Den durchfchntffen ihDer difianj* Sinien t D, c D hat man ftdjfeines ^rrthumS ju beforgen, weil bep ihsnen unD ihren parallelen, wenn fte nur rtclj*fig geiogen ft'nD, nichts metier ju mercfetitji damit aber Das oorhergehenDe nochDeutlicher ju oerftei)en feÂ?; fo halte mannur Die gtgur Dagegen, gn Derfeiben tjinun Der^unct noon Den @ejid)fSiStntetieingefchloffen, Der ^?Ÿincfel r Des Triangelst s t lieget auf rechter, Der <2BincM t aberauf lincfer @etfe; Dabep f^einet auf ebenDtefer &eite Das lam? r s Des Triangels,nadj ÂŠelegenheit Des ÂŠfanb *unD 5lug*53uncts o, am f??rfefien ju

fepn: alfo muÂ§aud; Daher Der gSincfel R nebfi Der fur^e-fien 6ette R S Des Triangels R s TftchaufDer redeten. Der 9H$incfel T aber auf Derlimfen ÂŠette beftnDenÂ? <28aS aber fonjtbep Dtefer Sfrf f??r ^?Ÿorthetle vorfallen, follgeh??riges Â?)rfS gejetget werDem Â?)ie6.9iuf<jal>e, _Â§Â? 71Â? gen. bmt in meinem ein fictnere?? etnge*fd)iofleii,in ^etfpectio sÂ? feinÂ? O m*





??? 5UV PERSPECTIV. 29 1) Mehmet zuerft Das ?¤ufiete &uaDratnopq, fallet auSDefienSSincfeln Die Fig. 18.^erpenDifel vr.os/fft^u, unD ziehetnach o tte ÂŠeftcf>i??4?inten. Â?)'fraget Den2lbfianD De??<2BincfeI?? n uonDer (Subfuntamental-ginie r u aus vin a, osau?? o inb,u p au?? x in o,unDitehei Die ÂŠijlanv hinten bD,aDunt oE>; 3 ) Sielet ^ aufjere Â?luaDraf au?? tengeh??rigen ÂŠur^fcbnitt^uncten zu-sammen. 4) â‚?ben auf tiefe <2Beife verfahret auchmit Dem innern, 2(nbets: 1) 3teijTef Die &uatrafe nach ÂŠefalleti,jiehet t>or tiefelbe Die hinten h b unDt k; Doch fo, Dag Die ^incfel 6 unD8. gleichen Slbfiant Â?on ihnen ??ber*fommen. ?¤) ÂŠieSinie to ziehet

mit b h parallel, Tab.fe|ct Den Slug^uncr O, unD ziehet Die XXVIII.ÂŠeftd>f&!inien, richtet ferner au?? Den Fig. * *^tnifeln Der lluatrafe ^erpenDifelauf, fe|et Den ÂŠifianj^uttcf d nacheiner gef?¤lligen Â?Horizont-|)6he, unDZiehet au?? Den ÂŠurchfchnitten auf b gDie ÂŠiffanz^inien. 3) bezeichnet Die ^BtncN Der ?–jwDrtete, unt tie ÂŠurchfchnitte auf t g, bg,unD g k mit einerlei) -Sifftrn. 4)





??? so ?„ut^gefaftc Einleitung 4) gie?Ÿet auf ein anbev QMat Die Sink1 p, fe|et ben Punct t in 1, unb richtetau?? l einen PerpenbtFel i s auf. ^ra*get bie Greifen oon t bis g aus lnad>p, unb bie Reifen ober Â?Â?)6hen ??on gbis k aus l nad) s ziehet bie Perpen*Dtf el unb Parallelen, unb bezeichnetfie wteberum mit ihren gijfern; fofonnen 5) aus ben durdhfcfjniften, bie ausbenParallelen unb Perpenbifeln Der gleich*lautenben Siffern entjiehen, Die Â?lua*brate gezeichnetmerben. 72. da Der ^??incfel in A mit 6. be*Zet<|net Der Cinie t g amn?¤chftenifi; f??rmiger auch in b Der Cime 1 p am ndchflen fepn.<Bcnn man alfo auf Der Parallel 6. foweit fortr??efet, bis man an Den

PerpenDi*Fei 6. fornmt; fo hat man tn ihrem durch*febniffe benfelben gefunben; unb fo Â?erf?¤h*ret man mit einem jeben.Tab. V. Â§. 73Â? ÂŠolchergejialt lajTen fich nun alleFig. 27. ??brige, bepbes regulaire unb trregulaire,28. ^ielecfe in Perfpectto bringen. 3ebo$finb, zu mehrerer deutlichst, gegenmdr*tige gtguren nodh mit bepgef??get worben*5Run w?¤re zwar in Dem, was bereits gefaÂ?1 get ift, nicht nur baS wahre gunbament ber' perfpeefit) auf Das beutltchjie erkl?¤ret, fon*Dem auch f??r alle unb jebe flachen ^inuei^ chenDet





??? 51ltr PERSPECTIV. 31 ^cnber "Unterricht erteilet, baÂ§ alfo bieje*ntgers, Deren Slbfehen nur auf cine&loffe^ic*fantnig tiefer ^tfTcnfchafi gerichfcf, Damitttergn??get Â?erben Bnnen: allein toer muier gehet, unD Dtefelbe ju n??&ltchen ÂŠebtauchanjut??enDen gebencfet, Der fi'nDet fafi bip eiÂŽnem jeben cafu befonbere iSorthetle: DeroÂ?roegen fallen bie letd)iefien unb pracftcable*flen in folgenDen Aufgaben gejetgei werben, ÂŠic 7Â? Aufgabe, ginen Â?etfr??pfteii@eÂ?iett^ ÂŠruttMn^et'fpectw^u bringen. ÂŠte Siuft??fung ifi jn>ar mit ben Â?ortgen Tab. IV.burdjgehenDS einerlei): es ereignet fi<$ aber Fig. 19.nebji ??orangejeigtem ^otfhetle (Â§. 70.) 20,hierbep nod; ein

anberer, Durch weisen bieSluffofung gefchtDinbet Â?on flatten gehet.<Â?s D??rfen nemlid) nur bie Pnncte c d unbg ber einen Reifte in Perfpectt?? gebracht,unb aus felbigen bie parallelen di unb gkbor baS ??brige gejogen Â?erden. Sluf glet*che 2irt ??an man mit einer jeben Â?erfr??pjVten figur, je??och nur allein in gegenw?¤rtig8er Stellung (Â§. 64.) verfahren, Â§. 75. Â?>ie 2Diiigoncl-iltnie PT eineS Tab.Iir,'ixsrfpeciit>ifd;en Â?Â?wbraÂ? v P QT iji tin Fig i4ber &t{fcn$?&Jnjf-fd-, iDennes ' geben





??? 32 Ruregef??fjte (ginleitung geben Die ÂŠtflanj^tnien jeDerzeit Dte e?Ÿer^f ?œbungen einer Â?Sache, Das ijl, fie setgenDie anfcheinenDe ÂŠt??ffe Derfelben auf DerDurchfdjeinenDen $l?¤cf)e an. 2)a nun DieÂŠtilanj^tniePD in einem Â?Â?uaDrate zroefleinanDer fcfcief entgegen gefegte Q?Ÿtncfel, unDbaDurch zugleich Die ÂŠr?¨ffe Des D.uaDtatSju ernennen giebt, auch Daffelbe nacb Der â‚?t*genfehafff Der diagonal inzroet; rec(ji n>incf^lichte triangel theilet; fo ijl ein $betl Derfel*ben PT Die Â?MagonaI--Â?inie ÂŠte 8.2fofeaBe. Â§. 7 6. ÂŠneu gtpflafterten @aat in ^Jerfpecito |u bringen, Tab. IV. i) 3ieiffet Da?Š O.uaDrat ABCH nacbFig, si. Der anDern Siuf??ofung Der

erflen Auf-gabe, ober nadh Anleitung Des 64. Â§.* 2) the??et Diebafin AB in beliebigele, unD ziehet aus einem jeDenlungS-^uncte Die ÂŠeftchi??'-2tnten. 3) giehet Die ÂŠijlanj*ettiie DB, welchezugleich Die eine ÂŠtagonaUSinieHBabgiebet (Â§.75Â?)Â? 4) g'iebet aus einem jeDen S?œMtdfjf^niif,Den Die ÂŠeftchtS-ginien auf Der SM*ftanj-oDer SMagonaU?Ÿinie machen,



??? 51ltr PERSPECTIV. 33 Parallelen; fo wirb Der <Saalinlau*ter fleine Â?>uabrafe getheilei ($. 64.)/welche man herna<$ nach ÂŠefaUen aus*mahleiÂ? f 77. man Die Â??–iitie be$ @aals ju wi||en; fo Darf nur Die anDerediagonal c a au$ gejogen werben, fowirD fte Die erfre in Dem Littel * PuncieDeffelben Durch fchnetDen. daferne auch et*Â?ige Â?xuaDrate in nodh fleinere ju iheiletibeliebig w?¤re; fo erwehlei man ftdj DiÂ?auf Der ÂŠrunD-Sinie a b, jieljef DieÂŠeftchteSinien, unD aus Den durchfchnifrten, fo fte mit Den bepDen dtagonaliStmetimachen, Die parallelen, wie in B b mii mfyrerem ju fehcn ifl. Â?)ie 9* Aufgabe, Â§. 78. Â?>enÂŠtun& mÂ§> ^oria?Ÿ in

^erfpectt?? bringÂ?!. S??ep Diefer gtgur kommen wieDer Die Tab. iv.<38oril)etle ju flaften, welche bep Der flehen* Fig, 3*,ken Aufgabe ftnD geietgei worDen. 2{lfo tflÂ?)ier erfllich nicht n&thig, Die puncie mnopfcefonberS ju fuchen: Denn weil fte auf DerÂŠubfunbameniaMHnie auffielen; fo fie-len fte auch >n Pcrfpectio auf ihrer ÂŠrunD*iinie in m n 0 p auf. Sweptens Darf â‚? nur



??? 34 ?„ursgefa?Ÿte (Einleitung nur t)ie Reifte Des einen ÂŠeuIen-^rtmDeS,nemlich Die ^unefe g h i k l in Perfpectiogebraut, unb foDann Die parallelen fomoltotÂ? Die anDere Reifte Des einen, als auch??or Den anDetn ganzen @eukj.-'^iurÂ??? gejo*gen werben. SDteio. 3iufea&e, â‚?ineÂ? Sirfel in^)crfpectiÂ? [mitten, Â?i) Q3efcbreibet um Den â‚?trfel ein Â?iuaÂ?J. Â? Drat AcdB, unD ziehet in felbtgeSDie Fig iS* diagonalen c B unD d a , ingleichenDen diamefer e f unD Perpenbifelgh- a) f?¤llet aus Den durchfchnitten i l mk, wie aud; Durch Das centrum DesÂŠr!el?? Die Perpenbifel n o, g h, un??p <lÂ? 3 ) @e|et nach ÂŠefallen Den 2lug*PunetOo, unD jtehei aus A o

h p B nach Oo Die@eftd)t$Sinien. 4) Erwehlet Den diflanj-Punct D.jie*het Die diftanj ^inte d b, aus caber Die parallele c H; fotft, na$Der anDern 2(ufl6fung Der erften Sluf*g?¤be, Das perfpecti'oifche Â?iuabtat ache, unD in felbigem C B Die eine di??gonal^inie. j)



??? 51ltr PERSPECTIV. 35 5) giehet Die anbete diagonal A H;fo geben ftd; Die iDurchfchmtte h IEkglf m, Durch welche Der â‚?ir?elau?? freier $anD gezeichnet wirb. Â§. 80. "2Benn jwep ober mehr Â?itÂ?e! ins?Ÿerfpeciio fo?Ÿen gebracht werben; fo tjlam bejlen, wenn man guerfi Den auffern al=lein ausreiftet, unD wenn er fertig, alle ÂŠesfichtS-Stnien weglofcljet, foDenniaberDenan*Dem oornimmt, welken man ebenfalls inein ?„uaDrat einfchlieffef, unD in allem, wiebep Dem auffern oerfahret. Â§. 81. Â?>tefe Aufgabe latfet fi# aud>nur aus halben ein auff??fen; Denn wennDer SMameter a H ganfc genommen, unDDie ÂŠifianz * Stifte H D gezogen wirD; fo

Fif.Â?berfommt man auch Das ganfeeCluaDratA E F H, in welches Denn Der â‚?irM DurdjDie angezeigteÂ? ÂŠutchf<$niite gezeichnetwirD, Â§. 82. 3Betm man aber nur Die halbenâ‚?trfel nSthig hat, jum (Stempel ju halbrunsDen treppen unD Dergleichen; fo Darf nucDer radius c Faus A in e abgetragen, obecauch fur^er, fogleich aus Dem centroeuaef)D Die ÂŠifianz^itue, unDfoDann Dierallele c B gezogen werben; fo hat manDas umfdjrtebene halbe Â?>,uaDrat AibHauch l;alb in A C B(H, unb Daher bekommtÂ? 3 marÂ?



??? $Â? Rut*gefÂ?f$tt Einleitung Â?an aud) nur Die halben ÂŠrfel, na$ SinÂ?Â?eifung ber ftarcfen ginie cb. 83. â‚?s m&gen nun aber btefelben aus*aber einw?¤rts gebogen fepn; fo bleibet benÂ?noch bie 3tufl$fung unper?¤nbert. Sftacfrbetfelben f&nnen auch alle l?¤nglic^runDe,??ber gebrucffe 35ogen gejeichnet, unb in^Jeifpectib gebracht Â?erben. 2>ie 11Â? Sfof??abe. rÂ?b. vi i)aibe Sittel, t??e ??&er ofcet unter tKm#DriÂ§onte??erticaljle&en,etÂ? ai oer?¤nbert in ^erfpectto|U bringenÂ? Fi*Â? * 1) Sfciflet einen halben ÂŠrfel TYM,faffet ihn in ein halbes ??-uabraiMS ZT, unb ziehet bar&ubenÂŠiameÂ?ier TM be* ÂŠrfeH, begleichen au#Den radium yx, uuD bie

bepDen ÂŠia*p??nalen MZunb TS-t) Ziehet Durch ;bte ÂŠurchfchnitte H unbr bie ?Ÿinie ik, 3) gerner liehet bie Â?fjotijontflimeOD,ingleichen bie @eft$tt^inien OS. Ol / unb om. 4) fraget bie ÂŽEBeite TM auÂ? Min L,tieftet bw ?Ÿinie dl, unb *i$iei auÂ? Â? ben



??? 51ltr PERSPECTIV. 37 feenperpenbifel a b auf;fo tflMSb a Dasumfchriebene t>al6e Â?iuaDrat in Per*fpectto. f) B^et in felbigeS Wieberum Diegonalen M b unD s a, wie auch Den Per*penDiFel cd, unD reiffet Durch Dieh??rigen .durdjfchnttie Den halben â‚?itÂ?Fei.aus freier -fjanDaus. Â§.85. ÂŽletchwiebieÂ?luabraie&ieleic&Â?iefien; fo fin?? hingegen Die runDen giguÂ?ten unter allen Die fdhwereften, weil fidhnidjis Daran mit Dero Sirfel reiften l?¤(fef,fon*Dem man alles auf Die fre9<t)anb*3ei<i)nungmuganFommen laffen: Da im ÂŠegentbeilbep jenen alles nach Dem Sineal gejogenwerben Fan. & wirb alfo eine grojfeUe*bung erforberi, Diefelben getieft ??orjuftel*len.

2)ie 12. Sfoftabe* Â?)ett ÂŠtunbttg eine* bau^tn^rfpectu) ju bringenÂ? 1 )3tehef Die ÂŠrunD-Sinie AB DierijonfcSinie o D, ingleichen Die@ubiunÂ? 'DamentaUSinie ab, fefjet auefc na<Â§(Befallen Den 2lug<PunciO. a) f?¤llet aus einem je??en <2Bincfel DieÂ? 3 Perpwi



??? 58 S??t^gef??gte iÂ?tnleitung ^erpenDifel bonber^ubfunDamcnial*Sinie bis m ÂŠfutiD-ginte, unD jief>eÂ?big ÂŠeftchfS4iimen. 3) â‚?rwci>lef Den i??iftanj ^uncf D ittgef?¤lliger ii?Ÿeiic. 4) fraget Die <3??eite eines jeben SSBin*cfels &on Der @ubfunbamental*Ii*nie aus Dem ÂŠutchfdjniii Des ihmzugeh??rigen ^erpenDifelS auf DieÂŠrunDi Sinie nach B> unb jtebet ausDen ??bergetragenen ^mieten nach Dbie ÂŠifian|--8tnien. 5) 3*Â?hsi Die ÂŠurchfchniii^uncie DerÂŠefi^iS.'UnD ÂŠtftanj Linien, nad>Sliiidfung Des geomeftifeben ÂŠrun* bes, mit hinten jufammen; fo tjlesfer*% 87- SKeil jfcep ÂŠeiten biefes ÂŠrunD-rtffeS mit Der ÂŠtunD=8mie parallel gehen,unb bepDe

pfeife DefTelben etnanDer t>oll*foramen gleich jtnb; fo ftnD auch in 33er*ipccfi?? Die cBevtiefungen Der bepDeneinanber gleich: Daher Fan man fieb DieSlufl??fimg um bieleS erleichtern, wenn man,wie fcfjon l>ep Der ftebenDen unb neuntenAufgabe angemercfetworDen, nur eine Â?Â?>elf*ie in ^erfpecii?? bringet, unD alSDenn nachberfelben t>ot Die anbete Reifte Die ^aral*lelen jiebet, unD auf foldje Den gan*|en ÂŠvunD auSwffet.



??? PERSPECTIV, 39 SDte 13. Aufgabe, Â§. 88. ÂŠen ÂŠruntoig eitteS teng in g>erfpecttt> |u bringen. #ter tfl ABDteÂŠrunD^inie/ODDie$o*FlgÂ?90,tisontiSinic, unb abDte<SubfunDameniaUSinie. <2Benn nun nach Der oorbergehenÂ?Den Aufgabe, Die ^erpetiDifel gefallet, DieSJbftftnbe Der ^Bincfei ??on ab, j. EC??ufABtn ce, ??bergetragen, unD Die^t*flanj^inten gebogen werben; fojeigenfi<|Die gemeffenen Slbfianbe Der ^HSincfel inrcn 3)urdjfchnifien, Die ai??Denn nachfdjaffenheit Der giguren jufammengeaogenwerben. Â?>ie 14. Aufgabe* Â§.89. ÂŠett gwuptriji eiltet SBe* (hing tn *perfpecth> jÂ? bringen* ÂŠie 2luj?ofung ift wieDerum mit Der t>o--Tab.VH.tigen

einerlep. <2Betl aber in Dergleichen Fig. 31.??iijTen Durch Die Vielheit Der hinten garleicht ein gehler begangen werDen Fan; foift am ftcherften, wenn man juerjl Die inne*re Vefiung Â?ollig auszeichnet, DieOefichtS*Â?nD i?–ijianj - Sinien weglofchef, alSDenn DenÂŠvaben unD Die Sluffenwercfe, unD nad|& 4 Dwfero



??? 4Â° ?„uregefafjte XinUitung btefem erfi bas??laci^wiegewohnlid^au^retffef. Â§. 90. Uebet'haupt fan angemercfetwer*??eri/Oag alle ^tsurm^eren^etle unD@citcrteinanber gleich finD, eine t>on btefcn a&er mitDer ÂŠrunbStnte parallel gehet, fowol aufDie erfiel (Â§. 58.Fig.h), als au$ auf Dieanbere t>ovtf>eii^afte 2lrt (Â§. 70. 74.78.),in Perfpectio fonnen gebracht werben, wiet b vi un?? fie^ent,c Tabelle au$wetfet, if _ ' wo bepberlep panieren in eiicrlep gigurens 3 gejetget finb. Â?Sobalb man ihnen aber ge*Tab,VII, gen bie ÂŠrunb-8tnie eine fc^iefe Â?StellungFig. 31. giebet (Â§. 64.); fobalb f?¤llt aucjj bie erfie*re 2irt hinweg, aus Den in Â§.66.angef??g-ten Urfadjen.

91. 'SBaS bisher bon Den ÂŠrunb*glasen ifl gefagei worben, baffelbe hataucf> ftaft bep folgen Si&$>ett, weiche ??btei>em 4>otri5ÂŽntc mit ??emjelbef?¤ parallelfinb. â‚?S f?¤llt aber boch btefer geringe Un*terfchetb babep por, baÂ§ bte ^jorijont^Unie ju unterft, ??ber biefelbe aber Die ÂŠrunb*Sinie,unb noch ??ber biefebie@ubfunbamen*tflliginie, wo man fte anDerS nStf)ig hat,gebogen wirb: benn auf biefe ^JBeife biet*ben tsie Â?origen 2iuft??fungen mit Diefem un*tw?¤nbert.



??? 51ltr PERSPECTIV. 41 Sie i5;3fafe*bc. einen jierlic&en Wonfc ÂŠberÂŽecfenfltucf in ^PerfpectioÂ§u bringen. 1) â‚?rwehlet nach einer ptoporfionirfen TÂ?b. m bte <f)orijoni-2tnie viii.OD, unb fefcet auf felbige ben Fig. %zsjtomct o. 2) g?¤ltet aus allen SBincFeln ber geo*metrtfchen gl?¤d)e ??te^erpenbiFel herÂ?untemachbet ÂŠtunD'?Ÿinie ab, unbjiehet bte $efi$iS*Sinten gleichfallsherunter nachbem 5lug^uncte o. 3) @e|et auch auf bie Â???orijont s?Ÿintenach ciner gef?¤lligen "SBeite ben ÂŠi*flanj^unci d, traget bie ^erpenbi*Fei auf bie ÂŠrunbÂ? Stnie ??bet, unb jie*het nach d bie ÂŠtjlanj Linien. 4) SSemercfet bie ÂŠurdjfchmtfe berfelÂ?ben in

bengemeinfchafili4)en@eftchiSiStnten, burdh etwas ftarcfere ^uncfe,unb iiehet aus ihnen bie gtgut jufam--nien. Â§. 93. SOian Fan ftch bep ÂŠrmehlurigbes ÂŠtftanj^uncteS erinneren, voaSÂ§. 3 6.bis 40. t)on bem @tanb--unb 2iug=^uncfe,ingleichen Â§. 43. unb 45. Â?on ber gletchweUten Entfernung beffelben oon bem ÂŠifianjÂ?â‚? $ ^uncte



??? 42 Kurzgefa?Ÿte fZinkiimQ gurtete angef??bret werben, Â?)enn fe&etman tiefen alljunabe; fo erfcheinet Dienung fe$r unf??rmlich: wirb er aber allzu*weit binauSgefe|ef; fo f ornmt fte allzu fchmalunD feinen Die @adjcn aneinanber zu hau*gen,DteDoclj zuweilen turd) einen groffenSKaum unterbieten ftnb. ÂŠaber Dtegetch*nung wteDerum unteuiltd> auSfeben mu&,infonberheit wenn Der ^orijont etwas nieÂ?fcrig ift Â§. 94. <Â?s ftnb bet) tiefer Aufgabe mitgleig Die â‚?cfenjierben hmzugefban Worten,Damit man auch wiffen m??ge, wie man ft<$fn perfpectwifdjer &a<%id|ming berfelbenju Â?erhalten habe. ^enn aifo Die Raupte$igur tbre EKtdhttgFeit erlanget; fo

erweh*lefmanftdHn tiefen oerfdjiebene ^unete,bringet fte ins ^erfpectiO/Unb zeichnet burd)biefelben Das ??brige aus freier #anbaus. Â§.9?. t5eiticfllflei)eti??ctt Sla* eben bat man Die ÂŠubfunDamental=Sinienicht n&tbig: hingegen aber ift babep ju be*galten, Daf? aus allen ^tnefefn, fowoinach ber DurchfcfwnenDen $afei, als auchnad; Der ÂŠrunD-'Sinie, ^erpenbieularen ge*jogen werben, Die einanDer in Den SSincfelnfelbf! burd)f<fneiben. 2luS Den erftern wel*<f)$ nad? Dem piano optko zugeben, unD aufeben Die Sltf entflehen, als Die ginie B d(Â§. s 1 .Flg. 1.) nehmen Die <Btfi<fyt?Ÿ'<'



??? 51ltr PERSPECTIV. 43 ihren Anfang; aus Den anDern aber, Dietiemltd) naefc fcec (5cun??=fi.ime gebogen,unD Da Die ^Betten jmifc^en ihnen auf Die*felbe jur Seite abgetragen werDen, entj!e<hen Die jDiflanS'Cinien* Â?>ie 10. Aufgabe. ein^itneauoDetPBuitg tnX&urft??gelnm ^erfpecti??ju bringen- 1) Stehet Die ÂŠrunD^tnie C E, wie auch TlbÂ?Die ^orijont^ime O D, fe|et auf Die* VIII.fe Den Slug^unct OunD DenSDtjtanj* Fig. 33Â?Punct D. 2) Diichtet auf Der ÂŠrunD*2inie einenPerpenDtfel F G auf, Der Die Durch*fcheinenDe glaclje tn profil ??orfMef. 3) fallet auf fte aus allen ^Bincfeln DiePerpenDtfel s R p N, unD stehet aus fei*bigen Die ÂŠeftd)iS*Â?tnien. 4) Â§Met

auch aus einem jeDen SSincfelDie PerpenDtfel iklme nach derÂŠrunD^inie, fraget ihre Letten vonetnanDer aufDerfelben in emlki ab,unD jiehet Die SDifianj^tnten- bis nad)HF, welche Die ÂŠrunD^ime Der Durch* :,Â? fcheinenDen Safel porfMei. (s S(us



??? 44 ?„urggefa&te (Einleitung j) 2lus ben ÂŠurchfchnifien nprigrichtet n>iet>er ^erpenDifel ??uf; fojeiÂ?gen fte einen jeDen 'SBtnefel Der geoÂ?metrifdjen gigur in^etfpectwan: Daes alSDenn leidet tfl, biefelben geh??vifllufammen ju jiel>en. Â§. 97. SEBenn bie bepben ÂŠeiten bergt*gur etnanber gleich ftnb; fo ftnD auch Die^Betten Der ^erpenDifel ju bepDen leitenetnanDer glddj. ÂŠai>er iji es gleich ?„wie man biefelben abtr?¤gt <23enn fte aberungleid) w?¤ren, unD befagfe ^Betten ro??r*ben riad> halben ÂŠrfeln, ober nach Denenpuncfirfen 33ogen abgetragen; fo w??rDeDie gigut mieDerum ihre redete Stellungnidht bekommen (Â§. 70.): Daher Die Reitenber ^erpenbtf el

nacfc DerOrDnung ber$5udfj*ftaben, roie fte auf einanber folgen, aucf>tn??ffen abgetragen werben. Fig. 33. Â§Â? 98Â? 3BÂ?nn Die $ohe einer ??ertical*flefcenben gl?¤tte F E D G oUeiti, ohne DieÂ?Steife betrautet wirb; fo ifl Der KerpenÂ?Difel FG Das SJiaag Derfelben, fo wir DieÂŠrunD'Stnte f e=F r Das 9)laaji Der S??rei*teFE ifl. Â§. 99. ÂŠer ^erpenbifelFG, welcher Das??–iaaf Â?on Der einer glache anzeiget,WirD Die (Linea elevarioniÂ?) genennef. Â§. 100.



??? PERSPECTIV. 4$ $. roo. <23e?? Î“Îš?† Die #6f)en fomor, alt T.ab* 1Lfeie breiten, Î´? Îš?† Die S?ŸerFleinerung Des FlSÂ? Î?Â?Q5eftc^>td ^ ^?–3mcfei^ in Der gerne oerf??r&en & 9-(Â§.46.); fo roerDen fte auf eben Die Sirige*funDen, Î?Î??† welker Die breiten ge*funDen roerDen: Diefe nem^Du^Den'Srt*angel TPR: jene aber Durcf) Den TriangelS Î? R S)ie 17. Aufgabe. Â§. ior. Â?)ie gegebene Î— laug wrfc&te&enen Zurieten ÎšLSRTPVXmi>er9i?¤&eunl>gerne ri^tig wriujWIen. I) Sieget Die ÂŠrunD^mie Î— Q,unD fe&ef JabÂ?iX'auf Diefelbe Die gegebene Â?oi>e HiWperpenDtculair. a) 3iel)et Î?? ?† Die ^orijontiSinie zy,unD fefcei Î?Î??† ÂŠefallen Den Punct

O,Â?Â?Î?Î™?†Î?Î“ Den 2iug=Punti oorftellei,un??jtebet Die bepDen ÂŠÎ?Î?Î??†Î?6 Linien Î? Îš JunD Î? Î— S) 91Î??†Î?Î?Î• aus Den puneten L unD X,Die auf Der 2inie ÎŸ Î— flehen, PerpenÂ?Difel LN unD X f auf; fo ift eine je*De Die gegebene ?†Î?^Î? Î—I Î?Î??† ihrerS?Ÿerf??r&ung xf oDer LN, unDS?ŸerÂ?tiefung Î— X oDer Î—IÂ? 4)m$



??? 46 Kurzgefa?Ÿte (Einleitung 4) 2luS Den ??brigen $unctenPTSKVRStehet mit Der ÂŠruhD^inie blinberallelen nach H O , aus Deren ÂŠutch*fc(jnitten wieDerum mit Hl Dte^aral*Helen nach 0 J> unD weiter aus DiefenÂŠurchfchnitten Die parallelen mitYZ. 5) D??rfet aus einem jeben $unct P Tskvrdie^erpenDtM auf; fo wirbeines jeben vÂ?)6be Durch Die obern ^a*rallelen abgeritten, unD ??berfommfalfo au(jh ein jeDer Die erfl gegebene^>6he hi aujTerDerDrbnungoerf??r^tunD oerfteft. Â§. X02. Â?>tefe Aufgabe tfl unteranbemauch ju Stfuibung Der SanDfchaften ??ber*aus n??|ltci). ÂŠenn Da nad) Derfelben nic^tfchwer f?¤llet, eines jeDen Objecto QSer^tiefung unD

c&erf??r&ung nach bioffen hintenju beftimmen; fo wirb auch einer, Der in Derfreien $anDseidjnung ge??bet tfl, feine (StÂ?finDungen naci> ÂŠefallen auSjujieren wtffen.<2Bas aber in Derfelben geseiget worDen, ifinur oon einer einzigen Sleoation ju oerfle-hen: wenn aber Deren oerfd)ieDene oorfoni*men, wie Denn nicht alle Â?6rperoon gleicher|)6he ftnb, unD Daher ein jeDer nebfi feinereigenen <Bctm??=Hinte (Â§. 52.54.) audjfeine eigene ^o^e hat; fo ifl n6ff>ig, Dagman Die er ff gegebene in kleinere ^hÂ?ilc



??? 3ue PERSPECTIV." 47 ihetief,tt>el$eman cor Ruthen Oberluheannehmen, unD aus fclbiger. Die Â?erf??lltenSoften nach it>rem Sfftaafj bejltmmen fan:Welches ??ornemlid) bep Slufteiffung Dert>er>-fcbteoenen ^ile eines Limmers flaii fmDef,iBa aber Die Teilung nicht allezeit bequemf?¤llet; fo ifl am befien, man ??erferttgef ftchÂ?inen 93laafc@tab, Der fich DurdjgebenDS,wo einedep|)odjonf^6heunDÂŠijiani ijt,mit Q3otiheil gebrauchen l?¤ffet. 18. AufgabeÂ? 3Â? einet jefcen angegebeneÂ? #o()e ki ^oripttS mlÂ? ber9BettefyfSt jiatf ^Hiict i ben perjpecti??i*fd)en ^aa?Ÿ^iab ju w*fertigem I) Stehet Die Pinie M K/ unD theilet fieFi& 3lÂ?in beliebige $heile, j.Ctn Drep;

einenDcwon aber M N theilet wieDer in jehÂ?nfletnere. 3) &e%et Die gegebene ^ohe Des ^)orUjonts ??on 6. oDer 8. ÂŠd)uhen perpen*Dtcui?¤ir aus M in O, unD jiehet ausallen ^heitungS^uncien Die ÂŠeftchts* Sinten. 3) ferner ftfytf Die <3Seiie Des SMftanji ^Juncii



??? 48 ?„urtsgefagteigmlettung Puncto oon etwa 16' aus o tu D,unD ziehet Die di|tanz-Â?tnie M D. 4) gie?Ÿet aus allen durchfielt ten, mel*i^e Die einte M D in Den @efid&ts*2i*nten ma<$t, mit M K Die Parallelen,unD bezeichnet fie mit Den geh??rigen3fern; fo ifl Der SttaafrStab fertig,an welkem Die untern Das geo*metrifche S?œlaa?Ÿ, Die ??ber einanDerfte-henDe aber Das Â?erf??rfcte anzeigen. Â§. 104. die ??brige ^heilung ergiebigleicht. denn wenn Die ?Ÿtnie 30.20. DurcfrDen dutd)fd;nitt Der diagonal M D ge*jogen wirD; fo zeiget fie eine $iefe ??on 20.Schufen an. â‚?ben fo wirD auch Die ?Ÿtnie30. 30 wenn fie auf geh??rige 2ict gezogenwirD, eine $iefe fcon 3 o.

Sd>ul)en anzeigen:unD wie hier Die Sinte M K geometrifch oon5.JU 5.Sch??ben getljeilet; fo fan man DiefeÂ?peilung in Der $iefe gleichfalls haben,wenn man Die Darju geh??rigen Parallelen 1 j.15. unD 25. 2 5. jtehet "SBenn aber auch Dieeinzelne Schuhe in Der $iefe n??thig fepnfoUlen; fo Darf nur eine anDere dijtanz-'ODerdiagonalste 1 ÂŠ.D,unD Durch ihredurc^fchnitte auf Den ÂŠefi^ts^inien, wie i>orh<r,Die Parallelen gezogen werDen. 2(uf eine anDere 2irt:Â§Â? 105. j) Mehmet eine gef?¤llige ÂŠr6jfe ab oor DaÂ?



??? 5Utr PERSPECTIV. 69 MS SSiaaf? eines ÂŠchuheS an/ fe&etDie gegebene $orizont*|)5he oA per-penbiculair Darauf, unD ziehet Die ?ŸinieOB. s) ÂŠefce'f Dte^eife Des ÂŠifianz#unciÂ?d, unD ziehet Die Stnie da, 3) 2iuS Dem i??utc&fdjmff a ziehet Dieparallele ai, aus i.Die i'tnie i b,unDaus Deren ÂŠurchfchnitt Die ^aralielfcb 2 Â?, unD fofovt bis in k ro; fo ift etfertig. Â§. io6. <$oft Diefen Serben $laaÂ§-'<Sia*&en fan man fidh einen erwehlen, welkenman Witt : Do<| ift bei) tiefem ledern zumercfen, Daf? ftd) nur allein Die QSertiefun^gen mit einmal abfragen laflen, nid)t aberâ– Die Q5erf??r|ungen, welche man j. f. aufeine greife oDer ^obe oon ia' befonDerian^ unD auf

emanDet fefcen muf; Da hin-gegen nach Der erft betriebenen ?œirt DieSiJiaaffe fowolber liefen, ais aud) Der m*Euchen breiten unD Â?6i)en auf einmalfan abgenommen werben. Â§. 107. -^er oomebmfte ^ortheil abetbefiehei Darinnen, Dag ftd> Die gan|e per*fpectiDifche 3etd)nung ohne Dem SDtftanz*']3unct verfertigen l?„ffet: welches infonberÂ?leit bei) grojfen SRifien fei)t wohl zu flattertfornrnt, Da ohneDem Der SRaum, Denberfel*ÂŠ U



??? 50 &uii<$gef<tj}ie iCmleiiun^ 6e erfor&eci, gar feiten Da tfh hingegenaber ift Der Siug^unct Defio n^iger. Sie 19* Aufgabe. Â§. 108. 3u einet gevettert $iefe l 3' bie E?¤nge einer Â?inie 001116'wn Dem ab* pnebmen, Tab. e*nen * in villi ftc&t&-2inie mit 10.bejetcfjnet, jeDodj) 3'binÂ?rie ??ufget??cff in T> Â?><m ÂŠtfel bis an Die5 ÂŠefidjt^emie 6 o, DaÂ§ Der anbete gug ins fomme; fo tfl T s Die gange einet 8iniecon iS'um g'??ertieft. Sie 2of Aufgabe. Â§. 109. 3Â?i>etbefantenÂ?dngeeinet ginie ibre Â?iefe ^n finbem lgÂ? V' fe$> gegeben Die ?Ÿtnie P unD Die3ai)lbet@djui)e twn ihrer S?¤nge, 12'.1) Mehmet felbige in Dem Citfel unD ge*het mit Dem einem $u|fe Deffelben

inDer Â?inie mit 2. beietchnei fo weit hin-auf



??? 5Utr PERSPECTIV. 51 auf, bis Der anDere $uf? Des â‚?trfelsauf Der Sinie o 10. in q. auffielet. 2) 3d[)(ef, wie ??iel @d>uhe Der ÂŠrFelhinauf ger??efet toorDen; fo roirD Die^iefebefant,*. 7'. ho. â‚???te jefee fyt m* fd)iet>encn 33er^ut^ungen auf einerijeriiontalen glac&e m*aufteilen. Reffet Die Â?iefe eines jeDenPuncteSoonDer ÂŠrunD^tnie, unD gebet nach Der gefun* Fig. 35Â?Denen Â§iefife Den Â?Â?)Â§hen ihre ^SerF??r^un-' & 37Â?gen. e at fou 9', c d 8', ef 6'f g h4', PN 8' 5", IK 7', unD LM 10'halten.<2Senti nun ab i (Schuh^iefehaben foll; fo nehmet auf Der perpen*Diculair M o Die ^ieflfe Des erflen ÂŠcjju*heSM i, fe|et fie aus Der ÂŠrunD-StnieperpenDiculair in a.

Mehmet fernerDie Cdnge N 9. auf Der Â?rften Paral*lele ju MK, fefcet fte wieDerumperpen*Diculair aus a in t; fo ift a t DieÂ?Â?>$be einer Cinie oon 9/,umi/ oertieftÂ?> 3 2Bei<



??? 53 Kurggefefice (Einleitung cjBeifev foli cd g' ^j??fjc, hingegen 4'?iefe bekommen : Derowegen nehmet?ˆie Â?iefe MO auf Mo perpenDiculair/fefeet fte aus Der ÂŠrunD>2ime in crhterju nehmet Die S?¤nge N $ auf Deeparallele mit 4 bejetdmef, unD fefcetftc aus c in d; fo ifi cd einet>on 8'um 4'vertieft. ÂŠolchergeftaltwerDen alle ??brige unDtieffungengefunDen. Â§. hi. hierher ifi auch ju rennen, wasin Â§. 102. ron Der 17. Aufgabe angemetefefworDen. ÂŠleidjwie fiel) aber Dur<| bepDe??)te Â???l)en Der Dbjecfe nad) einer jeDencSetf??rfcung unD Qiertieffung Determinirenlaffen; fo f?¨nnen auch Die Ereifert DerfeUfcen auf gleidje SirtgefunDen werDen. 58epjener gediehet

es ??ermittelfi Des ÂŠtjianj*^uncteS, bep tiefer aber ohne DemselbenDurch Den $iaa^@fab (Â§, 108, Fig. 55.)3(1 Die breite unD Â?f)6he eines Corpets,nebfi feiner Entfernung non Der ÂŠrunD^St*nie, als worunter Die "Oertieffung ju ber*flehen i(i, befannt; fo l?¤ffet ftchauchDeflenÂ?&Uiger 5lufjug nad) Der befannten SteffeunD cserf??r^ung richtig Â?orfiellen.



??? 3UV PERSPECTIV". 55 SDte 22. Aufgabe. Â§. 112. kr gegebenen Sange eiticr Sinie m n einen gieid&fc&encfÂ?listen unD redeten SBmcfel m n kpetfjjectimfcfj?¤u reifem 1) Siebet aus o nach n Die ÂŠeft<f)fSiTab.Xgtnie o n; fo ifi m n o Der Â?erlangte Fig. 40rechte ^Bincfel. 2) Reffet mngeometr;TchaufMK(Fig.35.) unD nehmet Das gefunDene S?œiaafjauf M o oerf??r|t, 3) ÂŠe^et folcheS auf m n perpenDiculairunD machet in o n einen durchfchnittin K; fo ftnD auch Die bepDen ÂŠdjen*cfel m n unD n k einanDer gletd), unDDaher m n k ein gieichfchencflichter rechÂ?ter $Bincfel (Â§.75.)Â? Â§. ii 3. <3B;nn hierzu noch Die ÂŠeftchfS*Sinie 0 m unD Die Parallele k i

gezogen toirD;fo ??berkommt man Durch $?¤lffe DesSDZaafcÂ?Stabes Das qarrtje Â?luaDrat imnk inperfpectio. die gemeine 2irt ift in 58.anliefen. Â?> 3 2)(e



??? 54 ?„utggef??gte iginleitungS)ie 23. Aufgabe. eilte ?Iiee Â?du sbdumett itt ferfpectm jÂ? bringen. Fig. 3g. 1) $W>met in Dem sjttaajjs^fabe Die@chuhei)or3Uitbenan,unD ziehet juDer gegebenen Brette bei' Sllee Die bltnbe?Ÿtnte KI. ?°) fallet aus bem 2iug-'13uncte, benman t'n biefem gali gern in Die ÂŠlittefefcet, ben Perpenbifel o L, unD fefcetDatauf aus L Die ^ettezroeperb?¤u*trn, z.â‚?. 2. Ruthen nach Der $iÂ?fe fo??ieknal ??ber einanber,jeDochjeDcSmaloetf??r|t, als b?¤ume Â?erben fallen. 3) Stehet bie ÂŽef?$t*Â?f??nicn o k unDO l, aus einem jeDen ^beilungs^un*cfe aber Der $nte LO Die parallelen;fo theilen fie auch zu bepDen leiten Die3mifchen-<2Beifen,

Der Briefe nach/ ab. 4) â‚?rmehlet eine gef?¤?Ÿige k moor bie Q3?¤ume, fefcet fie auf K unb Iperpenbiculair, unb ziehet bie ÂŠefichtS;Cinten o m unb on. 5 ) Deichtet aus etnemjebenPuncfinOKunb IN blinbepevpenbtFelauf/biSanO M unb O N. ??) Mehmet eine beliebige -f)6he zubenenSt?¤mmen, fc^et fte aus K in p, un& aus



??? $i$p PERSPECTIV. 5 j aus 1 in R, wfyt Die ÂŠefid>ts--SintenO P un?? o R. unD jetd&net DieSS?¤umenach ber geichen^unfi twllig aus. Â§. 115. 9}ad) ber gemeinen Sirf wirb Die*fe Aufgabe aufgelofet, wenn bie ÂŠefidjiS*Sinten OK unb o I gebogen, unb aus K ge*gen 1 ??evfdiiebene^uncte, nadj ber Sinjahlber 33aume,tn gleicher QBeite ??onetnanDerauf bie ÂŠtunb-Sinie gefe&et werben, aus De*nen man bie Â?>iflanj4!inien, unb aus ihrenÂŠurchfdjntiien auf 0 K bie parallelen w-hef, bie benn auf ber ÂŠeftchtS=Stnie Ol bieÂ?}urchfchniiie nach gletdjen Vertiefungenmit benen auf o K anzeigen. Die 24. Aufgabe. Â§. 116, einen Cubum ??fter SBfirf* fei in ferfpecfcto

bringen, 1. Â§iMi>fiiunfl. 1) (Sefeet bie Bafin rn nach einer gef?¤l* Jab*' ligen Vertiefung, j. 2'. gÂ?Â? 2) ^i?Ÿeijici ben Slug^unet o nach berin Dem $Diaaf*@tabe angezeigtenrij6nt^f)6he, siet>ct bie ÂŠefid)iS'2intenRO unb N 0, unb feget auf Diefe Die ÂŠ 4 berÂ?



??? 5 S ?‚ut?§gefafjte (EiwUttung Â?etfieffe (Sr?¨ffe Oer Baieos in Î¤ unbM. s) 3iei)ei TM zufammen ; fo ijl RTMNDie Des Cubi. 2> 5fbii>etiun#. 4) Reiftet mit Der Bafi li Î• Das ??ita*Draf RN h K unD ziehet Die ÂŽefte|ffeSinten Îš Î? unD LO. s) Î´Î•Î??†Î?Î?Î? aus Î¤ unD Îœ Die Pei'penDKfei Tt unb M u aufunD ziehet Die Sisnie tu; fo ijl DerCubusaufgeriffen. 2inDero?Ž Îš) SleiffetDasÂ?iuabratRTMNÎ?Î??†Sinletfung De?? 64. Â§. Â?) Stuf Deffen forbersc ÂŠette RN riefetein anbetes ?’.uaDtat Î? R Î? l auf, unDStehet Die (?¤e^t&Sinie KO unD LO.. 3) StuS ?„ unD M ti^ict r]3erpenDilelTrunb u M auf, unD jiehet Die State e u ;Â?fo tfl glei^f??HS De? CubaÂ? gejeiilne.t ÂŠte 25.

HÂ?fga5e; ii?Žten Cubura, D0H Del-etie ÎœÎ?Î??†Î?Î‘?†?†?ŠÎ°Îœlu hingenÂ? ÂŽeÂ?ef



??? 5Utr PERSPECTIV. 57 ÂŠefcet nut Den Siug^unci fcon Der ÂŠeiÂ? Fig. 40.fe un??) oerfahret in allem wie bet; Den toriVergehenden, ÂŽie 26. Aufgabe. 118. dim ft??icfib&ttrtcn CaÂ? bum in $erfpectfo ?•hingen. Îš) ????eiffet Den geometrifchen ÂŠtunD abc d Î?Î??† einer beliebigen Stellung. No.' 2) Bieget Dur?† felbigen einen perpenbi*fel e Î? Î?Î??† ÂŠefallen. 3) Stehet Î?Â?Î? Die 0ubfunDamenfal^t*nie fg, f?¤llet auf fie aus Den ^inef eina,d unD c an&ere PerpenDifel a g, d 1,g f : DiefeS ifr alSDenn Die geometri?Î?Î?^ Subereitung. 2' ftbtfriiung. 4) ferner jiefjet Die ÂŠrunD*8fofeHi,un& No -auf Diefe Dem^erpenDifel no. 5) fraget aus Detr. geometrifcl)?Šn ÂŠrÂ?n>-De Die

<2Betfe e b aus Î? in E, Die Â?SBet*te ef aus Î• in Îš, Die <3Beite e 1 aus Î•in ?•, unD Die ^Betfe'e g aus Î• in H.. 6) Â?cetjet Î?Î??† Der in Dem $iaafÂ?taÂ? S) s be



??? S 8 ^Einleitung be befmD^en horizont ? ?†Î´^ ??en2iug - $unct auf Î? o in O, uno jte^etaus HP Îš Die ÂŠeftd)f ^Sinten. 7) SKeffetDen^erpenDii-el e f auf Der St=nie MK Des ÂŽ??aag=@iai>es,welche geo*metrifc^ getril et tji,unD nenntet DajTel*be Â?KaaÂ?pet'fpecn??tf<i> auf Îœ o. ÂŠie*fes fe^et auf Îš Î— perpenDiculair, Î°Î??†fo, Dag Der punct s. auf Î— o treffe.â‚?in gleiches beratet Î?ÎšÎš?† mit Den^erpenDiMn d 1 unD a g, ziehet Die^uncte m s KT zufammen; fo tfi DieUnter*gl<^e Des Cubi gezeidmet. 3.5ibt()cilÂ?ng. 8) ÂŠe^ef eine ÂŠette Des geomet^en.CUtaDratS, <Â?. b a perpenDiculair ausÎš in L ÂŠenn n>etl Die ÂŠubfutiDa*menfal-'?Ÿmie fg an Dem ^Bincfel b

an*fi?¨ffet; fo roirb Die forDere DcS?„itaDratS Î?Î??†Î? berF??r^et: Daher fteDie ÂŠe??afion Des Cubi tjh 9) Mehmet Die Â?erfur^te $ohe KL Î?Î??†ihrer $tefe unD Verf??gung ju s(Â§. 109.) unD fe|et fte aus s in x, Des?gh^en Î?? ?† kl Î?Î??† ihrer Â?iefe unDVerf??gung zu ?„ aus TtnZ, unDÎ?Î??† einmal kl Î?Î??† ihrer VertiefungunD VerF?šr^ung ju M aus M in jiehet XQ.ZL zufammen; foiflDer Cubus Î?? ?† getijTen.



??? 3ur perspctiv. 59 Sin??et*: 1) Steiftet, wie fcorljer, Die ge??metrif?¤je FÂ?g. 41ÂŠrunDfl?¤che Des Cubi, unD bringet n0. 2.'fie nach Der 4.oDer s. Stufgabe in Per-fpeetfo. 2) Raffet eine (Seite Des geomefrifdjenCtuaDratS in Den Cirfel, unD fefcet fie|ur @etie auf Die ÂŠrunD-Smie perpen*Dtculatr in a. 3) 9leifiet Den Triangel acb, unD fu<$etin Demfelben Die #ohen nach Der 17.Aufgabe, unD sieget fie in x QZL mitStnien jufammen. Â§. 119. <2M ab Der Â???&he Des Cubigleich ift, unD mit Demfelben unter gleichen^orijonte gefehen roirD; fo fommen alle*mal Die t>erf??r|ten ^)ohen nach einerlei)QSert tefungen heraus, wenn fchon Der PuncfÂ?auf Der Horizont *Â?inie

beliebig angefe&ei, i?Ÿ. Â?)ie 27. Aufgabe, Â§. 120. ein Prifma in f etfpectiÂ? m bringen. 0 Reiftet Den Triangel M D N geome* Fig. 42.ttifch. 2) ÂŠe*et Den Slug^unct o jur @ette, Damit II



??? 6o Rut:%$efa$te Umleitung Damit zugleich Die S?¤nge DeSPriimatismit gefeljen werbe, unD ziehet Diefi$fS=Stmen Îœ O unD NO. 3) eine gef?¤llige C?¤nge, j. 9' 5" nehmet biefei&e oon Dem S??laag*ÂŠtabe Â?erftk|i, unb fe|et fie aus Cin E. 4) 8iei>ei Die gtnie E F mit M D paral*lei ; foif?? eS fertig,. Sln??ere : i) Reifet, rote oorhet, ben Triangel M DN, fefcrt Den $lug=Punct O, unD ziehetDie @efiehiS?2mien Îœ Î? unD NO.%) (dei;.! Den S?‰flanj^nnct Î?, unD aufDie ÂŠfURD'iirii-e Î• I Die geometrifchefinge Des Prifmaris M1. jief>ef Dielian^?Ÿtntc IK; fo tfi ME Die oertiefteÂ?S?¤nge Defjelfc-en.f) gie?Ÿet e F mit MD parallel; fo iftwieberum Das Pnima gezeichnet. Die

28. SinfeakÂ? Â§. 121Â?. Sril Prifmaiia4).kt2aitge ittfeifpfcii^pbringen. u Qibt&c??img.??) Â?ie?‡ertie ÂŠrugginiÂ? G H, unD fe--



??? .jur PERSPECTIV. â‚?i |et Darauf Die S?¤nge DeSPrifmatisEG,$â–  â‚?Â? io'. a) ÂŠefcet Den $ug*$unct O t>on Dec@eite, Damit Der Triangel inDaSÂŠe*ficht falle, UnD jief)et Die ÂŽefichtS--2t*nten eo unD g??. 3) fraget Die berf?¤rfcte Balm E 1 DesTriangels KIE Â?on ettban^ aufDie Â?erl?¤ngerte ÂŠnrnD^inte perpenDi*culatr, unD machet Damit aufEO einen2Durchfebnitt 1: Desgleichen auch mitDer Â?erfur^ten Reifte Â?on a" aus Lin T. 4) Stehet Die hinten IM unD TN; fo iftG M I E Die ÂŠrunD--$l?¤che Des Pris-matis, T n aber Die LittelÂ? Sinie Der*felben. 2Â? 2ibii)Â?iiutlgÂ? 5) Richtet aus t unD n ^erpenbifel auf/unD fe^et Darauf Die um 2' Â?erf??llte Des

Triangels; j. 3' in K unD R. â‚?) Sieh et Die ÂŠeiten Des Triangels EKjIK, unD GR, wie auch,Die Sinie KR;fo ift es fertig. O ??ieijfet Den Triangel ebh, unD f?¤llef^erpenDifel b p.



??? 6z RimstfAfittitinUitunQ ?°) ÂŠefcei Denfelben aus E in C, unbjte>bei Die ÂŠeftdjiS--Sinien c o unD eo. 3) Stehet auch Die] ÂŠiftanyhinten H 1unD PN; fo ij?? f I Die oertieffe Baf??sDel Triangels, EN aber Die oetitefieReifte Der jHben. 4) Â?Richtet aus N Den PetpenDifel nkauf ; fo ift auch ih K Die Â?erf??llteÂ?|?ob?¨ Des Triangels. 5) Sieget Die (Seifen EK unD iKjufam*men. ??) <E5eijei Die S?¤nge Des Prifmatis inEG, unD jiebei Die ÂŠeftcf)iS=>SinieG o : aus N unD K aber mtf Der ÂŠrunD*Strne hg Die parallelenNTunD kr. 7) Richtet aus T Den PerpettDifel T Rauf, unD jiei)ef GR jufammen. Â§. 122. ÂŽa in Den anDern 5lufi6fungenDtefer bepDen Aufgaben Die

CDtfianj mtf Deein Dem ÂŽ??aafc<giabe angefe&ten gleich ge*nommen roorDen; fo treffen auch Die Â?)urch*fomite Der ÂŠeftdjtS-'UnD ÂŠif??ani-Sinien inDie ÂŠurdhfdhnitie Der erften Sluf??ofungen.<Â?S fommen alfo in bepDen gleiche OSer?¨ur*jungen unD Vertiefungen heraus, wenn fo*rool Die tSDtffanjen als vfjori??onti^j??heneinanDer gleich ftnD (Â§vii$>.)Â? DiÂ?



??? 5Utr PERSPECTIV. 63 &ie Aufgabe* $. 123. ein auf mm Cubo lit* genit^ Frnma tn $erfpect??>au bringenÂ? 1) DidlTet Den Cubcm nach Der 34. Fi* 25. ober 26. Aufgabe. ** 2) ijalbiiii t n in H, unD richtet Den^erpenbiM H n auf, unD gebet ihmfobenn feine berf??r|te ijohe d n. 3) ÂŠn gleiches Â?errichtet auch auf S Pin Dh g 4) Bici)^ f JK g n I unD nm jufammen; foift es fertig. Â§. 124. S?Ÿie Diefe Aufgabe nach gemeinner 2lrt ohne Dem ÂŽiaa^@tab aufjulofenift, Â?tri) in Der 59. Aufgabe Fig. 84. gejei*get Â?erben, Die 30. Aufgabe. Â§. 125. eine f ijtattitk nadj mt* bener i>of)e: inferfpectio$11 bringen, S??ffet nach ÂŠefallen ein Daiabraf in Fig. 4?.^erfpecti??, fUC|ef Die

diagonalen Den



??? <?4 Suy?Ÿgef??f}u Einleitung Den Littel ^unct SluS Diefem ridjfef tUnen PerpenDiiel nac| feiner gefj&rigenQSet*Â???r$ung aufc, unD jtefoei Die Reifen Der tyy*ramiDeÂ? 31. mfat??t Â§. 126. ÂŠne auf einem Cubo jte* (jenbe ^pramibe in $ erfpe*uix> jw bringeÂ?. Fig. 4fr, 1) SKeiffet nach Der 24. 25. oDerAufgabe Den Cubum. 2) <Su$et auf Deflen Unter *gl?¤dje DenN??ttel - Punci unb richtet einen PerÂ?penDifel auf; fo DurcbfcbneiDet era??cj)Die Â?)ber=$l?¤dje gleichfalls in Dem<3)iitfd=Puncie. 3) ÂŠebei ibm feine mf??rÂ?te$&be;Un&jie^ei Die ÂŠeiien Der PpramtDe. ÂŠie p. Aufgabe. Â§. 127. ÂŠinen Gonum okt St egel in *per fpertÂ?) ju bringen. Tab. Xh 1)

SKeijfet mit Dem Radio Der Unfet^l^Fig. 47, m



??? m PERSPECTIV. Â??¤>e DeS Coni einen â‚?irM, unt) bringett^n in perfpecfi?? nadj Dei' 10. 2iufÂ?g?¤be. 2) ÂŠefcet feine Â?g>?¨i>c aus Dem centroperpenDicutair, unD jtehei Die bepDen(Seifen A D unD B D aus Den aufier*fieri ^ancien Der Peripherie DeS â‚?irÂŽfelS. ^te^tfafe??&e, Â§. 128. einen &M>tt in spetfpe* tifo in bringen. 1) Dietffet mit Dem Radio Der Unfer-^Uv Fig. 48,che Des SplinDerS einen Cirfel, unDbringet Denfelben nach Der 10. Aufga-be tn perfpecti??. 2) Â?oefeet auf einen jeDen ÂŽur$f$ntftÂ?puncf hIEKGLFM Die Â???f)e Des â‚?p*??nDerS nach Der 17. Aufgabe. 3) Sjehet Die obere ??vunDung fon einer|)6i)en - Sinte jur anDern aus

freper$anD 5Sogen=formig jufammen. Â§Â? 129'. ^Benn Die $ohen nach Der 21.Aufgabe wn Dem SD??aafc??tabe abgenom*men, unD nach ihren Vertiefungen richtigÂ?ngefe^et t??erDen; fo hat man nichtnoihigÂ?>en Langel nebfl DenparaWelenunDPet*â‚? penDi*



??? 66 Â?ocggef??fte Einleitung penDifeln zu reiffen. hingegen aber wer*Den Die Vertiefungen Der PuncfehlEKGLFM oon Der ÂŠrunD ^ Sinteauf DemtDlaafMSfabegemefTen, Damit Î?Î??†einer jeDen Î?Î??† Die i)6he Des CpltnDerSÎ?Î??† ihrer ^erfur|ung abgenommen, unDfoDenn Die o??llige 3^nung Deffelben m*fertiget loerDen fan. Â§. 130. <2Benn eine ÂŠÎ??†Î? nieDriger alsDer Â?Â?ori$onf ifl; fo fan Deren Â?>ber--$l?¤*?†Î? gefeljen werDen, je??od^ ericheinet fief$m?¤f)ler, als Die untere: Â?eil fteDem ?†Î?*rijonte n?¤her tfl, als Dtefe, unD Daher DieÂŠe^ts^inien auf ihr Heinere ^BincM rna*$en, als auf Der unfern, Î?Î??† Dem in Â§. 60.angef??hrten 33eÂ?gife.

â‚?S ifl jtvar Dafelbjlnur Die oer)^ieDene^6l)et|eS Horizonts be^tiefet borDen: allein, De es gleich otel ifl,ob Der Â?fjorijont ernteDrigef, oDer Die Dar?unter befindliche erh??het toirD; foereignet fiel; in bepDen f?¤llen einerlei; UmÂŽftanD. ?†Î?Î? aber ein K??rper mit DemÂ?o*rtjonfe ^Îš'Î??†Î? Â???he, toie an Der punctirteittiinieTV abzunehmen, oDer ÎšÎ?Î?Î?? ?† h??hccFig. 49. als Derfelbe; fo fan Dejfen Â?>ber*$^eSoÂ? Î?Î??†Î? gefehen toerDen, roeil oon thr bis zuDem Suge feine geraDe itnie mehr fan gejo^gen roerDen (Â§. 13.). Â§. 131. $3ep @Î??†Î?Î?, fo imoenDig h??ifei;n, ifl weiter Î?Î??†Î?^ ju merefen, als DaÂ§Die ?lufi??funa wieDerholet toirD, Î?ÎŸÎ?Î? ge*

Î??†Î??†Î?



??? 5Utr PERSPECTIV. 67 fc^i^t tiaffelSc ntdjf ci>etv als bis gati|e Fig.auflere Umfang ????liig fertig iftbenfennen wiederum nad) ÂŠefallen, enf*weDer nad; Dem ^aa^^tabe abgemeffen,oDer aus Dem Triangel gefunDen werDen:Da Denn suDen?¤ufferen|)6ben Der TriangelCHM, ju Den innern aber einanDerec%Uangei Bi L genommen n>irD: Denn auf foUd)e <255eife rcirD ntd)i leicf)t eine Q}ermirtungin Den Linien vorgeben fonnen. Â§. 132. SSep Der 52. $tgur Â?irD manfiel) aud> Des ^ortbe??s erinnern, welcher triÂ?orbergebenDen fd)on mebrmalen ijl ange*â€?merefet worDen, Daf nemltd) nur Die eineReifte d r s b Des ganzen ÂŠrunDeS a inPerfpecti?? gebraut, unD

Das ??brige Dur#iue Parallel^inien gefunDen wtrDÂ? Â§. 133. ffeilettmiSBMeittfe^ fpectio |u bringem 1) ÂŠeiet, ein jeDer Pfeiler fep breit/ TabJEIL2' Dief unD 12' f><>4 Â?Me 3Beite Fig-53Â?aber jmifdjen jwepen Pfeilern fep 8'.SieijTet alsDenn Die ÂŠrunD-Sinie a E,UnD auf Diefelbe Das redtangulumÂ?HDC, â‚? 2 ?¤D^efp



??? 68 &uri$gefafte ytinUitun g 2) 9?el)mei Die Â?Â?)6i)e Dei .porijonfsoonDem?Oiaa^'(Siabe un??) jiefyetnachDer*felben Die ^orisonkSinie F o, fe|eiDen2lug=Punct o oon Dee ÂŠeiie, unD zie*??)et Die ÂŠefichiMiinienBO, co, DOunD HO. 3) ^tacsef Dieoeritefte dicf e De?Š pfeileiSDon 2' ? u?Š G petpenDiculair in K,unD jtel)ei au?Š K Die Sinte KI; fo t|iDee erffe Pfetler, fo otel oon ii)tn ju(Defitte fommt, aufgeuffen. a. Sibiiiciiung. 4) 9?ef)tticf nun oon Dem ?9iaag'ÂŠfabeio. oet1hk|fe@cl)ul)e,al??j Dte<SummeDei- Pfeilev-dicfe unD groifcben^eiite, fragef fie auf Die ÂŠrunD^inie per-penDiculatr, unD mad;ei einen duucl)*jcbnifi L. 5) giebei mit b e Durdj l Die Paralle-le L , au?Š L

unD Qjicf>iet Die Per-penDiM LM unD QN auf, unDjie^etMN jufammen. 6) ^racjef toteDerum auf Die ÂŠrunD-'St*nte B E Die oertieffe ^IBeite oon 12',al?Š Die Â?)tc?e bepDer Pfeiler, nebfi Dee3tÂ?ifd)en-c2Beife au$ p in R,unD jtef>Â??ŠDie Sinte RS; fo ij?? DeeanDerePfeileraud) auf??eciffen. 7) <2Sat5 Die <2BanDe beirip; fo jeic^netman if)re Sncfe, jtel)ei Die ÂŠeftcN- Sinien,



??? 5Utr PERSPECTIV. 69 Binien, fe^ei ihre cÂ?tefe, unD tiefet ausDerfelben einen perpenDtfel auf; foiftS gefd)ei)en, Â?>ie 35. Aufgabe. Â§. I34Â? tlrcaben obet langen in $erfpeetio $ubringenÂ? 1. 1) Dleiffei juerfl Die Pfeiler auf, nach Der??orbergebenDen Stufgabe. 2) ÂŠeiset Darauf Die ?¤ujferen f?Ÿogen nad)Dec x 1. Stufgabe, unD zeichnet fie Â?ei-lig aus. 3) Verl?¤ngert Den PerpenDtfel AB bis Fig. 54;in c, unD de bis in F, jie^ei Die ^ei-le Der ÂŠeftcbfS^inien cv, FR, EQ^, unD BP, unD siebet F mit C, unD Emit B lufammen; fo ift E F C B Dasgeometrifche baibe Â?tuaDrat Des in?nern halben ÂŠrfelS EtMnB. 4) 3n Diefes jiebef Die diagonalen ECunD FB, unD richtet Den

pcrpenDifelMS auf; foift s Der ^iifeUPuncf,aus welchem Der halbe ÂŠrf el EtMnBauch geometrifch gerijfen werDen Ean. â‚? 3



??? 7o ZUtggefajite Einleitung 2Â? Sibi&eilimg. 5) Bic^t ferner tote ÂŠeftd)fS=Sinien OF,ON, unb oe, unb verl?¤ngert ben Per*penbifel efbtStnd; fotjifd FE baSumfcl)riekne halbe Â?luabtat infpecffo. 6) Stehet inbiefeseben, wie in ben Â?ort*gen, bie ÂŠtagenden fF unbdE, rieh*tet ben perpenbifel z c auf, unbjetch*net ben halben Ctrfel fyc XE aus?freper vf>anb aus. 7) Verl?¤ngert wteberum benPerpenbifelG H bis in J, unb K L bis in o, unb sie*hei bie diagonalen oH unb Li, inÂ?gleichen ben perpenbifel gi; fo wirbt>er anbere halbe Ctrfel L i H auch ge*zeichnet werben fonnen. Â§â–  135. 5??te bergletchen ?Sogen ? ÂŠtel*Jungen bofltg ausgezeichnet werben, inglei*dhen wie

einige ^heile Der innern $3ogen,Flg.5& nachher angenommenen Stellung bes 2iug-punctS Â?erbeeft bleiben (Â§. 2.),tii aus bep*gefegter $tgur abzunehmen. Â§. 13 6. ?0?an flehet auch, ba?Ÿ bie â‚?ir*i*el'tn einem ^5ogen=@dhtufTe nicht etnerlepSDittieUPuncf haben, ob fte gleid) in ardji*tectonifchen ?œlijfen concentrifdj jtnb. ÂŠetmba ftch bie SSogen herunterziehen, wenn fte??ber Dem <f)ortjonf fM)en, hinauf aber,wenn fte fid; unter bemfelben befwben (Â§. 84. 'Fig. *)i



??? $ur PERSPECTIV. Fi??. *); f?? gefc&id&f es aud> mti i&ren$f??it*teUpuncten, Â?eil ihre dtftanjen Â?om Siugeunter [ich ungleich fetjn: Â?te aber eines je-Den Ctrfels Centrum gefunben wirb, tjl 6e- Tab.XH.reits an ber Stnie'EB gejetgei Â?0rben.Fig.y4.SOtan hatte jwar hierzu einen f??rlern <2Beg,tnpem eb nur geometrifdj gethetlei Â?erbenD??rfte: allein Die diagonalen m??flenDod)gejogen, unD Der fVerpenDifel gefallet Â?er*Den, Â?enn Der geomeirtfche ÂŠtunD i>tnlang-lid) f??ltc zubereitet fepn; Da Denn tn Dtefemgall DaCiCentrum s fc^on befantÂ?are,Da*her es ??berfl???Ÿtg fepn Â???rbe, bajfelbe be*fonbers ju fu#en. Sebod) ftnbei erÂ?ehn*te geomeirtfche

^hetlung ftaft bei) folgenSSogen, Die gerabe oon forne ober Dod>nurein wenig oon ber Seite gefehen Â?erben,als Â?eiche feine Â?eitere Zubereitung no*ihig haben: es fan aber foldjeS Â?teDerunt Fig. 5$.Die ÂŠeftchtS^inte ox auf TM in Z unDiÂ?ar noch f??rfcer oerrtdtfett. Sie 36. Sinfgak. ÂŠne treppe iriferfpecttÂ? pi bringen. 0 3vetficr Den geomefrtfchen Sittftug Tab.abcdunD oerldngert Dejfen Balm ba xm. â‚? 4 Â?) 3t*



??? ?„ueggef??f te Â?tnlettan$ r 2) Stehet Die Â?Â?mrizont*Stnie, fe|et in ODen 2(ug*Puncf, unb ziehet aus einemjeben ^Bincfel ber ÂŠtuffen nach Q bteÂŠeftchts-'ginten. 3) Mehmet Don bem S9iaaÂ§'-@iabe bte??erfiefte breite ber treppen, 10'unb fe^et fte aus e perpenbtculatr tn f. 4) Stehet mit a d bie blinbe Parallele f g,unb zeichnet bie @iuffen,tt>te in a d geÂ?(drehen ifi, ÂŽfe 37* Sfofgabe* 138. ÂŠnefteo^^ppe (Perron)*>orn>?¤rt?? anpfe&en, in(peetmp bringen. r* SibtbeilttngÂ? Fig. 1) Stehet bte ÂŠrunb^inie a b, unb fefcetNo. u Darauf Die gange Der untetjien ÂŠfuf*fe, zÂ?- 16' ingletchen ziehet Die $0*rtzoni^inte, fe|et Darauf Den 2iug-Punct O, unD ziehet Die

ÂŠefichiS^inteo a unD ob., 2) @efeet Die toetfieftfe greife Der gan* l|en treppe â€ž j. â‚?\ 8' auf Die ÂŠrunDÂ?Sinie perpenbiculatr mad)et einenSmrchfchniit in c, unD ziehet Die ?Ÿi* nie cd. 3) ÂŠe|et aus Â? unb b Die breite Der mfett J



??? PERSPECTIV. Iii ÂŠtuffen auf Die ÂŠrunbs?Ÿinic fot>iel*mal nach etnanbet,als berfelbenwer*Den follen, un??? ziehet Die ÂŠeftdji?Ÿ^Unien Oe, of, oh unb Og. 4) fraget Die toertiefften Steifen Der' @tujfen Dcrgeflalt auf Die @runD=2t' nie, rote in Der 21. Slufgabe bep Stuf?teiffung einet Sllee iji getmefen mx-ben, un??) ziehet Die ginien ik unb sm,fo iji Diefes ber perfpeciimfche ÂŠtunbÂ? 5) Richtet ben perpenbifel b 3 auf, fe* Darauf Die Â???ohe ber@tuffen,j.â‚?.8" fi> tnelmal ??ber etnanDer, als Der*felben fepn follen, in 1. 2. unD 3. unbliehet Die ÂŠefichts^inien 01.O2. 03.â‚?} Verl?¤ngert Die Wnie ik bis inn, unbbie Sinie s m bis in x, richtet aus nunb x Die bepDen

perpenDifel np unbxlil, nrieaud) aus d Den perpenDi*fei dz auf; fo ift DtefeS Der petfpectUfeifche Slufjug, 7) Richtet aus Den ÂŠurchfchniftenacivsrqm unb dk bimbe PerpenDi*fei auf, unD ziehet aus 11, 2 II, 3111Die parallelen, eine jebe bis ju ihremgeh??rigen PerpenDtfel, nach Anleitungâ‚? s bec



??? 74 &tttegef??fjte Einleitung Der $tgur unter No. 2. unD ziehet Das??brige o6lltg aus. i??ie â‚?cfen aberTonnen Î?Î??† gefallen, gerabe, ein-o??eraufgebogen abgef??r^t Â?erben. S)te 38. Aufgabe. Â§. 139. ÂŠine Steppe, m Der 6ei> ten an|ufel)en,per|>ectimfd) $uSeiebnenÂ? Sbiefe Hufgabe Â?trb lei^t aufutlofenfepn, wenn Die oortgeÂ?ol gefaflet Â?orben.ÂŠtefes aber ifi zu erinnern, baf Dreoertief*ten Greifen Der Stuften fomol bei) A, als<Î?Îš?† bep Î’,Î?Î?Î? Dem SSiaafcStabe muffenabgetragen Â?erben, unb zÂ?ar Dergeflalt,DaÂ§ oor Die erfte Stufe 1! oor Die anDereals Die ÂŠreite Der erften unD anDern zu*fammen, fo Denn oor Dtefe unD Den 3vuhe*Plaf? 9'

folgenDS Â?ieberum 10I unD enb*Î?Îš?† i2/ als bie Sange Der ganzen^reppen auf' Die ÂŠrunb ? Sinte perpen-Dicuiair zu flehen frommen, Damit Durc|fie Die parallelen Î?Î??† ihrem Â??†Î?Î?Î?Î?Î??† ber 21.Aufgabe, fonnen gezogen Â?erÂ?Den. UebrtgenS Â?trb ber i>etfi>ectit>ifi^Â?ÂŠrunb unb Slufjug, tote Î?? ?† ber oollefKij? Î?Î??† Der Portgen Aufgabe aufzureihenfepn. Â§. 140.



??? 5Utr PERSPECTIV. 75 Â§. 140. SMe 60. Â§igur xfc aus Der 57Â? Fig. 60Â?unD 59. jufammen gefefeef, unD mit pofie*menfen unb einet* Sehne (Entrehs) Â?erfebenwerben. @te Â?an etwa zu einiger SlnleifungDienen, wie eine treppe zu gro?Ÿen unb an Â?febniicfjen ÂŠeb?¤uben aufzureihen, unb mitanfl?¤nbtgen Verzierungen wrzujrellen fci>. 2>ie 39. Aufgabe. Â§. 141Â?- 31 unk Steppen perfpecti* mfdj p pd)im 1) SRciffet fo bieie Cirfel in einanber als Tab.ÂŠtuffen Â?erlanget werben, bringet fic xiv.nad; ber 10. Aufgabe (Â§. 82.) in per- Fig.61.fpectw, unb richtet aus allen ÂŠurdj* Nfebniften Die blinben ^erpenbifel auf. * =0 ?œleiffet aud) ben perfpectimfchen2luf=Zug,

wie bei) ber 37. Aufgabe iji gejel*get werben, unD gebet Daraus Der un* NoÂ?2Â?tern @tuffÂ? zÂ?etft il)re .pofye unb Q3rei=te in AB unb C, unb zeichnet fic toolligaus. 3) SMefes wieberbolet bep ber anbernunb Driften ÂŠtuffe, unb zeichnet allesaus freper $anb, nacb Slnweifung DerÂ§igur unter No. 2. oollfornmen aus. Â§Â? 142. Sie Slufl&fung Diefer Aufgaberan ebenfalls fogav fdjwer nicht fallen, wenn man



??? 7 6 &utM$gef<$te (Einleitung man bsr borhergehenDen nur gewij? tjt.@ie ifl aber etwas weitlaufftg unD m??h*fam, tn??em bep fo wenig puncfen A B unDc eine Dreimalige Â???lBieDetiwlung Der ??pe*rait??n erfoDeri wirD, unD DiefeS no^Darjubep einer jeDen@tujfe tnfonDetheii. *3BeriDen nun anf?¤nglich mehrere Pttncfe ange-nommen, etwa in Der 5tbfichi, Die ÂŠrfei De*flo genauer unD mit weniger SOl??he ju ??ber?frommen; fo hat man ftch Diefc bep 2luf*retffung Der <2?fuffen weit mehr Â?etgrofiferf,afs man fte juerfi bep teiffung Der Cirfelju ??erminDew Â?ermeinef.Tab. v. Â§â–  143* *Â?ben fo ifi es auch mit eingebo*Fig. 26. genen (Stufen befcpaffen. 3?Ÿie aber

Die?felbe ia perfpeetfo gebracht werDen, jeigetnebft Dem t>othetgef)enDen Die 26. gtgur Derti. Aufgabe. 40. Aufgabe. Â§. 144. @ne fcal&run&e flauer, *>on innen at^ufe^en.pcrfpecÂ?timfd) p jeic&nen. i. Stbi^fiiung. Tab. 1} Steiftet einen halben â‚?ir!elAoDer auchXiv nur einen Â?iuaDranien GH, weil De;FigÂ? 63.



??? 5Utr PERSPECTIV. 77 t-ett jmei) Dem halben â‚?irfelgletd>fÂ?iD,unD thetlet ihn in beliebige gleite ^hei-le tn K unD L. 2) S^het Die i'inie G O,welche Die fcheinba*reÂŠyunD^inie Â?Dcflellef (Â§. 12 .),feÂ?ettn O Den Slug-Puncf, Den man fiel) infeinet vÂ?)6f)e auf GO perpenDiculatretnbilbet, unD ziehet DteÂŠeftchiS-'SinienOG, OK, OL unD OH. 3) $us H f?¤llet auf G O Den perpenDi*fei H1, Der Die ftdjtbare @rutiD=StniebeDeutet (Â§. 28.); fo erfcheinen aufDerfeiben Die Puncfe GKLH irt lkihnach ihrer 'SBeiie, rote fte auf o gefe-hen werDen, unD DtefeS tft Der gconte*trifche ÂŠrunD, 4l) Ziehet ju Dem Slufrifie Die ÂŠrunD*?Ÿtnie M N, tvnD f?¤llet auf fie aus DenPuncten

G Ii L Die PerpenDifel GM, 5) Verl?¤ngertDiefelbenaus MQR bis inVST,desgleichen jtehet aud) Die^erpensDtcularHP, n>elcf)e Die Durd)fd)einen??egl?¤che in proftl borjMet (Â§. as.),??fefonft aud) linea fe??ionis genennet roirD. 6) Sefcet Die ?Ÿinte 10 aus H in A,rid)=tet auS A Den perpenDtfel A m auf,fefeet Darauf Die joohe Des ^joriiontsino, unD ziehet aus MQRH, n>te aud)



??? .-7S ?„ut'sgefafte iÂ?tiiieitung au ?† au?Š vs TP, Î?Î??† Î? Die ÂŠe^ts*Sinten. 7) fraget I k ju bet)Den Â?Seifen aus Ain Î’ unD C, k l aus Î’ in D, wie Î?? ?†aus c in s, unD Die <2Beite 1 h aus Din F, unD aus E in a. 8) ÎžÎšÎ??†Î?Î?Î? aus allen Diefen^unctenblin*De perpenDifel auf, jiel)ef aus DenÂŠÎšÎšÎ•'?†Î“?†Î?Î?Î?Î?Î?Î? Ptsrxyz blinDe Pa*rallelen, bemercfef Die Daber entfielen*De ÂŠÎšÎ??„?†Î??†Î?Î?Î?Î?Î?, unD Î?Î??Š?†Î?Î?Î? Dur$Dtefelbtge Die bepDen 9?ŽunDungen ausfreper $anD aus. s>) @e$et Î?Î??† ju bepDen (Seiten Die Â?>t*cfe Dec ??”?Žauer; fo tfis geliehen. Vorige 5iufgak nadfj bemÂŠtabe auftupfen, Â§Â? *45Â? Fig.63. Îš) .%'tffef Den geomett^en

ÂŠrunD,trnet>orf)er, Do?† fo, Da?Ÿ lO Der in DemÂ?Dlaaf * @tabe angefefcten ÂŠtjianj^Î™Î?Î??† fep. 3) fraget Die Â?SBette ik aus Aju bep*Den (Seiten in Î’ unD c, II aus a ind unD Î?, Îš h aber aus a tn F unD a,unD ri?†tet Die blinDen PerpenDifel F r, ;D q, Î’ ?• unD fo weiter auf. 3) ÂŠleffet IH auf Der Cinte Îœ Î? Des* ?‡9?Žaaf;-<SfabeS, nebmet Daffelbe S?Žaaf?Žauf MO perf?šr^t, unD fe%et es aus a in



??? 5Utr PERSPECTIV. 79 m 3. 3)JejTet weiter I I, nehmetD as Skaf DatÂ?on auf M o, unD fe^etes aus a in 2, eben fo feÂ§et Das t>ev=furzte ?9iaag oon 1 k aus a in 1. 4) Stehet, Durch 1. unD 2, bltnDe PaÂ?rallelen; fo Fan Der untere halbe ÂŠrÂ?fei F$a aus freper^anb gejeidmeiwerDen. 5) Tarnet ju einem jeDen ^erpenDtfelDie geh??rige tÂ?er!??r|fe $6he, nachritt'Â?eifungDer 2i.oDer auch nad) Der 17. s Aufgabe, unD reifjet Den obern halbenCirfel. Â?)ie 41. Sfctfgak- Â§. 146. ÂŠin ro6eÂ§ foftement oiet 6euJw-â‚?iti(>lm ^erfpectio iu bringen. 1) Bietffef Den geometrifchen ÂŠrunD a, Tab.XV.liehet vor felbtgen Die StnieED, welche Fig. 64wteDerum Die ÂŠrunD^inie

Der Durcj>* No. ifcheinenDen Â?afel i|i, unD ziehet nacho Die ÂŽeftd)ts^inten; fo erscheinen Die"SBtncfel Des ÂŠrunDeS a auf ED, nachDer greife, wie fie aus 0 gefeiten wor*ben (Â§.144.). a)



??? 8a Kur?§gef?´fte ?Ž?Šmlcttung No. 2, 2) ?Keiffef aud) Den geometrifd)en 5iuf*$ug b mit a in einer gleid>-n)eiienfernimg oon E D, oerl??ngevt Die SinicE D bte in G; fo if?Ž EGDa?Š$iof?ŽlDetDuTdjfd)einenDen Â?afei, oDet Die Se*ction?Š'iinte (Â§.144.) 3) $0?Žad;et f E gleidj O D, rtcij?Žei au*F einen pevpenDiM auf, ern>ef)let ino Die Â?6l)e De?Š Sittg-punctiS, unDjiehet Die@eft(|f?Š-'Sinien; fojeigenfid)Dte <2Bincfei De?Š Slufjuge?Š B auf E Guad) il>tet fc^einbacen ^)oi>e. x Si&tbeiiimg. 4) giefyet auf etn anDerS?´lat Die ??imeG H, ??id)tef einen PerpenDifel GOauf, unD ma$et go gleich fo, N0.2. 5) ^t'aget Die <2Beite d 1. au?Š G in i,D 2. aus G tn 2, d 3. au?Š G in

3,unD fo fort, bisÂ? d 8. in G g. gefe^etroorDen. 6) 3vtcl)ti't auf G H, auS Den ubergefca--genen puncfen 1 bt?Š 8 blinDe Perpen*DtM auf. 7) 6'e|et Die ÂŠuvdjfdjnittspuncfe oonE bi?Š G nad) einanDec auf G o, unD??iehetmif GHblinDePavallelen. SMe-fe jeigen alSDenn in i^ren ten auf Den bltnDen PevpenDtfeln DieQBtndfel an, au?Š ft)eld;en Die ganfcegei)6vig?Žufammeugezogen rottD. Â§, 147,



??? 3tlt perspectiv, w Â§. 147Â? ^Benn man fiel) Die &ur$fdjet'Fig,*4.nenDe gl?¤d)e einbilDet, Dag .fte.t>ov einer<ÂŠad)eflehe; foerfchetnetDieSlbbilDungDer*felben auf geb?¤hter &ddje Fleiner, als DasÂ§eomefrifd)e Â?Waag ifl angefe^et worben.ÂŠenn Die durchgriffe einer PpramiDe,welche Durd) Die @efid)tSi Linien entjiehef,Werben immer Fleiner, ie naher fte zu Deren<Spi|e, Das ifl, zum Slug^uncte Bommen,daher t?¤flet ftch Die Slbbilbung einer ÂŠaÂ?4>e fo Flein ??orflellen, als es gefallig ifl, wennman nur Die Sinie D G, als Das Profil DerDutchfchctnenDen Â§ldd)e,DemSlug-'Punct naÂ?her fefcet (Â§. 34Â?)Â? Â§. 148. da aber Die perfpectitiifdje geich-

Fig.nung mit Dem geometrifchen ÂŠrunDe unDAufzuge gleiche breite unD -Â?>6he haben fobte; fo wirb Die Stnie d g Durch Die tTlxtteÂŠDer Deffelben gezogen, unb im ??brigennach Â?orhergehenber Aufgabe Â?erfahren.Unb ob hiev gleich Der Slug-'pimci zu Demgeometrifchen (BrunDe eine anbete Stellung,als in Der vorigen $igur, beFommen; fo wirbDoch in Der iufl?Ÿfung Feine VeranDerungvorgenommen: nur hat man zu merefen,bafj biefer Verfe^ung wegen Die durchÂ?fchnitie auf g d aus i nach 0 abgenom^wen, unb aus L in Mnad>P getragen werÂ?ben. Â§Â? 149. ^Beil Die durchfchnitteber einÂŽ' ?Ÿtbilbeten @eftchi??=ppr?¤miDe immer Fleiner Â§ wer* II



??? U ?„uwjgefagte iCinteitung Â?erben, je naher Die SecitonsÂ? Stute D Q(Â§. 144.146.) zu Dem $htg-Puncie fomntt,unD Daher auch Die SlbbtlDungfletnerroirD;. g/r f"> folget, Dag felbige immer gr??ffer erfd>et*â– B0Â? nen mu?Ÿ, wenn geDachte ÂŠectton?? ^Sinied G gintec Den geometrifchen ÂŠrunD unDSlufzng gejogen, unD Die ÂŠeftdji?? LinienDurch DepDerfetitge <3Btncfel bis zu DerfelbenÂ?erlangert roerDen: Daher man auch Dieperfpecitotfcfje Zeichnung fo grog haben fan,all man Dtefelbige oerlanget (Â§. 34.). Â§. ir jar. ^I?Ÿegen â‚?nge Des DiaumS batDtefe $tgur mit ihren ÂŠeftchtS-Stnien nichtganfc f??nnen t'OrgefMet toerDen; eS totrDaber leidjf

fepn, ftch in Dtefelbige zu ftnDen,toenn man Die Sluf????fung Der oorhergehenÂ?Den Aufgabe Dabep zu tathe ziehet. Â§. iyi. ÂŠer oolle 3??ig fan auch auf eiÂ?ne leichte 2lrt oergroffert toerDen, toenn DieSDiaaJJe auf Der ÂŠrunD unD DurchfchneiDen*Den Sinie bep Dem Ueberfragett ztoepÂ?oDerDrepfach angebet toerDen. Â?>ie 42.2fofeabe, ÂŠn ÂŠotifdje?¨ dement mit feinen ÂŠliebem in f er*CpectmiÂ? bringen, h W



??? Stil' PERSPECTIV. 103 i.5ibf Teilung ?? ) Reiftet in ?Ž)em ÂŠtun?? Di?Š ?†?‰?†?Š* TakÂ§heile DeS ?‚]3 Î? fremente, als Die plat- ?‡Î?Î•.Î—, Den luifel unD Das Dberpl? tt* Fig.lein DeSPo|ieraent--@efimfeS/Den5lufszua aber ^Î??†Î?Î?Î? mit a?Ÿen feinen ÂŠlie*Dem ooUFommen aus. ? ) Stehet Die gtnie A C, feiet in Î’ DenStug^Punct, unD jtef>ei DieSinten,/ ÂŠDer bemerket nur Diefc^nittc, foeldje Dur?Š Diefelben aufa c entliehen. 3) Stehet Î?Î??† Die finie DE; fo tff DerÂŠtunD zubereitetÂ?Â? 4) %tt>e??)ie?? Die ?†Î??€Î?Î?Î?Î?'?†Î?^/ ??tft??>Î?ÎšÎ??†Î?Î? F O gf??d) ED; fo tf??in 0DerSiug-punct Des tlufzugeS. %) Verl?¤ngert a c in Î’, unD bemercfeitt??eberum Die

S5urc|f<|ntfie Der ÂŠe*ft$t*Stnta} auf GBÂ? ??) Stehet auf ein anDer QM?¤t Die f??nteC G, unD fe|et Darauf Î?Î??† ÂŠefalleftDen punttlinG. V) Slus E nehmet Die ^Seiten eines jeÂŽDen ÂŽu^f$nittes Â?Î??† C, unD fe|eipe aus G Î?Î??† e. Â§ 2



??? 84 ?„UKisgef??fjie (Einleitung 8) Richtet aus G Den PerpenDiFel GHauf, unD neÂ§met aus c Die <2BetfenDer ÂŠurt?„??ffe nach B, unD fefjet fteaus G nach HÂ? bemerket aber DenSlug-Punct O befonDerS.gKid^fcf aus einem jeDen ??bergetra*genen Puncfe auf CG unD GH per*penDifel auf, Die etnanDer in regtencj?Ÿincfeln DurchfchneiDcn, unD Dasabgeben, in meldten Dtegigur DurchSufammenjiehung Der Sinten, tote tn DeroorhergehenDen Aufgabe, zum 93ov-fchetn fommt. 10) SnDlich ftnD Die einfielen ÂŠUeDer,Die tn Dem ÂŠrunBe nicht gezeichnetwotDen, Deren <f)??be man aber aus DemAufzuge gefunDen hat, nach SintoetfungDer furzen diagonalen

(nach welchenfte ihre SluslaDung befommen) garleidet aus freier Â??–anD zu zeidjnen.ÂŽte hinten aber, Die annoch n??tbtgftnD, toerDen nach Dem 2lugÂ?Puncte ogezogen, unD nach SrforDerung DerUmjldnDe totrD Denenfelben ihre geh??-rige Sange gegeben, welches alles DerSlugenfchetn zeigen wtrD, toenn Deri>aupt;Â?Ktj} zÂ?r 3vichtigfeit gebrachtworDen. Â§. 153. die @eft<Â§f&gtoien, oDer DereniÂ?)urchfcl;nitte muffen aus allen <2BincfeIn fotool



??? 5Utr PERSPECTIV. Sj fewol Des ÂŠrunbeS, als SiufsugeS gebogen,unD auf Der ÂŠections * ginie angcmcrcfctwerben, wenn man ben vollen nach fei?ner Greife unb iDicfe vollkommen vorju*ftellen begehret. <2?Ÿeil aber bie VielheitDer Linien eine gigur unbeutiich machet; foift in Diefer bie anbere |>elfffe weggelajfen.3nÂ?wifchen tutrb in Der Aus??bung Derfhetl wieber pfiatfen Bommen, baÂ§, wennein $f>eil beS Siiffes, j. (Â?. Die vorberete gezeichnet, alSbenn bie barju geborigeÂŠutchfchnitte weggelofchet unD hernach Diefernere Ifeft??hrung vorgenommen werbenfan. Â§Â? 154. ÂŠegenwarttge $igur ftellef ein Tab.^oftettteni Der Â?)orifd)en Drbnung mit ei* XVI.ner

^erfr??mpfung an bem ^anb-Stam* Fig.me vor. <2?Ÿie nun Dabep verfahren wirD,ijt gr&fien aus Der vorhergehenbenAufgabe abzunehmen: was aber bai)ernicht zu holen fepn mochte, baS k??nnen DieÂŠeficbtS-'UnD parallel * ginten v??llig et*fef?en. Â§. 155. 3:n Dem 87. Â§. finD Die ^Sor*theile gejetgef, welche man Durch Dietallelen in Dem perfpectivifdjen ÂŠrunDe etsbalt: |)ter aber ifi Detfelben in bem vol*Stifte gebacbt wotben. derowegen tfiJ?oti>ig, beten ÂŠebrduch babep in etraaS zuber??hren. <2Benn Demnach bie @eite Miheils aus bem (Snffifee, tl>eils Durch |)ulf* Fig. 68. % 3 Der



??? $6 Kurzgefa?Ÿte SSinfcieung Der ÂŠeftcbiS-iinien, ausgezeichnet ifb fowerben auS allen â‚?nb-Punefen ber ÂŠeftchts*finien in M f??r bie eiÂ?|elen ÂŠlieber, bieParallelsginieninN gezogen; welchesnach*gebenbS, r.achbem bie @eite I gezeichnetworben, auch in H gediehet ^Bon Die*fem c?Ÿortheile wirb in bem 162. Â§.noe|etÂ?was oorfommen. Â§â–  15 6, ÂŠcbafft * ÂŠeftmfe einer ??)0tifc|en oeuie nebft eineminferfpeciiop bringen. Tak 2) ^etjTei bie ooruehmfien ÂŠlieber, aBXVI. biepiaffe, ben Darauf liegenben ÂŠiabAFig. 67, unb ben gleich biefen @c|ap nad>betgeomeirifchen flache. 2) $he??ei bte Reifte ber runben ÂŠlie*ber in beliebige gleiche ^be??e, wie hie*in

4. 3) Aufzug hingegen zeichnet naci>allen feinen ÂŠHebern ooliig, aus, unbZiehet bao??r Die gtnie AB. 4) Setnet wedlet Den Siug^unct D, zi'e* het



??? 5Utr PERSPECTIV. 87 bef Die Sinie de, unb aus ben $un?cf?¨n ber angenommenen Qfyeile besÂŠtunbes nach d bie ÂŠeftchfS Linien. 5) Richtet aus benen ^unefen bes ÂŠrun?bes 1.22, wie auch aus a urib bpenbifel auf bis in ben obern ^i^beSÂŠdjaffts im Aufzuge 1.2. unb 3. 6) <Se|et bie $6l)e bes Â?ortjonts in o,unb ziehet aus allen mif gtfetn bejetch?neten ^unefen bie ÂŠeftd)f Stinten. 7) giehet bie gtnie gc, tmb fraget biefetten bes ÂŠrunbeS toon E nach Caus G gegen c, unb richtet aus felbi*gen blinbe ^erpenbifel auf. 8) fraget auch bie Â?f)??ben bes Siufjugesaus G in H, unb itehef mit GC bie blinsbe parallelen. 9) <Â?nblich'zeichnet ben (Schafft na$Slnleitung Der

SDurchfchnitte aus. 10) diefes mteberholef fo offt, biS biein bent tonbe unb Aufzuge angejetg?ten ÂŠlieber gleichfalls ftnb gefunbentt>orben. Â§- 157. 5Beil es foleichf nichttj??, runbefiguren von verriebener ÂŠrojfe ju*fammen tn S?Ÿerfpecftv |u bringen; fofjatman beflo mehr Darauf zu feben, n>ie maub e ??lichtigfetf berfelben erhalte, unbburcl> $4



??? 88 &utt$geffljite Einleitung QSortheile Die $ei>ler, welche gar leidet burd>t>te Vielheit Der hinten entfielen fonnen,Der*meibe. Siefes aber fan gegeben, wenn Diecorrefponbirenbe Puncte burchgehenbS miteinerlei) 3 W' 0&er gleid>lauienben Q$uch*flaben, beniercf et werben. ^ornemltcf) hatman auch in Dem ÂŠrunbe Die bepbenPuncste, mit 3,3, bezeichnet, tn a$t zu nehmen:Denn Durch Diefelben ??berkommt man DieiDicfe Des Schafts in perfpectit). Die 44. Aufgabe* (Sin Â?erf??rpteS ÂŠorifcfKS >j&aupt*<$eftmfe in $erf|)cc=t??> bringen* Tab. 3n Diefer unD Dergleichen Figuren werbenXVII, in Dem ÂŠrunbe wieberum nurbte??ornehniiFig.63. jten oDerf?¤ntlichften

ÂŠlieber eingezeichnet :wie Denn hier ber unoerb??nnte (SD<|aftt nebftDem |)alfe Des Kapitals unb bem $rief?e,Â?eiche jufammen gleiche SluSlanbung ha*ben, fo beim ber <6fab unb DberplattleinDes Kapitals, Das Dberpl?¤ftlein Des Sic-chifraos, bas Plattlern unter Der erflenPlatte, Die platte felbfi, Der Dar??ber lie*genbe cBierteM$tab,.bie grc# abhangen*De platte, unD basDberplditletnbes^ari niejTeS,



??? 5Utr PERSPECTIV. 9 nieffeS, 'nebft ben 93erfr??pffungen unD^rtglppfjen angejeiget ftnfc: tjtnge??en wer-ben wieberum in Dem 2(ufjuge aiie unD jebeÂŠlieber gerifTen, unD Die Q3evÂ?r??pffiingennach ben t??iaafTen, welche man in bem ÂŽrun-De angenommen/in Demfelben eingetragen.Sm ??brigen verfahret man; wie Â?orher. eilt 3onifd)eT Â?aiMl in spetfpeeii?? gu bringen. ÂŽeil bep btefem, was Die Siufiofung be*trifft, ntd)t?? befonbers Â?orfommf, als ba?Ÿman in bem Slufouge bte fur|e bltnbe Sinie,mit a bejetd)net/ ju mercfenbat: inbembte?je bie SluSfcbweifjung beS 3>cfelS anzeiget,Die in bem ÂŠrunbe unD Â?ollen SKiffe eben?falls mit a bezetd)net tff; fo Darf

nur bieSlufiofung ber 42. unb 43. Aufgabe zu ra~tbe gezogen werben, wenn man ein fold;eSKapital in Perfpectw zu bringen begehret. Â?>ie 46. Aufgabe. Â§. 160. Sin mmmti Sapitdl in ^erfpcctto p bringen. % 5 ^Benn



??? 9o ?„utugef??fjte Einleitung Â?SBenn man mit Dem Sonifchenxvxn &uÂ?djte fommen fan ; fo wirb man ftcf) auchFie 7i*. in DiefeS ftnben : benn es lafief fleh auf7 ' eben biefelbe 2lrt heraus bringen, der?‡Berfud) unb bte liebung werben bep ber*gleiten Siufgaben bas befle fhun. B iftber 2iug=$unet bes ÂŠrunbeS E,Fber2lug*punct bes SlufjugS H, unb c ber 5iug=$uncf bes vollen Riffes. Â§.i6i.3nbiefer?:abelieij?Žeinefrei>|?Ž:ehenbe . ?ŠK?¨mifdje (Seule ohne poftement mit et*Flg. 72. nem gekuppelten pifaflervorw?¤rts unb vonber (Seite anjufepen, nebfl bem baju geho*rtgen Slug^unct a vorgefiellefwotben,ba*mit man Daraus abnehmenBnne,waSvor?‡Borthsile bteÂ?

ÂŠeftehts-ginien an bie -|)anbgeben, wenn in Dem ÂŠrunbe nicht alles anÂ?gemet ijl. Fig.73, Â§â–  162. ÂŠegenwirtige gtgur jTeilet etnniebrigeS fo genantes gldtwfches portalfeep bem Eing?¤nge eines ÂŠartenS vor, bepfen Sfug-'Puncf in D gerabe gegen bte ?9??it*te zu gefeit morben, baber bie anbere Â?pelf?te, welche hier wegen Sage beS Jaunis hatmuffen roeggelaffen werben, nach eben berÂŠt?´ffe unb ^erf??rfeung tn bas Slttge faf*let, nach welker bie eine Reifte gefeitenwirb. folglich wirb auch bte gan?¨e 3eic!)>nung beffetben, nad)ben angewief??nen^or*fheilen ber Perpenbifel, wenn fie tibetge* ira?



??? 5Utr PERSPECTIV. 91 tragen, unD Der parallelen, wenn fte Der*l?¤ngerf, unt) gani Durchgezogen Â?erben, garleicht m erhalten fepn. Â§. 163. SofcamfcfjeS portal mit einem ^alcon petfpecti-mfd) reiflein <23entt man behalten hat/ was bep Den Tab.Â?ortgen Aufgaben, unb infonberheif bep Dem xix,ÂŽortfcf)cn |)aupi s ÂŠeftmfe erinnert Â?or* Fig. 74Den, Dabep auch aus vorigen mit bem â‚?irÂ?fei unb Stneal umzugehen gelernef; fo Â?irDein foldher dM, fo ferner er auch fcheinenmochte/ Dennoch leidet oorjufiellen fepn, Â?ennnur Der ben??tigte $letf} baju nicht fehlet. Â§. 164. ^Beil bie iDiftanz etÂ?aS i&eifgenommen roorben; fo fallet berSlug^unciDeS Aufzuges

au|jerhalb Dem SMate: ftefan aber an ber Stnie CD abgenommenÂ?erben, Â?enn'manDtefel&e pwiffenoerlanÂ?get,benn mit bieferifi fte allezeit gleich(Â§43Â?)Â?ÂŠahero ifl c ber Slug=punct Des ÂŠrun*Des, ab Die Horizont-'ginie, unb A Der2lug=pUnct Des oollen 9U|feS: unb Da Der-felbe Â?ieDerum gegen Die s^itte Der gtgurgefegt Â?orDen; fo erfchetnen hefbe leiten Des



??? 92 Kurzgefa?Ÿte Einleitung Des Portals nacf) einer gleiten ^erf??r*$ung unD iSerftefung: Da Denn wieDerumnebft Den <2$otibeilen, fo Die ÂŠeftchts*2iniettgeben, auch Die Parallelen ihren grofTen^u*|en baben (Â§. 155Â?)Â? 165. ^n Dem 153.Â§.t'jljt??ar erinnert,bat? Die ÂŠefichtSiStnien, oDer aud) nur DeÂ?ren durchritte, aus allen unD ieDen^Bimfeln auf Der Durch fchnetbenben Siniemuff6Â? angemercfet werben: Daber Dennauch Der ganÂ?e geometrtfche ÂŠrunb unDSlufjug mul gezeichnet fepn. <2Bte man aberaus Dtefer Tabelle erftcbei- fo ifi nebfl bem????rDern ^betle Des ÂŠrunDeS D auch DerÂ?orDere ?l)eil Des 2lufs??$eS b, unD jrcatnur eine (Seite,

fd)on genug jur g?¤nzlichenÂŠarfteliung Des Dollen D??fieS. Mein estfi ein Ufiietfcheib ju machen, unter frepfie*benben gtguren unb benenjenigen, fo mitallen ib'ren feilen an ber ebenen ?9iaueranheben, unb gleicbfam in tbt oerftecft unDÂ?erbimDen fdjetnen. 9Benn man nun Dieperpenbtfel aus ibren ÂŠeftdjtS hinten aufDer ÂŠrunbi?Ÿime aufrichtet, unb fobenn DieParallelen auSben ÂŠeftchtS--SinienDeS2lufsjugeS Dergeflalt stehet, baÂ§ fte Â?on berburchfchneibenben Sinte EF an, Durch einenjebcn gleich ??erf??rijten unb vertieften $ljetlDer bepDen ÂŠeiten Des Â?ollen D??jfeS gehen;fo mu?Ÿ auSgebachtem^hei1 bes 5(??fjugeSDie gan|e Betonung sunt ^orfchein Pom-

mern Â§.166.



??? 5Utr PERSPECTIV. 53 Â§. 166. Â?MefeS finbet bep ?ŸUcn Figurenffatt, Deren oorbere $l?¤d)e mit Der DurchÂ?fcheinenben parallel gehet, obfdjonberSlug*Puncf aujfer Der #atfe iji gewehlet wor*Den. Â§Â? 167. 'SBegen Des geometrifeijen 2iuf*Zuges ijt oornemlteh zu merefen, Daf DerfelÂ?be jeDerjeif oon Der @eite gezeichnet wer*Den mujj, wenn Der oblle oorw?¤rts er*fcheinenfoll: hingegen wirb ber Aufzug oor?w?¤rts gejtellef, wenn jener feitw?¤rts oerlan*get wirb. ÂŠie Urfache ift aus Dem $ 1. Â§.abzunehmen. Sie 48Â? Sfufgak .168. eitt Bititmet o&tte km @runi)unt>liuftug pet'fpectefcifdj gii jeic&ueii. 1) ÂŠiefes f?¤n nicht anDerS oorgefMet Tab.xx.werben, als

wenn Die oorbere 2Banb Fig, 75.beffelben hinweg gefhan w?¤re, unD !man alfo ganÂ? frep hinein fehen f??nte,?Ÿiehet Demnach Die Stute AB,unbfeÂ?etDarauf bas geometrifche S??iaaj} oonber S?¤nge bes Limmers. a) ^rwehlet bie .Qtyt Des Horizonts, fe* W



??? 54 ?„itttsgefcfjce Einleitung |et Den Slug^??nct O, unb liehet bieÂŠeftdji&gtttUrt O c A unb o D B. 3) ÂŠeffet aus a unb b bie beSgtmmets unb stehet Die @efichts4!inienOFGunbOEH. 4) ÂŠefjef ferner bie ?iefe Deffeiben^ cnt*webet nach bem STCaaj?--(Stabe oberburd) |)??lfe bes dijtan^unctes KÂ?unb jtehet bie Linien cd,df,fe unbEC; fo ifisgefchehem g)ie 49Â? Aufgabe, Offene S&??reit utt?? gett* jier oijne fcem geometinf^enWu?Ÿug perfpeettmfdj 5Â?Stielt, i) <2Betl btird> bie ??efnung berSb^ettunb genfer lauter ÂŠrMbogen be*fchrieben werben; fo raffet einen f)aUi>en ÂŠrfel hielg, faffet il)n in ein bat*bes Cutct??rat, unb bringet ihn in per*fpectW nach ber 10.

Aufgabe, ?¤) <2Benn aber bie ??efnung M etwasWeit ()ineingefe|et werben foll; foWttbauch ber halbe tirfel trt Pertoectwhineingerficfet. 6e|et alf??bieSBdteBr auf AB nach Gefallen, traget ben Radiuni



??? jur PERSPECTIV, 95 Radium h H auS r in u, un?? aUS u int,- unb ziehet biedijlanzLinien L t,LÂ?, un?? Lrj fo entfielen auf DB Diedutchfchnitte xVS. 3) Siebet aus Diefen dutchfdjmtfen mitA b Die parallelen sa, v b un?? xc^n*gleichen ziehet auch E)ie ÂŠefichts - ginie?–P; fo iflxcas Das halbe ??tua??tatin Perfpectio, 4) ^n btefes jiet>?Št bie bep??en halbendiagonalen va unb Vc, unb Â?erfah-ret ferner, wie in ber to. Aufgabe ge^jetget worbem j) ÂŠe|ef auf ben halben ÂŠtfel * b sben D?fnung?Š=punct d nach ÂŠefallen*unb ziehet aus bemfelben Durch V bieSinie dQi fo ifl Q^ber 2(ceiDenial*Punct(Â§<48.). 6) Richtet aus d einen Perpenbtfel d eauf, unb ziehet aus (^burdh

f Die gtofeQj?; fo ijl v f e d Die ge??ffnetein Perfpectio, Â§Â? i???. <3Benn Der halbe â‚?trfel einmalIn Perfpectio gebracht ijl; fo laflenftd)alleUnD jebe ??efnungen, Die man nur oerlan?get, Durch ?Š??ljfe bes Slccibental-'puncteifcorflellen, ohne eine weitere Zubereitungvorzunehmen: wie benn in biefer $igur DieJDefnung j. bep nal>e ben halben ÂŠrfel er*reichet, Deren SlmDenfaUpunei I ifl. 3Benn



??? S>6 Kurzgefa?Ÿte Einleitung aber biefelbe nach einen Â?luabranfen oberrechten <2??tncPei angebet, unb babep aufeine perfpeeitoifjfe (Seite be?? Limmersgebracht wirb, wie in i. 2. 3. 4; fo ftelleifich bie ge??ffnete ^i>ure bem ÂŠeftcht zwaroerf??r|t, jebod) rechten "SBtncfeln oor,unb alfo bebarf fte in biefemgall feines 2lc*cibental-'puncts. Â§. 171. SDlit ben genfiern hat es gleiche^efdhaffenheit: weil fich aber an benennfelben hoppelte Â?>efnungen beftnben ; fowerben aud) in bem ÂŠrunbejwep halbefei geriffen. <2!Benn nun wieber an btefenber perfpecfioifche ÂŠrunb oertieft werbenfoll; fo |iel)ef man bie bepben i?–iflanjÂ?2iÂ?nien Kg unb Kh, unb aus ihren

S)urch*fchnitten hg bie Sinie hi: auf folche "SSeifebefommt man bas jwepfadje halbe D-ua*brat k i h l, in welkes, wie bep benen Â?ort-gen, bie SDiagonal -unb parallel Linien,kebfl ben bepben perfpectiotfdjen halben ÂŠr*fein eingezeichnet werben. 3n ben ledernfan man nun wieber einen jeben DefnungS*Punct oor bie oter Â§enfter*$l??gel ohnefer*nere UmfT?¤nbe fe^en, ju bemfelben, wie bepben Th??ren, ben SlccibenfaUpuncf fuchen,unb bas ??brige nach Anleitung ber giguroollenbS auszeichnen. R ijt ber Slccibenf'Puncf beS Fl??gels n, q ju m, unb T ju p=ber Slccibental^unct beS gl??gels N abertrifft in ben SMffanj^unct K. Â§Â? 172.



??? 5Utr PERSPECTIV. 97 172Â? (Solte dn unb anbete ??efnangHielt gef?¤llig fepn; fo fan fogleid) in benâ‚?itfelÂ? ein anbetet punet gefefcet, unb nachbemfelben bie Defnung geftellet werben. Â§Â? 173. ÂŽ2?Ÿenn auch eine zur (Seite fte*henbe vszf ober genfer Â???lltg nacheinem halben Cirfelge??fnet ift; fo trifft ber5-lccibentalÂ? punet in Dem 2lug=$uncte O:hingegen fallt er in ben ÂŠijianj - Punct Kober L, wenn bie Defnung N gleich ein,ober auch btep Viertel bes i>albctt â‚?ttfels,bas fmb entweber 45. ober 135. ÂŠrabe, infiel) begreift. ^Sovi^ Wpf?? anter^ au?Ÿti*lofem Â§. 174. 1) giehet bte Stnie a b, traget auf bte* Fig.felbe bte geometrifche^Sreite ber ren unb

fenjier, gellet bie Defnungbes $l??gels c D nach ÂŽ Â?f?¤llen, unb fal-let ben $erpenbtfel D E. 2) 3vetffet auch ben Aufzug ber <3BanbFG unb bes gl??gels HiKWzubeffengeometrifd) = beif??gten Brette E Ggenommen wirb. 3) S^het bte ÂŠrunb^inte MN tn gef?¤l-liger (3Beite ??on AB, jebodj mit bieferparallel / fe^et ben 2lug-Punct OunbStehet zu bem ÂŠrunbe a b bte ÂŠefichts*?tnien. <& 4)3vtch'



??? 53 Kurggefefice (Einleitung 4) Richtet aus N Die PerpenDifel N Qauf, Dergefialt, Dag Die ^eite n foDer CL.G Der â€??¤Beite M A gleich feP/Ziehet Die Jjorijont'Sime, unD machetRS gleich op. 5) Stehet Die ÂŠeftchiS hinten Des 2luf*jugeS unD aus Deren S>ur$f<$niitenauf N Q^bltnDe Parallelen, aus Dendurchfchnitten Der Stnie MN aberrietet bltnDePerpenDtfel auf; fo Bnnenfomol Die Ahnten unD $enfier int Sich*fen gezeichnet, als auch Deren DefnungDurd; Die SicctDental-Puncie T unD vgefunDen werDen. Â§. 175. 33ep Dtefer 2ltt wirb zu etner je*Den Defnung, Die man fcorftellen rotll, DetÂŠrtmD unD Aufzug erforDerf. ^S5etl nunfelches nach Der erften

Slufiofung Dtefer Stuf*g?¤be nicht n??thig tft, rate in Â§. 170. unD 171.angemerefet raorDen; fo rairD in Der 5iuS*?œbung DtsfallS Die erfle 5lrt Der anDernbillig vorgezogen., tjm- Â§. 176. ÂŠegenwartig WtrD Der fdjaftit*U SKi?Ÿ Der bepDen ??efnungen X unDZoor*gejlellet, aus welkem man Deutlich abneh*men fan1, t??te Dtefelben ohne Die blinDen St*nien in Das ÂŠeftcht fallen. Â§. 177. da eS fid; auch zuweilen jutra*gen fan, Daf? nach Dtefer 2lrt einige 3;beileDes ÂŠmnD'UnD Slufouges Durch Die ÂŠrtmD* unD



??? Stil' PERSPECTIV. 99 UnD 0ecfi??nS;2iÂ?e gehen; fo ifl in C D E,Wie auch tn L K 1H unD N K1F gejeigetworDen, Â?ie man in Dergleichen f?¤llen m*fahret. Â§Â? 178. {gefiel ot)U etmt in ferfrectto Zubringern ^ TaVS<23aS in Dem 167.wegen Der Stellung xxi.Des? ÂŠrunDeS unD Aufzuges angeawrcfeipig>Das wirD hoffentlich hieraus o??llig Deutlichwerben, Senn wenn man fich in c Denwahren Slug'Punctoorftellei; fo wtrDauÂ?felbigen Der ÂŠrunD B unD Slufjug D oor*ioert?¤ gefehen, obfdljon bet)De oon Der ÂŠeisfe gezeichnet worDen. SBenn nun aber fer*ner c als Der ÂŠijlanj*Punct betrachtet, undDerfelbe nad) einem Â?uiaDranten, oDer rechÂ?ten SBincfel

beweget wirD (Â§. 51,jj. $6.),Â?fo.,Daf? er auf Dem ftchtbaren Slug^??tmci <3nach Der Â?>tffanj CG perpenDtculair jufleÂ?l>en fommt; fo gehet zu gleicher Seit aucfÂ?eine gleiche Bewegung mit Den ^tncfelttwnb puncten Des" Stufrifes oor, 3a DieDurtoeinenDe tafel felbfi, welche hier nurttijpcoftt KG fan oorgefiellet werDen, muf?fiq) wegen, unD Dem ÂŠeftchie oorwert??ÂŠ 2 erfcheiÂ?



??? ico Kurijgef??gte (Einleitung ci'fd>etnen: Daher wirb Det bewegte diflanj--Punct c wteDer iura w??rcf liehen Slug-Pun*ete, aus welchem auf Der ijafel Das Â?3ilDvon Det Dahinterflel)enDen (Sad>e roieDerumvon votn wahrgenommen witD ($. 34.). Â§, 179. *3BaS ferner DieSluflofungDiefetAufgabe betrifft; fo t?¤flet fid> aus Demvollen Dttfj m eine gan|e Diethe folget(St??hle vorteilen, wenn man Die ParallelÂ?oDer ÂŠtunD^tme (Â§, 54.) eines jeDen durch--fchniii=PuneiS aus Der <SecfionSÂ?Â?tnteKGjtehet, fo Denn auch Die durchfchnitte vonDer vorDern (Seite Des ÂŠrur.DeS aus L nachK uuD E ??bertragt, unD aus folchcn ??ber?getragenen p^uneten Die

perpenDtfel auf?richtet, Das ??brige aber nad; Dem Slug*punete o jufammen jiehef. iFifl Die <2BanDDes gimmerS in Profil, an welcher Die (St??h*le anflehen. Â§.180. â‚?ben Diefes fan gesehen,wennDie Der (Seite p, Deren durchfchnitteig 79. aus QR noch Cirfel^ogen ??bergetragenftnD, auf qs fo vielmal gefe??et werDen,als es gef?¤llig, denn weil Det ÂŠtunD xunD Slufjug VauS t von Der (Seite gefehenwerDen; fo fallen bepDe nad) eben Dem Situin Das ÂŠeftd)f, wenn Der Putict TDie vor*gemelDte Bewegung (Â§.178.) an ftdj nimmt. Â§. 181. 3uDergIet<$enunDanDetn?9ieub*les, Die man in einem, Limmer vorflellenwill, wtt'D jeDerjeit nur ein einiger 2lug-, Punct



??? $ut PERSPECTIV. igt Puncf genommen. 3)ian hat aber ju K ei-nen anbern O gefefcef., Damit Die ^igur bet)K ntd)f a??jtt fef>r oÂ?rfur|et werben mochte :wilcbc?? wo! bei) einem Unterrichte ange*ben fan, fonft aber in einem SKfffe, bei' et*toa?? oorftellen foll, nicht gegeben Darf. Â§. 182. 3n Dtefer Tabelle iffgezeigettpofi Tab.ben, tote auf gleiche ÂŽetfe alleriet; ÂŠfei* xxn.lungen oon C.Â?tfcbcn aufzuraffen fet>n, Da Die Fig. gg,&epgefe|ien SBucjjftaben o??liige Slnweifung gr.geben, wie Die ÂŠeiten unD S???Ÿincfel be??ÂŠrunbes^ Slufntges unD oollen 3\iffeS miteinanDer ??bereinkommen. 183. Kus Dem, was bisher sunt off* Tab.fern angejetget unb wieDevhoblet

worben, XXIII.â– Ean nunmehro l nicht mehr fdjwer fallen, Fig. gz.ein gan|eS meublirtes gtmmer oorzuftellen:tote Denn gegenw?¤rtig ein 3;heil beffelbenmit einem ÂŠrcfer zubequebmer2luSftd)i,ge-??ffneten $enflern unb Repofitorio, einemÂŽfd)e unb accidentaliter gefeiten @tttl)lejur imitation gegeben tfl. gaffen ftd) nunhiernach einzelne Limmer aufraffen; fo Fanauch Das gan|e fcenographif^e Profileines ÂŠeb?¤ubeS, wenn man foicheS ooninnen zeigen will, oorgefieilet werben. $ter=oon ftnbet man fd)??ne Krempel in <Â?)errnB4?ublet6 Ausgaben unb Der 4ten Conti-nuation feiner Archite&urae civilis ecle-?Ÿics. ÂŠ 5 Sie



??? jo2 ?„utisgef??fjte Einleitung Die 59* Aufgabe. (Sanee ÂŠebdufce unb ÂŠiraffert ojjne ben ÂŠrunb uniÂ?luftUg pei'fpectfotfdj oorpÂ? I. &6t$eirungÂ? TabÂ? j) giebet Die Sinie a b unD fe|et DaraufXXIV. 'Die Steffe AG Des ÂŠeb?¤uDeS, feijetFig.83Â? auf a unb c Die ^)6f)en^iinte a DunbCE (Â§, 99.) unb reifet mit DE=ACeinen gletchfetftgen ober gteidtfehenefsliefen Triangel de F. Â?) Stehet Die .g)??rij??ni-Sinie, ertoehfetauf berfelben ben 2lug - punet O unD2)itfan?=puncf G unb jte^ei Die Qte*fidj'tS-Sinien co, eo unb fo. 3) ÂŠefcet aus G nach B bte S?¤nge CBÂ?fielet aus B nach G bie Sinie BH^id)Â?fef aus H einen Perpenbtfel ober bieoertieffte Elevation Hl auf, unb

jie*i>et aus 1 mit ef bte parallele IK;fo ifi Diefes ber ?¤ujfere Umri?Ÿ beS (Se*b?¤ubes. 4) Seic|nef tn aced bie $enjfer nad>Der in Der Â?3au--.f??nft gew??hnlichenProportion, unD machet nach Der he



??? 5Utr PERSPECTIV. 103 ^ auf ce Die dutdhfchniffe iMNE. 5) die breite Der genjlet traget aufCB nach einer getieften Slusthetlung. 6) B^het aus einem jeDen ^hetlungs*puncte auf cb nach G Die difianz*Sinten bis in CH. 7) giehet auch Die ÂŠeftchfS* Stnten EO,NO,MO unD LO, tngleidjen richtetaus Den dutchf4>ntiienaufCHpet*penDtfel auf; fo Finnen Die $enflerauf chie in Perfpectiv gezeichnet wer*Den. 8) Verl?¤ngert Die Â?6hem2tnte CE bisin P, unD fe|et Darauf Die #6i)e QPDes ?„appfenfterS, unD ziehet Die ÂŽe*fichtS-SintePO unD QO, Desgleichenverl?¤ngert audh Das obere mittlereÂ§enfier bis unter Das dach. 9) Stehet aus Den Daher entflehenDenbepDen

durchfchnittenauf EO mtiEFfclinDe Parallelen, aus Den bepDendurchfchnitten, auf QO aber richtetPerpenDtfel auf, bis fte P O erreichen;fo i|i Das ^app^enjteÂ? im Strenge*zeichnet. 10) feilet ab auf Der SinteCB in c inzwep gleiche Steile, ziehet aus c nacf)G Die Sinie cd, aus d Den perpenD?? @4 iel



??? 124 Kurzgefa?Ÿte Einleitung fei d f, aus f Die Parallele fo, unbaus f Den PerpenDifel fg; fo ifl auchIm in zwep gleiche Â§betle gefbeilef.i)â‚?rn>ehlef Die ^6i)e Des ÂŠacheS??berDem ?„tappfenfrer, unD reiffei Denangel Igm, ziehet In unD go mit DemHorizont parallel, hanget o mit n,unD n mit p zufammen; fo tfl auchbiefeS fertigÂ? 3.5ibfbctltmg. i) giehet aus allen ^etiungS-puncÂ?ten auf CB nach o Die SeftchfS^tnten,aus H aber mit CE Die Parallele HR,welche Die ÂŠeftchts* hinten nad> ebenDer Proportion fbeilen, nach welkercb getheilet worben. 3) Siehef hierauf aus Den Â§&eilungsÂ?Puncten auf HR nach G DtediflGnz*Linien, bis nach HS unboetfahret,wieporbet'

bep ch. 4)adiefes wieberholet fo oft als @e*bdube auf einanDer folgen follen, wiebep TVX gefchehett tfl, 5) ÂŠiblich, fo werDen Die ÂŠchornfletneaus Dem perfpeedotfeben] ÂŠrtmbe aufÂ?gerifen, welkes fid> aber hier wegenihrer Beinen $igur Durch ein Tempelni^t f??glich hat sollen zeigen lapu ^enn



??? 5Utr PERSPECTIV. 105 3SÂ?m in??efRn bte 53. Â§igurTab,Xll.Tab.XII.unb tifonberheti ber ÂŠntnb QLR be* Fig. 53.trachtet totrb; fo l?¤fTff fui) leidet ur-i^etlen/baf bei) Slufreiffung berdSdjorn*fteine bte Perpenbtfd aus ben brep^?Ÿtncfeln QLR fo weit hinauf rn??f-fen gebogen werben, baÂ§ fie ??ber baSÂŠach hinaus reichen, ba ihnen alsbenn eine gef?¤llige $ohe gegeben wirb, fSortge Aufgabe naci) einer anÂ?belli Sage ber gtgur aufitfclofen. Â§< 185.i. Sibf&eilustg. Â§5ie Sluflofung fomtni mit ber vorigen, Fig. 84.toa^ ben Aufzug Der kalter unb Â§enfieran=betrifft, g?¤nzlich ??beretn, bai)er bepbesnacbberfelben fan aufgertffen werben. ^Beilaber bas nach ber

Sange, unb bie ÂŠie*bel-'S?„auer feitwerto gefel>en wirb; fo wirbhierzu ber geomefrtfche ÂŠrunb beS ÂŠiebelsober au<Â§ nur feine perpenbiculatre ^)6heerforbert x) ^eiffei bannenhero einen gletchfeiit*gen ober auch gleichfchencHtchien ^tiÂ?angel DEC, unb f?¤llet ben Perpenbi*fei fe. (Â§Â? 121.). ÂŠ 5 2)



??? io5 ?„ur^gef??gte (Einleitung 2) Verl?¤ngert Die â‚?lebafionSsginie CLbis in K unD fc|et Darauf aus L DieÂ?&he Des PerpenDifelSFE. 3) Stehet Die ÂŽejt<&fS*8inie KO, inglet*<|en nach M Die difianzÂ??Ÿinie F G,aus G aber richtet Den perpenDiMGI auf; fo tjl Hl Die verf??gte #6*he Des Triangels DEC. gie?Ÿet Diefetten Li unD Nl; fo ijl auch DerÂŠie&el petfpecftiufch aufgerifTen. 4) Ziehet Die ÂŠeft#fS*Stnie a o, aus Gaber mit Der @tunD*Sinte AC bte^a*i-aUele Gg unD zu Dtefei aus I eine an*Dete IP. 5) fKtchfef aus g einen Perpenbtfel auf;fo ifi befc ganfje Umrijj Des dac^Sfertig. 2. mifytilmfr 6) ÂŠefcef auf Die verl?¤ngerte gtnie LK Die ^)6he cb Der ^appfen*fter,

unD ziehet Die ?hetle Der ÂŠejtchtS*gtnien bdunDca. 7) Richtet aus a, meines ber durch*fchntif ber ?Ÿrnie C a auf IL fepn mu|,Denperpenbifel a d auf,unD ziehet aus dunD a mit Dem Horizonte Die parallelten de unD afj fo iji Die verfugte he gefunDen. 8) Verl?¤ngert Die leiten Derjenigen genjier/



??? 3Uf PERSPECTIV. 12 s Enfler, ??bet Î?? Î?Î??†Î? ein ^appfenf??erf ommen foli, bis in R L, tngleichen Î?Â?Î??†unterwerts bis in AC, unD ziehet ausDen ?†?•?Š?†Î“?†Î?ÎšÎ?Î?Î? a C Die ÂŠeft^ts*Sinten, bis Î?Î??† G g. 2iuS G g rietetperpenDifel auf btS Î?Î??† Pi, ziehetDie S)ur??^)niffe auf Pi mit Denenauf RL zufammen. 5) Â?Î—Îš?†Î?Î?Î? toieDerum aus Den SDttfd)*fehnitten auf f a perpenDtiel auf bisÎ?Î??† ed ; fo ftnD Die .fappfenjier tmÎ?Î??† ten ^Î?Î??†Î?Î?Î?. io)@eÂ?et auf ein jeDeS einen glet?†f?†encF=>Î™Îš?†Î?Î?Î? triangel, unD ziehet Das ??bet*ge Î?Î??† Einleitung Der gigur aus. 3* ^Ibf^ciiung* u) Â?3ep Den folgenDen ÂŠeb?¤uDen, oer*fahret wie bep Den

oorigen, nur DaÂ§auffer Dem Î?Î??† jeDerzeit Die @pt|e SunD ?„ Der ÂŠtebel ; Mauren gefu$eiÂ?trD, Îš? Î?Î??†Î? De(?Žo eber fr?´nnen gefutt*Den toerDen, Da Die @e^fS*SinieKOÎ??†Î?Î? gejogen, unD alfo Die per-penD??ei, Â?eiche auf Der sfitte DerÂŠeb??uDe Î? unD x aufgerÎ??†Î?et roer*Den, Diefelbe in s unD ?„ anzeigen. â€žÂ§Â? 186. ?†Î?Î?? ?†,Î?Î??† Der ÂŠifpofitionDiefes ÂŠebauDeS, Dajjeibe oon auffen eine Steppe



??? io8 Kurzgefa?Ÿte (Einleitung treppe bekommt; fo Fan foldje nach Der37. Slufgabe Fig. gewidmet werDen. (Siel?¤ffet ftd) aber aud) foigenDer ÂŠefialt auf*reiftenÂ? SlBeiUbcd nichts anDerS ifl alsDer Unfertpeil AC Des ÂŠebauDeS; fo wttDan DiefemDie Sange Der obern (Stufte e f ge*fc|et unD Die qan^e treppen mfei geome*trifch gezeichnet, Durch e unD f werDenftd)iSiÂ?imen an unD fh gebogen , unD Dieobere flache e n h f bejtimmet. deSglet*eben werDen aud) aus Den obern ^incFelnDer unfcrjten (Stufe Die <ÂŽefichtS-'Â?inien ilunD m k, wie aud) Die Sinie i m gebogen,ferner fhetlet man e f in jwep gleiche Â§()ei*le, in O, fuc^ef zu noDen SlcciDental^unct,fallet

aus o einen petpenDtFel op, unD zie*t>ef aus DemgefunDenen 2lcciDental-punctbte.gime p 1, foDenn wirb kl,In, nh unDhkMammen gebogen; fo ifi Der Â?|baupf-9tti? fer*itg. (Â?n??fd), fo werben Durch alle ^Bin*cfel auf e i Die @eftd>f Stinten bis in nl, unDvon Daraus Die parallelen nad) h k gejoÂ?gen, Die Furien PerpenbtFel auf in unD khaufgerichtet / bie Stufen, unD alfo Die ganÂ?treppe ausgezeichnet. Â?>ie



??? 5Utr PERSPECTIV. 109 S)ie52. Aufgabe* StttHd>eÂŠeMube ?¤u?Ÿern (Srutr?¤e mlÂ? Infolge petipeÂ? ÂŠiefe lafTen fiel) aud) nad) Porter* T} bgebcnDcr Aufgabe, jcDod) ntc|>f ol)ne Dem xxvÂŠrunD unD $iu?Ÿug ?¤upiofen : allein wegen &XXV|#tlyrec S?Ÿerjierung als ?œtifalite, ^ilaftre^Sltiique, unD anbere S?Ÿepjierben, tonnen fiebequemer nach Der jule|rangen)iefenenS)ie- cfef worDen; fo retffei einen redjfen <2Bto* f;*'cfel a b C, iragef Die ÂŠurel)fcf)uiiie De?ŠÂŠt'unbe?Š ab auf ab, unD ricrei ? us alienPuncfen Die perpenbiM auf. ' Â?)ie ÂŠurei;*fcJjniiie De?Š fluftuges b c tragei auf b c,?šnD jiehe?? au?Š alien puncien mtt a b DieParallela, ji<$ef all?¨?Š

gel)6rig??ufammen;fo wirD e?Š jvine M)tigfe.it haben, Â§. 188. Obtool ber oorDere Sluftug Die*fe?¨ ÂŠebaube?Š ju ber Sluji??f?šng nic|f &M)ig *ift; fo fan man ftcb Dod) au?Š bemfeiben&$n oollen ?ŒKtf}, fonberlich bep bejfen geicb*kmq, bejfer borf??ellen, unb ben Unierf$eiDjwtfcben ??rif)ograpbte unb ÂŠcenograp|team beuiltchffen toahrneljmen.



??? 130 Kurzgefa?Ÿte Einleitung Â?>ie Aufgabe, ÂŠne S5eftuKi perfpecti* wfc& iÂ? ^tc&nen, Tab. 1) M??ei&engeometrifd)enÂŠruttt>,un&XXVII. jief>et bav??ber Die Stnie c B. s) ee^et auf Dtefelbe Die ^)o|en Der?‡iBercfe, Darunter aber Dte^iefe DeSÂŠrabens, unD jiebet aus Den 4pol)en*Puncten mite Î? parallelen. 3) Â?ÎšÎ??†Î?Î?Î? aus allen <2Bincfeln Des.fjaupt^alles, Der Â§auflebtape, Der3laoelins unD Des ÂŠlacis PerpenDtfelÎ?Î??† CB auf; fo fan Daraus DetSluf*jug HBKCgettjTentoetDen. 4) fott>ol ju Dem ÂŠrunDe, als Î?ÎšÎš?†ju Dem Sluftuge Die ÂŠe^tS* SintenÎ?Î??† einer gleiten Srif?Žanj. 5) 3tetffet einen re$ten S?–Sincfel EFG,traget Die

ÂŠÎ?Î??†Î??†Î??‹Î?Î? oon a bis Î’aus F Î?Î??† e, unD Î??†Î•Î?Î? aus Denpuneten Die perpenDtfel auf, DieiÂŠuÂ?&f$t??ttt oon Î? bis D aber fra*get aus f Î?Î??† G, unD jiel;et mit feparallelen. Î?) Â?Î??†,Î•Î?Î??†Î?Î?Î? in Dem $e|e, fo Da*f)?v entiteit, Die geftung aus.



??? PERSPECTIV. Iii ige. damit aber in Demfelben jeDerÂ?jeit Die regten durchfchniiief??nnen gefun*Den tverDen; fo bezeichnet Die @efid)fS = St*nien auf ab mit S??uchfiaben, auf b dgegen mit fiffern. <2Betl nun f q gleichaq, unD f g gleich b d tjV; fo beiommtfq eben Diefelben S?Ÿudjftaben, fo in a q anÂ?jutrefen ftnD, unD f g eben Diefelben gif-fern, fo in b d gefe|ettt>crDen. <3Bill manjunt Tempel Den rechten Â?>rt Descfels, Der in Dem@runDe mit I bezeichnetiji, in perfpecfib roiffen; fo gehet man v*nI in Der @efid)tS;Â?inie biSzum.unDmercfetftch DtefeS, foDenn von i bis k, unD von Dabis nach 7Â? ^iefe 7. nimmt man zu Demvorigen m unD fuchet auf FE Den

Kerpen*Difel m, unD auf fg Die parallele^ <23oftch nun bepDe DutchfchneiDen, Da ift Der eiÂ?geniliche Drf Des SBincfelS in Perfpectiv,unD folchergefialt verfemet man Durcf>ge*henDs mit allen ^Btncfeln. Â§. 191. (So viel ifi nun zu SlufreiffungDer Fl??chen unD â‚?orper vor nothtg erachtettvorDen. ginDen fich etwa (Sachen,von Denengegenw?¤rtig nicht SielDung gefcheljen; fowirD man ftc in 2lnfel)ung ihrer ÂŠefialtgatleicht zu Dtefer oDer jener Aufgabe zehlen,Â?nD fte nad) Derfclben auff??fen Bnnen. &will QbetÂ? Die blofle Zeichnung eines â‚?6rperSDen volligen Aufzug nicht ausmalen, fonÂ?Dem es wirD Dazu nod; fcic^t: Â?noecf^t*



??? 132 Kurzgefa?Ÿte Einleitung im erforDert. derowegen fo!I tri foigensDen Aufgaben Î?Î?Î?Î??† gewtefen wetDen, wieman .Damit umgeben muffe, Â§. 192. QBenn Das @Î?Î?Î?Î?Î?-Â?Î??†Î? Drn^ein kleines Â?Â??† in etn ??et'ftnflecfeS Limmereinfallet; fo wtrD man einen bellen@trabl ge*wabc, we^er ^?† fo weit erftreefef, bis er anetwas anfioffet, Daher nimmt man Dtel^t*Straelen als geta??e ?Ÿinten an, Â§. 193. <3St'il Die ?Îš?†Î?Strahlen Î?Î??†geraDen gtnien ??ber einen <Â?orper Â?egge*ben, unD hinter ihm Î?Î??† einer gemtffen91Bctfe auf einer $1Î??†Î? wieDer anjtoffen,unD Dtefelbe fctleudjten; fo bleibt n?¤cpfi hinÂ?ter Dem Corper etn Â?beil Der Suft unD

Der? nbeleu?†fet. diefet imbelettttteifc3:l)eil wirb ??et Î¸?†Î?Î?Î??€ genennet. Â§. 194. da Die Î´Î??†Î? Strahlen ftcj) Î?ientbalben Î?Î??† geraDen Stnien ausbreiten:Der ÂŠRatten aber Î?Îš?†?‰ anDers ifl, alsDerjenige 5l)cil, mobin Das Î?Î??†Î? wegen-DeSK??rpers Î?Î??†Î? f<i)etnen kan; fo mtrD DerRatten Î?Î??† Der ÂŠeftalt Des K??rpers ge*b??Def. Â§. 195Â? ^Benneinige itbeiieDeSCorperSDas Î?'Î??†Î? auffangen; fo ftel>en Die ??brigenttt (RattenÂ? fte werDen aber fowol alsDer ÂŠ?†Î?Î•Î?Î?Î? felbjtgefehen,tnDem Die^t*(Strafen tÂ?on allen ÂŠetten reflecttren oDeriru??cf prallen: unD weil Diefe $het(e mehrreflectirenDeS Î´Î??†Î? an (Î??† nehmen, als Die ??brigen



??? 5Utr PERSPECTIV. 113 ??brigen ^frette Des ÂŠSeitens, Der nachDer Sange auf eine Â§lacj)e geworffen wirb ;fo toerDen fie etwas heller gefehen, als Die*fer. Â§Â? 196, 3Benn Das Sicfi feine ÂŠfeileoer?¤nDerf, Der Â?S?¨rper aber unbeweglichbleibet; for??cFetauch Der ÂŠchatten aus fei*Â?er Stelle fort, unD oer?¤nDert zugleich inetwas Die vorige ÂŠefialf, fo, Da| er j.tato f??rfcet oDer langer, breiter oDerfcJjm?¤*ler wtrD. ÂŠiefes gediehet auch, wenn ftcf>Der S?¨rper beweget, Die ÂŠteile Des Sichtsaber unoerfinDert bleibet. Â§.. 197. <2Benn Das Sicht gro?Ÿer tft, als:Der S?¨rper; fo fallt fein ÂŠchatten fpi|tg:ifi aber Das Sicht Heiner; fo

breitet ftch DeeSchatten aus etnanDer, hingegen iji er?–leich breit, wenn Das $cht unD Der â‚?orperÂ?cn gleicher ÂŠreffe finD. Â§. 198. ÂŠcm zu folge werfen alle Sor*per, Die oon Dem groffen Sichte Der ÂŠonnenerleuchtet werben, einen fpi|igen ÂŠchattenhinter ftch. Â§Â? <3Beil aber alle S?¨rper gegen DieÂŠonne fo f lein finD, Da?Ÿ Die ^Berfleinerungihrer ÂŠchatten in Slnfehung ihrer ?„|egan| unmeref ??ch ili; fofcheineteS, als wennfie Â?Sonnenstrahlen mit einanDerparalleilieffm : Daher nimmt man fie auch in berSegnung Des ÂŠBattens parallel an. Â? Sie



??? 114 Sucggef??fjte Einleitung f)ie 54* Aufgabe, Â§. 200. Â?)et!Sonnem@$attcnei< ne0 Cubi , Îš) Verl?¤ngert Die ÂŠette A c Des Cubi,JraJ nehmet Den Î´Î??†Î?* Punct d Î?Î??† einetXXj ?‡. gef?¤lligen <Â?)obe, unD jiebet ??bet Î’ DenFig.fi. ÂŠonnen.'ÂŠire!)l DE. 2) giebet 51t a E au?Š F eine Parallelef g, unD ??ber HDenÂŠonnen-@trablig mit Dem etilen D E parallel. 3) Stehet G E jufammeu ; fo ijl C F G E |Die ÂŠejlalt Des ÂŠc&atten*. | Â§. 201. %enn Die Cinte G E verl?¤ngerttvtrD; fo trifft fte gk^tvie CFtn Den Slug*Punct Î?, welches ju einem 33etveife vonDer S^figfeit Der Ratten 3ei<$nung DieÂ?,nen fan. Die 55- Aufgabe, Â§i 202. ÂŠCK

ÂŠoniten Debatten einiger f^ie?Ÿieflenber??rper?¤ti$eid)nein Fi* 92 0 ^twehlet Den vorigen ÂŠtan?? Der



??? Stil' PERSPECTIV. 115 ÂŠonnen, unD siebet aus K jwet) Pa*rallelen auf ab, nach Der ÂŠicfe DesÂŠtabes k l. a) 2lus Den Puncten, wo er auf de auf"lieget, f?¤llet nadj Den ÂŠurd)fd)ntiienab bltttDe perpenDtfel, ingletchen \k=f>et auf Der ?–ber^l?¤dje Des Cubi,aus eben Diefen Puncten, nach c DieParallelen. 3) Stehet Den Std^etrahlMLC; fotfikbec Der ÂŠRatten Des ÂŠtabes klÂ? Â§. 503. 2Benn Die â‚?6rpet ns unD PRperpenDiculatr fl??nDen ; fo witrDen aud^ihre ÂŠchatten mit Dem ÂŠchatten Des Cubiparallel gehen, wie in pv unD nx gejeigetifi. S)a fie aber gegen Den Cubum geneigt,unD auf Demfelben aufliegen; fo

neigen ftchauch ihre ÂŠchatten n t unD P Q^gegenDen ÂŠchatten DeS Cubi. <2Benn alfo DieÂŠtrahlen RQ.unD st mit Den vorigen pa*rallel geigen werDen; fo iji t c^Der Drf,nachweldjem ftch Die ÂŠRatten neigen, un??bepDe, gleichwie Die Sorper iufamtnenfloffen. Sie 56. AufgabeÂ? Â§. 204Â? Â?>ett ÂŠonnen^ÂŠRatten ??omerti|u|eicbnent 1) â‚?rwef>lei Den Â§uÂ?*Punct Des SichtSÂ?Â?> a AÂ?nD



??? io6 Kurzgefa?Ÿte (Einleitung A unD riefet einen PerpenDtfel auf,auf Diefen fefcet Den Sicht*PunctB nacheiner gef?¤lligen-f)ohe. 2) Siebet aus Dem guHMincr A Durchc Die Stnte CDunD Durd; E Den Steht*ÂŠfrahl B D. 3) Sief)Â?* fetner Die Sinten G H unD LKmit gd, Die Sic^5@trahlen aber HFunDCi mit Dem @tral)l D B parallel,unD jie&ef D H unD H L jufammen; foiflKLHDC Die ÂŠefiali Des @d>aitenS. S>ie57* Aufgabe. 20?. Â?>ett ÂŠchatten eitteS mlÂ? kntaliter attseiefjnien ?–r-perl p jtfr?¤ein 1) f?¤llet aus o unD N Die PerpenDtfelO P unD N Z, unD stehet aus s unD Tnadh Dem SleciDenfspuncfe Des CubiDie furzen Sinten S R unD T P. 2) SluS s

sieher mit T y Die Parallele sr'unD aus p Die Parallele p q^, unD hier*ju Den Sicht-6trahl o Rfo f??nnenauch Die Sinien sr unD vTQjgesogenwetDen. 3) Stehet aus x su SR Die Parallele XI,DurchfchneiDet fie mit Dem &<pu&rahl iurc^



??? 5Utr PERSPECTIV. 117 Durdj n, unD ziehet i R zÂ?famtnen. 4) 2ius m ziehet ju vt Die parallelemz, aus T aber Die fchiefe Ointe t S,unD $u Derfelben Die ParalleleZX; fi>ift v t s R Der ÂŠchatten Des angelehntten â‚???rpers. Die 58. Sfufeafo Â§. 306. S)en ÂŠomten * ÂŠdatiert eme^rutt??en OrperSiuietc&neit. I) (Seiet auf Der Unterjoche nach Fig. 9fÂ?fallen einige Puncte abcdef un??riefet aus felbtgen nad) Der Â?>ber*flache perpenDiM auf. Â?) Stehet aus a Die Sinte A 1 unD mitDiefer aus Den ??brigen Puncten DieParallelen b2. c3. d4. Ey.unDF??. 3) â‚?rmehlet nach ÂŠefallen Die #oheDee(Sonne, unD jtebet Die Â?inie u. uni>baju Die parallelen b2. c 3. d 4. e

$.unD fs. 4) giehet Die punefe 1.2.3.4. y. 6.gen* f??rmig zufammen; fo ift Der<Schat*ten gezeichnet. Â? 3 2>fe



??? u8 Stitr^gefa^te (Etnleitung Â§. 207. ÂŠen ÂŠonnen * ÂŠc&attett einer Wtrnv, n>o iifyt fcurd)etii geofnetes gender einfal*letiÂ? jctcbiien. Fig. ^ S'^ei Die Stnten ar, bm, cl unbpn3 tngletchen die gi<&i*ÂŠtra&len qn, p r,ELÂ?, fm, GIunDHK; fo ifl kj.lm bercrleud>iefe tyei??, unb adnr ber <Scf)aiiien. SDie 60. Siufeabe, ÂŠengiammen^ ÂŠfatteti timi â‚?5rper$ |u fin* kn. Tab, 1) g? llei au?Š bem Std)t#uncie a einenXXX, Petpenbtfel Ab; fo ifl b ber Sufr Fig. 97. Punct be?Š aufber Dber^lac^ebe?Š C?¨rper?Š, auf toeld)cm ba?Š Sid)tftc&ef. 3iei)ei autf b tnti o p bte Pa*ralie!e B d , au?Š d f? llet ben ^erpeti*Difel D E, unb au?Š E ? te&eiiotebeteineparallele EC; fo ijt c bev^ug^unei

DCS



??? $1Â? PERSPECTIV. 1-1$ Des Sichts auf Der Unterbr?¤cheeg hi. 2) 3ie|et aus Dem $ufj#uncfe C DurchFGHI Die Sinien CN, C M, cl unDCK, unb aus Dem Std>f*Puneie aDurch 0 R QJ bie Sicht ÂŠtrafen a n,am, aL unb AK; fo fd)netDenftebieD??ingen Sinten in benpuncien NKLM. 3) SiehÂ?iNK'tKL"LM im?? MNfammen; fo ift ber ÂŠRatten gefun*Den, Deffen 3tichitgfeti ftch Â?ieberumjetgei, wenn Die verl?¤ngerten SinienN K unb M L in ben 2iug=Punci a ein-treffen. (Â§.201.). Â?)te 61. AufgabeÂ? 209. ÂŠte gfammeii^ ÂŠRaiten fcerfcljiektter Â?6rper |ujtHbem iÂ? 5ibit)cifimgÂ? 1) fallet aus Aben^erpenbifel AB; fo Fig.ift ber Â§uÂ§*punct Des Std>ts auf bemCubo B

befant. Verl?¤ngert biefenperpenbtfel oon b nach C; foiftcDer ^u?Ÿ'-Pttnct auf ber Ober fl?¤cheDfs^if^el. #4 2)



??? i2o Kurggef??f?tt fJtinleitimg 2) Â§iuS Diefern fudjet Den Â?Schatten scbDes Cubi b nach vorhergehenDer 2luf*g?¤be. % SibfftetUmfl. 3) 3" ber brepecfigten PpratniDe f fiu$et ben S??iittcl-punct ihrer Unier*Â§l?¤<$e d, unD jtel>ei Die 2inieCde,tt>teauc!)Den 5id)t*ÂŠtrai)i Ae; fofanber-Pt)tamiben=f?Ÿrmtge (Schaf ien aus DenfcepDenSeiten^incfeln nach e geleich5nei werben. 3* tttt&tttiUigÂ? 4) Seichnef ferner ju Der ??ber^lfofeDes ^ifdjeS Den geh??rigen (SchattenGKIH nach ber vorigen Aufgabe. 4Â? Sibibciiting. 5) f?¤llet aus s unb t auf 1. 2. Die Per-penDifel s u unD tx, jtehei auSDDurd}>u unb x Die hinten D i unD D K, fernermit G H Die parallelen K L unD i M,unD

jtehei aus a Durch n.unb 12.DieSteht--(Strahlen am unD a L; fo i(tiMLK Der eine Des Â?Schattensvon Dem ??berliegenDen <2Bin(felba*efert Y. 6) gailet weitet aus 7. unb 9. auf j. 4. Die



??? $ur PERSPECTIV i2i 4. Die Perpenbifel 7. 9. unb 8.10. jie*^ei aus D Durdh unb 10. bie SinienDg unb Dh, aus O, als bem 2lug=Punct jiehei Durdj g unb h bie ÂŠeftchfS*Sinien gN unb hP, aus bem Steht*Puncf, A aber ziehet bie Sicht*(Strah-len A N unb a B burd) bie bepbenÂ?ZBtncfcl bep 7; fo iftDeranDere^heilDes ÂŠdjatfens gNPh oonDem^Bin-cfelhacfen y auch gefunDen. 5* Si&i&etiung. 7) f?¤llet aus aa unb bb bie Perpenbi*fei aa, y unb bb, z, unbfud)eizur benSlecibentaUpunct V, ziehet aus D burd>y unb z bteStnten g 1 unb z m.^erner ausDemSiccibental-'Punctv ziehet bieSinienlCtunD m R, unD hierzu aus a Durch13. unD 14. Die Sicht*ÂŠtrabten aq.,unD AR; fo ift

iQRm Der ÂŠchattenoon r. S) ÂŽlit Dem ÂŠRatten Des herPorret#eniDen Sineals 5.6, welcher zum ^he??attDem Pfeiler x anfallet, wirb auf glei*<$e ^?Ÿetfe/Wte bep iMLK, oerfahren,nur Da?Ÿ aus ben Puncten q 0, wo eran ber bafi Des Pfeilers anftofTet, Per*penDtfel aufgerichtet werben, welcheDie Sicht-'ÂŠtrahlen in TS Dut^fchnet*Den, unD Die ^ohe Des angeworfenen^heils 00m ÂŠchatten eigentlich be*Bimmen. Â? 5



??? 122 Kur zgef????ite (Einleitung Â?)ie 62. Aufgabe. Â§. 210. ÂŠen giammeit'(Schatten einer Mngel jii $etcf)nen* Fig. 99. â‚?nfweffci Die Peripherie Der $ugel aufber ÂŠrttftb^l?¤che, unb jieh'ef ausbem$ufjiPuncfe Des gtc&rs F bte ÂŠchatten - SintenFA, FE unb fb, hierju Die Steht--(Straf)*len GC unb GE, unb zeichnet ??brigens bieÂŠejlaii beS Schattens aus freper ^)anDaus. Die 63. luf??abe. Â§. 211. ÂŠctt SBie??erfc&etn, fo m\ t>erfcl)iebenen Objecten imGaffer ftcfeibar i\t, perfpectiÂ?Â?ifdjsu lei^nem Tab. 1) Verl?¤ngert Die ÂŠeoations * Stnte baXXVIII. untertoerts, machet a c gleich a b, unbFig. *â€ž ziehet aus c Die ÂŠeftcbf S-Stnte c o, bie*fe zeiget bie Â?Â?)??ben

ber bauten, fo mitab gleich fepn, burchgebenDS an.%) Siuf biefe ÂŠeftchtS^inie f?¤llet aus ei'nem jebeit bes ÂŠeb?¤ubes, tote bep



??? 5Utr PERSPECTIV. 143 bep ac, Die PerpenDiM; fo geben ftd)auch Die Bretten, unD alfo tfl Der ^BteÂ?berfchein Der SRauren nach DerunD greife gezeichnet. 3) Verl?¤ngert Die itkftdjiS-'2inieft., tÂ?el*che Die ge.njier einfchlulTen, bis in 1. 2.3,4, unD fraget Die .^SJdten ai. a 3. unD Â? 4. aus a unter iidy auf a c,unb jiehet Die @e;ic|rSi2inieri. 4) g?¤llei nach Den greifen Der RentierDie perpenDiM bis auf Die (SeftchiS*Sinie co, Diefe zeigen nebft Denfid>ts=?inien Den <3BieDerf^ein von bengenftern fetbfi an. 5) (Suchet Die @runD*$lddje besser*t>ern Fl??gels,' unD ziehet in felbige DiebepDen diagonalen. 6) 2luS Den bepDen ^HMncfeln Des da*d>eS aber fallet

perpenDtfel, Â?eiche inDem ÂŠtunbe bie bepben diagonalenbutchfchneiDen. 7) 5lus Dtefen durchfdjniften nehmet bieâ€?Â?)??he ber <2Binc?et unD fraget fie unsterwcrts auf biePerpenbifel,ziehefDaÂ?ju Die ÂŠefichtSi Stnicn, unD Â?erfahretauf gleiche 2irt mit Denen ??brigen ^hei-len Des ÂŠebauDeS, Â§. 212Â? dieijSbeDer^aumetmrD Durchihren ÂŠrunb bis auf Die Oberfl?¤che DesGaffers abgenommen, unD von Da ausunter ftcl> getragen: bep Dem Auszeichnen aber



??? 124 ?„uwjgefhjite iCmiettung aber mu?Ÿ ??berhaupt Dahin gefehen werben,Da?Ÿ alles etwas ungewi?Ÿ oDer zweifelhaftjufammen hange; inDetn Das <2BajTer/ fo rul-lig es aud) fcheinet, Dennoch niemals ohneeinige Bewegung zu ftnDen, Dutd) welcheBewegung aberjDtc ÂŠch?¤rfe Des 'SBteDet*fchetnS gehrochen wicD. ÂŠte 64. Siufeafo ÂŠtteCameram obfcuramauf eine leiste Wct jw ma=efeen. Tab. 1) gaffet aus Pappe oDer D??nnen 35ref*xxxi. fern eine abgef??llte ppramibe abcFigaoo. d e f mit ihrem Sfuffafte efgh unDCplinDer 1 oerferftgen, tfreichef fte inÂ?wenDig mit fdjwariser $arbeftarcf an,unD ??erfdjliejfef Die Defnung ab CDmit einem mattgefchltfenen Â?SpiegelÂ?Olafe. 2) 3n Dem CplinDer 1, welker beweglichfepn

mu?Ÿ, befeftigei einDbjectto^laS,.unD richtet Denfelben, wie es DeriFo-Â?us Des ÂŠlafeS erforbert; fo tfl ftefertig. Â§. 214. SBep Dem ÂŠebrauef) Derfelbenbebeefet man ficÂ§ unD Die Cameram mit ei* nem



??? 3Uf PERSPECTIV. 12 s mm ÂŠewanDe, Damit oon Den ÂŠeifen herfein Sicht auf Das mattgefchliffene ÂŠlasfallen, unD Daher Das Sicht, meines Durd>Das Dbjectio>ÂŠlaS einfallet, Die SBtl??er De*flo heller unD Deutlicher oorftelien fenne. Â§.; 215. 93tan bekommt alfo in einemAugenblicke Die oo??kommenfie Perfpectiomit allen f?¤rben, Sicht unD Â?Schatten, je*Doch umgekehrt, zu ÂŠefichte. ^Benn nunDie mattgef#liffene Seite Des ÂŠlafes aus*wenDtg gefegt worDen; fo lajfen ftc| DieUmriffe Der angeworfenen SStlDer mit ei*nem S?Ÿlepfliffte fo ziemlich nachzeichnen:welche man alSDenn, wenn Die Camera um*gefehret wirD, fo,Daf? ab unten, unD hin*gegen c d oben kommt, oon Dem ÂŠlafeaufgerichtetauf Das Pappter tragenf a.

216. 3n Nicolai 53tons jweptenofnung Der mathematifchen <2Bercf=<SchuUftnDet man mehrere Slrten, fowol oon Ca-meris obfcuris,als aud> anDern zurperfpe*ctio Dienlichen ^nfhumenten: unD weil Dielefjtern jum Abzeichnen oiel bequemer ftnD,als Die Camera; fo rotrD nicht unDienlichfepn eines Derfelben, mit welchem zum AfternDie probe gemacht, hierbep zu fefcen.iftfelbigeS etwas fimpler eingerichtet, alsman es in befagten Autore pag.ji.befchrie*ben finDet, leiDet aber jeDoch an Der ÂŠttfenicht Den geringen Abgang. %>it



??? S 26 ^Einleitung Die 65. Siufga&e. SV 217. Fig. ior. Oi>|eite<j??n| genau perfpeotfetfcfrpfappter tagen(?¤ffen* 1) ?Ÿaffet aus guten fefien |)olije, fontcpt leicht fchwinDet, Die et?¤bc KMunD LN 18 bis 20 Soll lang, unD 1Soll breit unD Didfe machen, welchemDie Â???ier;ÂŠt??<f LK unD MN 2 bis3 Soll weit von etnanDcr etngejapfefwetDen. 2) Stuf MN wirb bep N ein ttterecftg*tes goch gemacht, Damit Die ÂŠ?¤uleN P etwas gefrange eingefefjef unD auf?fer Dem ÂŠebrauch wieDer ausgehobenwetDen 6an. 3) 5ln Dtefct ÂŠcuile wttD oben bep P einHoch Durch gebrodhen, unD in felbigeSein 9laD P etngefefjet, welkes ju bep*Den leiten etwas heraus flehet. 4) Ungleichen werDen unten bep o unbN im\) anDere ?œl?¤Der von auf]en,unbnoch ein etwas

gr^fleres bep L ange* bracht. 5) an



??? 5Utr PERSPECTIV. 137 5) Â§tn Der ÂŠ&??te NP fomrat eine mef*fingene bewegliche Â?fj??lfe Ct, an wel*eher ein langlichter Diing angelobetift, Durch welken wer J?¤rfe 2o<$>leingebohret werben, ber <Stab LN aberbefommt eine anbere i^tilfe, bie bep Ymit einem $n6pfgen, unb bep X mit euner ^lernen geber mit einer zarteÂ?<2>pi|e oerfehen ift. 6) $ln baS Â?uieer* et??cfe MN wir??ganfe' unten, wo es auflieget, nochein Heines 9Sab angebracht, fo nurein wenig unten heroor freier, fo, ba?Ÿbas Â?)jteer*ÂŠt??cfe MNauf felbigemruhe. 7) ?„n??pfet eine (Seite an ben ?„nopfY, fpannet fie um bie Dc?¤bgen LOP,ziehet fie fobenn ??bers â‚?reur? burch bieoier f leinen Â?oc|er bes Tinges CL, unbferner ??ber bas 9\?¤Dgen N, unb bin-bet fie mit bem anbern ÂŠiDe wieberan

ben ?„nopf y feite; fo wirb fleh, wennbie eine $??lfe x beweget wirb, bie an*&ere Zugleich mit bewegen, unb ba*her gtebt biefe bas beweglid;e giftetab. 8) Raffet hierzu ein flarcfes Sineal R smit einer Daran befejtigten ^ugel zterfertigen, in welche ber (Stab besAlfters V mit einer ÂŠteil--ÂŠTraubeT nach ÂŠefallen fan gesellet wer*



??? 128 ?‚ur?§gef?´fjte iEinleitting Den ; fo ijl bas ^nftrument juberet*tei. Â§. 218. ^aSDen^ebt^uKh??effelbenbe*trifft; fo toitD Das SinealRS an Das IKeifcS&ret bepef fef?? angef$raui>ef, fo,Dai e?? mit Dem obern D??anDe hoher aliDas Dieif??^ret flefje, Damit juglet^ DasSnffcument mit Dem &ueer--ÂŠiuife kl?Š>Î??†Î• an Daffelbe fan gehalten toerDen.?‡9Km jle?Ÿet hinauf Das ^Sifter Î? bo?† oDernieDrtg, iuK|bem Î?Î?Î?ÎšÎ•Î??† DaS??bjecf bocj>Tab. oDer nteDrig flehet; oiftret oon Î? Î?Î??† et*XXXI. nen jeDen ^Btncfel Des ??bjects unD cucfetFig. 101. iugleic^ Die ^??lfe X, bis Der 3?„itiel?^uncfDer anDern Q^Die <$eflk$&Â?int> VQJn et*nem Puncte ber??hret folder @tei*lung mt Die geDer Xauf DaS?œ??eif??^retnieDer gebr??ckt, unD Damit ein Punct ge*Î?ÎšÎ??†Î?, roeier Den

Dbjectio-Punct aufDem pappier oorjlellet â‚?s f?´nnen aberalle Q?Ÿincfel oDer Puncfe, Die perpenDtcu*lair ubers oDer untereinanDer flehen, blo?ŸDut-?† Verjiehung Der puffen, Î?Î??† Sintoet*fung Der blinDen?ŽinieVQjefunDen roerDen.denn weil t>iefel6eje??ericit gleichen 2ib|lanDoon etnanDer halten (Â§, 217.); fo toerDenÎ?ÎšÎš?† Die 3tt>ifc|em$Betten Der puncte bepC^unD X etnanDer gleich, bepDe aber mit jDen 3n^em<2Beiien Der Dbjectio^puncte,proportional fepn ; Daher Denn in fo^en f?¤llen



??? 5Utr PERSPECTIV. 129 Das 3njirument felbjt einerlei) <Sfel*lung beh?¤lt. ÂŠn anDerS aber ifl es bepDen 3BincFeln ober puncten, Die einanDerzur @eiie flehen : Denn bep einem jebenDerfelben tottD Das ganfee ^nfrrumenf anDem Sineale RS fo tveif zur (Seite ger??efet,bis ein, Durch Den Â?jUiftel^unct Der Jj??lfeQ^ conctpirter PerpenDifel Den 3Bintfel oDeepunet ber??btet, als Â?oDurch Die propor*tionirte ^Beite feittvertS bedani wirb.Sitztet man nun audj auf vorige <3BeifeDteÂ??–??lfe X, Darbet ^ittel^unct Der anDernQDie ÂŽef4iS--iinte vctmieDerum in et*nem punefe ber??hret; fo zeiget nidjt alleinDie continuirteÂŠefi^ts^inie tn thremdurdj*fchnitte DeS vorgebauten eoneipirtenPerpenDifels Diethe Des tvaitfen ?–bjeetiv*PunctS an, fonDetn eS wirb audj

Der an*fd>etnenbe Â?>bjecfiv*punet bucci) â‚?mbt??*cfung Der gebet X befani. (SinDnunfol*Â?hergefialt alle <2Btntfel unD punet? gefun*ben; fo f?¨nnen btefelbe, nach 2$efdjaffen<beit Des ??biecfS, iufammengejogen,unb al*fo Das Â?sii?? Davon ganfc eigentlich ^Â?tge*flellet Â?erben. *t9. ÂŠo leichtunDoefchtvinDnunDieOperation mit Diefem $\nfirumenfe vonJatten gehet; fo ftnDen ftdj Doch Dabep ver*fehiebene UnbequemlicbFeiten, unter DenenDtefes tvol Die gro?Ÿen finb, Da?Ÿ man je*beSmal einen Â§ifch bep Dei1 Â?anb haben3 tnuf,



??? i3o Rwggcf??fjte Einleitung mu?Ÿ,Das 5Ket?Ÿ;Q$refi Drauf ju legen: un&Denn auch, Da?Ÿ Die ^Sette Der bepDenftere nicht oer?¤nDert unD f??v^er genommenwerDen fan; welches Doch ??fters in folgenfallen n6thig ift, wo bergtgfeS Terrain,ÂŠew?¤fer, ÂŠeb??fdje unD Dergleichen, feinegrofe SDiff?¤nj ju nehmen erlaubet. â‚?S jwtrD Denn nicht allein Die ^Betf??rijung DerÂ?>bjecte ju ftaref unD unf??rmlich (Â§. 93Â?)/fonDern Das - S??treft ift auch ??ftersnicht gro?Ÿ genug, Die SSilDung Derselben jufaffen, unD fur|ju fagen; fo ift Der ÂŽurch*fchnitf DerÂŠeftchtS*PpramiDe ju weit oonm@pi|e,DaS ift oon Den2lug-puncte(Â§.a4.).^onte Das giftet Q^auf CtforDern n?¤her ?uv oDer DiefeS nad) jenem gefteKef werDenfo w?¤re jwar Diefer Unbequemlichkeit ab-

geholfen: allein Da au$ Das Siei?ŸiSBrettDurch Das unD ÂŽieDerrucfen Desftruments gar leicht in etwas oerfd&obetiwerDen fan; fo wirD DaDurch, fo wenig esauch fepn mag, Die ganfce Operation falf<$,unD man hat alSDenn nicht geringeiDafelbe wieDer recht einzurichten.folgcnDen aber werDen erwehnte Unbequem"??chWien nicht anjuirefen fepn. ÂŠte



??? Sur PERSPECTIV. Sie 66. Sfof??abc* Â§. iao. tin Bequemere* Snftttt* meut &u zotigem (Wvaud)wjmfoeru i) Saffct einen D??rnen abcd einen Flg.-10}ÂŠchuh ins gcoierDte, unD einen 301*flarcf machen, th fteldjen fich eine ^a*fei tefd ganÂ? locfer paffet, Die untenan Den Gahmen in de mit $n>epenvÂ§barrtietert befefitgef ttfftD, Damit fiefich, ohne j?? oerrMen, leicht auf Â?Â???abfd)lagen t?¤fletÂ?0 ÂŠ^raubet in cd Die me?ŸingihertBl?¤tter A unD B* ein jeDe?? mit jwepenÂ?Schrauben fejt an, Damit Die $afeicefd,n?enn fie nieDet gelaffen toitD;auf fetbigen horijontalifer ruhe. Â§) SSefeftigct aud) Unten ati DeinGahmen ein fiarrfeS vÂ?ol| mUd)e?? mit einer geoierbtert UnD einenhalben geil weiten Deffnungen in*gleiten mit einem r??nDten

gapffen Kberfehen ijt, Der f?? flarcf fepn foU/kaf er auf ein ??rDtnair ÂŠtatifc / Der*Stichen JUt Meniula prsetorian?¤ Ober 2 * ' Â?ertf



??? i32 Burisgef??fjte 'Â?tn!e ttmg Dem Aftrokbio gebraucht trieb, auf'gefegt werDen Birne. 4) *Â?)ierju laffet ferner einen Â?Stab h 1,16btS 18" lang machen, unD Denfel*ben auf einer (Seite bep nahe Durchausmit einem mefftngenen (StreifTen be*fcplagen, Dag er folchergefialt in Die=Deffnung g willig gebe, derfelberoitD auf Der belogenen (Seite miteiner (Stellschraube fefl gesellet. 5) 2ln Diefes (Stabes einem â‚?nDe hwirD eine $??lfe angebracht, in wel*eher ein mefjtngener (Stab i m miteinem ??ftere i beweglich tfl, Dergleichfalls mit einer ÂŠteil-Â?Schraubeh fan fefir geftcllef roerDen. 6) (SnDlich, laffet noch eine" mefjtnge*nen 2irm D E, ??effen geftr?¤cFte ???¤ngeetroaS gr??jfer fep, als Die diagonalDes 3iahmeS, mit verfchieDenen ÂŠe*lencfen

rerferiigen, Damit er fich nad>einer jeDen 5?ŸenDung,Die man ihm ge*ben mu?Ÿ, bequem richten laffet; 2(nDeffen obern Sbeil fommt Das <3BiftÂ?rE, Deffen (Spifce etwas fchief flehen fan,Der untere cÂ?l)eil Des 5lrmeS aber wirD tndoDere feft angefchraubet; Dergefialtifl DaS ^nflrument fertig. 32i. ÂŠollnun mit Demselben operirtwerDen; fo heftet man auf Die nieDergelaf-fene ^afel c e f d ein weifj Papptet, unD fefcet



??? 5Utr PERSPECTIV. 133 Â?Sauf ein fSfafto, welches man aUonti>ai-feen gar leicht mit fiel) f??hren fan. ÂŠteile*Den Â?Stabhl tsermittel|t Der @tcUi@$rau*be c aufSSefinDen nahe oDer ferne von DemGahmen a b c cL ^ben fo riefet man aud>Den mejjingetten (iofab im mit Dem ??ftereh nacf>Dem eS Der |)orijonf erfordert, !)<>$oDer nieDrig, unD gellet if>n Durd) Â????¤lffeDer Schraube hfejte. .f)iernecbft toti'D Durd)i nacb einem je??en ^Bincfel Des abjuneb*menDen Dbjects oiftret, unD Der 2irm mitDem ??ftere Efo gerietet, DafDefieniopifceDieÂŠi;fi^iÂ?'Siniestoif(^eni unD Dengenom*menen <2Bincfel genau ber??hre, bleibt nunDer 2irmin folget 9vicbtung unbeweglich fie*l>en, unD Die ^afel wtrD aufgefcblagen; foleigei Die ÂŠpifee Des ^BifterS

E Den oerlang*ten^unci aufDer^afel an, Den man ein toe*nig in Da??Pappter cinDr??cf et,unD alfo Durch*9ebenDS mit aiien <2Bincfeln unD PuncfenÂ?erfftbrei. 'SBerDen nun alle unD jeDe pun*cie mit hinten jufammen gejogen; fo batman Den 5ibn{} Des Dbjects nad) Denfd)?¤rf*fren Siegeln Der f erfpeetto. Â§Â? 222. dergleichen Slbrtfj, Den man DasBouillon nennei, wtrD alSDennauf ein anÂ?Der SSiat ins Â?Keine abgeiragen,unD gefcfetchtfalcbeS gemeiniglich mit Der (Eopier^aDel,aud) Durch' Triangel. giebt aberÂ?jel)rece Strien ju copieren, fotool f??r einer*lep mit Dem SSrouiilon, als auch et*3 3 n<n



??? J34 Sur^gef???Ÿte Q?œnteitung ?e, nett SRif? ju ??crEleinern, ober zu ??ergroffern,welche allerwegen ii>trer ?œhi|batf eit unb93or*iheile/beF anf genug fepn F??nten,wo man nid>tphne^M) ÂŠebeimnijTebarauSmachefe,Â?t>??cDe Fein ^Sebentfen getragen haben, bie*felbe biet bep ju fe^en, wenn es nid)t lautergeometrifche $>roeeffuS waren: man wirbfte aber ftlnftig ÂŠ.ÂŠ. in meiner geometri*fcfjen unb atchti?ctomfchen Sveifc^unfl an*treffen. Â§. 223. ÂŠleichwie aber auch bep allenerzeigten Â?p??ltfs^iiteln nicht allein biefrepe Â?fjanD--Zeichnung, fonbern auch eine$ennfnigberperfeectit> felbften, fonberlichwegen Â?id)t unb ÂŠchatten erfordert wirb,n>enn man etwas ÂŠuteS heraus bringentrill, jumal ba nicht alle K??rper fo regu*latr, ober

wenigflens fo befcpaffen finb,baÂ§ fte mit bem Sipeale unb CirFel zu erlan?gen fiebert i fo tfi fel)r btenlid), rnenn mauM in bepben zugleich ??bet, bamit man bie*fefc CDiittel ftd) befto beffer bebienen,unbo.on fetner Arbeit ein befio groffereS 33er*pifyen unb tnef>rern 9iuljen et? WflVten f$nne.



??? Iwans, r>oii BuierfituttgÂ?itDÂŠebw??i> tot gav&en* Â§. I. wenig ein erleuchteter â‚?6rper oh*CgTiJ ne ÂŠchatten gefunDenwirD,fowe*ntg fleilef auch ein 9iijj oi>ne DemÂ?jelben Dasjenige oollfommen oor,was ec fcoch eigentlich oorftellen foU, obiwac Die Umj??ge Die ÂŠeftalt Der â‚?orper un??i^er ÂŠRatten ju erkennen geben; fo geÂ?fdji<t>t Doch folcfjes nur nach einer cxteofio-ne plana, fop Welver fowol Die folidite Deseinen, als auch ÂŠu&ftans Des anDemfehlet. S)a nun Die S?¤nge, Greife unD ÂŠi*<*e Die ÂŠgenfchaften eines CorperS finD:Diefe ledere aber in feiner ?Ÿetchnung mÂ§g=>ift, tnDem fie nur auf einer ebenen gla*<he Â?Olingen wirD; fo fuchet man, wie insÂ?3 4 gemein



??? 136 ttn?? Gjebraucf? gemein, alfo auch hier insbefonbere einenÂŠcbein Der ÂŽl&gl??$frit herauszubringen,unb man erh?¤lt benfelben, wenn einige $bet*le Des â‚?6tperS Den n??tigen ÂŠRaiten be*fommen, Die ??brigen aber belle geladen wer*ben. Stlfo if* Das corperlidje Sinfeben eines9ii)TeS eine <28urcfung bes Â?Schattens unbSicbiS; bepbeS unferfebeibei ftcb bureb ÂŠeÂ?genetnanberfe^ung berfchiebener f?¤rben:unb biefe Bnnen entweber nad> ÂŠefa??en,ober nac| ^efebaffenbeti eines Originalserweblet werben. ÂŽleid)wie nun bierDurcbeine geidmung 'zu ihrer Voiff^mmenbett ge*langet, wenn man babep recht zu Verfahrenwei?Ÿ: im ÂŠegentl>eil aber auch ber bejie3ltilfc|ledbterbtngS oerborben wirb, wennman Die baju gel)6rige^ertigfeit nicht bejiÂ?ijet; fi> wiH nothtg fepn, auch

hiervon f??r|eS??nweifung ju geben. Â§. 2. Â?iworber|t wirb zu bem SluSrna*len Der ?–iiffe eine $enntnif ber f?¤rben er*forbert: benn eS finb Deren wele, welche bepbem SDtiniaiur*SDtablen am tneijien gebrau*<$>et werben, zu gegenw?¤rtigen Vorhabenaber am wenigften taugen. 3. $ep allen f?¤rben finbeffich in Sin*fel>ung ihrer Materie btefer Â???aupi-'Unter*fd>eiD, Da?Ÿ einige aus CDiineralten, einigeaber aus ÂŠ?¤ften begehen. $ene roerDenÂ?t??* ^Â?tben



??? unt> (Bcbt?Ÿu^ der S?Ÿt'ben. 1^7 Satben genennet, weil fie ein grobes Â?or*pus haben, unD Daher eine Betonung De*efen: Diefe hingegen, Die man Baft*5arbennennet, finD jart unD Durcbftcbttg. SeDodbfinben ftcf) auch unter Den ?Ÿrrb^arben m*f^ieDene, Deren Â§hetlgen jteml^ fein fepn,unD auf Dem 3tetbfldnc ocilenDS m foi$erBarte ffrmen gebraut werben, Da?Ÿ fie bep*nahe Denen ÂŠ??ft^asben gleich kommen. Â§. 4. finD Demnach folgenDe oor an*Dem juerraehlen : Sur fftwarfecn Chineftfche Sufche.â€ž , fSgiftreoDer Nu?ŸbraunSur braunen \ gci)tan&t timbra. f SnDigoSur blauen ^ berliner--blau.I Ultramarin,f ginnoberSur rothen { gar min [ Florentiner Sacf.Sur gelben ÂŠummiguftt.Sur gr??nen ( ÂŠefiiUirt ÂŠr??nfpanl

ÂŠaftgr??n.hierunter fm& @Qft Das ÂŠtrnim?? gutti, ÂŠaftgr??n, Das jubereitete Nu?ŸbraununD ÂŠrunfpan: Die ??brigen aber finD â‚?rD*Sarben,; unD rn??ffen abgerieben werDen. Â§Â? 5. |)ierju geh??ret nun einguterSveibi8 5 ftan,



??? 13 9 Sirt&?„ng, von Subereitung {fein, ber burdj feine *Â?>drte ftdj felbf! nichtausteiben Idffei, unb halber bie f?¤rben reinbehalt. â‚?s giebf beten von Sigath, reellef??r befTet, als bie von Marmor, zu galtenfmb. 6. Snbtgo, SSetlinerblau, tllfram?¤*rin unb â‚?armin reibt man mit bioffen <2Baf'fer, ben ginnober aber mtfflariÂ?en;8ran??*fernem,IdfTet eine jebe langfam troefnen,unb verwahret fie vor ÂŠtaube. Â§. 7. S??iftreober EHu(jb*aun wirb foUgenbergeftalt zubereitet: Mehmet einenSheii, wie er fief) in benDefenunbÂ?aminenanleget, thtii baju ztvep Rhette Gaffer, fo*epet es, bis es auf bie Reifte eingefotten,Dr??cfet bas z?¤rtejle von bem ??bergebliebe*nen Durch ein reines $uch / unb werffet et*was ÂŠummi arabicum hinein. Â§. 8. ÂŠr??nfpan wirb alfo fi??fjig

gemacht:ÂŠS??ffet ihn fiein, giegt <2Beinef}ig bat??ber,iailet es jufammen tn einem vermachtenÂŠtafe in heiffen ÂŠanbe gelinbe aufftoffen,unb wenn es ftcfj gefegt; fogtefjt??aS ?„la*n Davon ab, unb behaltet es in einem an*betn reinen ÂŠlafe. Â§. 9. ^n aHe f?¤rben , baS I ÂŠummi'gutii, ÂŠaftgt??n unb bie $ufdje auSgenom*wen, wirb etwas aufgel6feteS ÂŠummi ara*licum gethan: tnDem Dtefelbe vorftch allein njeht



??? tiitb <Bebrausj) t>ct; S??tfcen, 138 nicht halten, fonbern gar leicht wieber aus*gehen, jebocb nni?Ÿ auchgebauten ÂŠummt genommen werben, weiles fonft bte f?¤rbenburnfeinladet, Â§Â? io, das ÂŠttmmi arabicum wirb inÂ?einem <28affer aufgelofet, unb halb fo t>ielWeifer gueferfanb bajtt getban, inbem eUnige f?¤rben bas ÂŠumtut allein nicht wol,einige aber gat nidjtpertragcnfonnen. Â§. 11. die Chmefifdje ^ufdje unb ÂŠumÂ?mtguttt beb??rffeti feiner weitem $uberet*tung, als baf? baoon in einer @d)aale mitQBaffer fo oiel abgerieben wirb, bis fte jubem ÂŠebtauch bie verlangte ÂŠt?¤rcfe beÂ?fommen. Â§. 12. SluSber Vermifchung einer gar*Â?e mit ber anbern entgehen fo mancher lep be*fonbere, welche zum Unierfcbetb beringe*bachten einfachen , oermtfdhte

genennetwerben: je fronet aber bte etnfad)en ftnb,je fchoner hat man auch bie Permi,fchten;jum Tempel, gelb unb blau bringt gr??n,inbeffen i^ bfls$ bon ÂŠummigutti unb^erltnerblauannehmlid)er,als baS, f??Don ÂŠummigutti unb ^nbigo herausge*bracht wirb: bepbeS aber ??bertrifft bas UWitamartn mit ÂŠummigutti ??erfeijt, Â§Â? 13. ^Bitb blau unb rotbmitemanberpmmfd;t; fp wirb pislet Saraus ÂŠchwarij mp



??? 140 r>o?t Sttbeteitiing unD r??fi) giebf braun, aus f#tÂ?as|unD gelbwirb pa??le. ÂŠelb unD roii) mad)t Drenge,gelb, rofS) unD fc$Â?ar& bringt ÂŠrcin^arbeunD fotveuer. Â§. 14, 2luf foM)c- Â?Seife !affen ftcf) nunvielf?¤ltige Sgcr^nbirungen' 'Vornehmen,dod; ijt ju mercfen, Da?Ÿ Das ÂŠr??nfpanfiep ii??t feiner andern. vermtfchenIdlii, als mit ÂŠtimmigutti, spobutci) esgrafegr??n n>itb, unD mit Saftgr??n, rvel<|eSDajieibe Dunefeier machet, ,Â§. ij. ÂŠemetniglicb Â?erben Die 3cijie mitCmieftfdjer nicht allein ausgesogen,fonbern aud), nad)Dem Die ^lepftift-iinicnmit (Semmel unD Baumwolle Â?eggelofchetÂ?orben, mit Derfelben v??llig ausgemachtunD getufd)et. Â?Sinb nun gto|fe<Sf??cFe an*julegen; fo bat man ftdj bep benfeiben fon*Deriid) in aepi ju nehmen, Dag Die Â?ufd)eaneinem unD anDetn Drte

nid>t eher troefne,als man mit Anlegen fertig raitD, metlDa?Durd) fonjt $lecfe eutftel)en, bie fiel) nichtleicht per bep tn laffen: Daher man bep bemEinlegen hurtig verfahren, unD balbi)ie, baibDa naepheiffÂ?Â? fofl. Q3oc ollen dingenaber ijt biefe s33el)utfamfeit nofbtgbepaiienrunben Sorperrt, an meld)en fidj Der Sch?¤f-ten im iid)te verlieren map. da es abernicht 51t taiben, Daf} man fid),fonDcritd) imAnfange, htetbep??bereilei fofanDem balÂ? Digcn



??? utt?? (Bebrcucf) ?–et 5Â?ben. 141 Digen ^rocftien DaDurd) geweitet werDen,wenn man Den Orr, welcher auf foic&e 2lrtju tufdjen tft, oorber mit einem penfei unDreinem Raffer anfeueret, weites oerur*Met, Da?Ÿ Die $ufcfje nicht fo balD fi^ettbleibt, Da man Denn getf genung bekommt,alles geh??rig ju oertreiben. Â§. 16. 2ln fiqtt Der $ufche kan man ftchDes Â?armin?¤ fehr wol bcDienert/Wenn manauf eben Das acht hat, was nur erft wegenDes 5lnlegend unD Vertreibend geDacfjf toor-Den. <Â?l)c man aber Die Stnien ausstehet,fallen alle mit Dem 8iei?Ÿbiet) oorgeriffene infe> weit ausget??fchet werDen, Da?Ÿ Daoon nurfeÂ? otel fteben bleibe, als jur genungfamer?„ennflichkeit Der Zeichnung n&ihigtftÂ?' Dennbie rotben Sintert oerlieren ihre 3ioihe, wennfic auf DaS

fchwar|e9iei?Ÿblet)kommen,unDtwrben braun, welches aber Durch DaS^er*lofc^en ju oerhuten tfh ,Â§Â? t7' ?9i#cnii)eifSgebraucbefm??nau^i)ierju me?Ÿingene Siei?ŸfeDern, weil man Da*00t b&t, Da?Ÿ Der etabl Die f?¤rben fd)n>ar*^et/ODer Dunckel mache: fie fdjlcijfen fidjaber balD ab, unD werDen ftttmpf, ??iDemihnen Die n??tige Jparte nicht kan gegebenÂ?ecDen. Â§Â? x8. ÂŽlit Dem 33etltnerblau t?¤flet ftchfaft eben fo, wie mit Dem Carminumgehen : weil



??? i42 ?œtibattQ, Zubeteit??nQ Weil es aber nicht fo angenehm f??llet, au$nicpt fo gar jart if?Ž, als Diefes; fo wirbnur gebraucht jur guff, jum Â?Sffiafier, ?ŽutnSttarmoriren, unb mit ÂŠummigutti oer*fefct, zu Vertiefung beS@runfpabS: juan*Sern Vermtfchungen aber fan es oielf??lfigiDienen, Â§. 19Â? "3Benn ein 0?Žt| mit aller*anb parken auSg?Šmahiet Werben foll ; foat man tbeilS auf Diejenigen jufehen, wel*d)e Die@ac|)en oon Statur haben, unb tbeilSauf Die, fo ihnen Durch Die .f??nft gegebenWerben. Sflfo wirb eine neue SOtauer, foj. <Â?. oon gebranDten ÂŠfeinen aufgef??hrt/mit ^inftober ober Carmin mit ÂŠummt*gutti oermifdjf, gemablet, weil DergleichenÂŠfeine eine hellrote f?¤rbe an fid) haben;hingegen wirb eine f?´l?§he Stauer , wenn ftealt ift, ??nb alSDenn oiel DUncfletauSftehef/in

Dem 3viffe mit Carotin angeleget Â§. 20. die Lautert UnD 3B?¤nbe Der!ÂŠeb?¤ube werben oon auf?Žen mehrentheils?¨laf-gelb augeftrichen, bat>er legt man ft??in bem SvifTe an mit ÂŠummigutti, entwe*Der allein, ober welches beffer, mit ein we*nig $ufcbe oetmifcht: bie^enfter.-unb^hu^teniVerfletDungen bleiben wei?Ÿ, unb Da fi<?etwas aus Der flauer heroor ftebeU, unDalfo einen ÂŠchatten werfen, Der auf Dit?



??? tmb (Bebraud? Der f?¤rben. 145 tOia??er anf?¤llt; fo fan Derfelbe mit ÂŠumsmtgutfi unb SKu?Ÿbraun, obÂ? mit DieÂ?fem allein gemai;let werben. Â§. 2i. ÂŠimswercf tmb SSilbhauemjbleiben gleichfalls wei?Ÿ: ba aber in Den er*flen bie runberi ÂŠlieber, tmb in ben anDewbie Vertiefungen gletchfam ihre eigeneÂŠchatten haben, Welche fowol als bie We*benfehatten bie Â§arbe ber QEorper in etwasÂ?erbuncFeln; fo mag man fieamfuglichjiettmit ^ufche gnbeuten. $. 22. !$)ie fenjiet finb mit $ufche unbS'nbigo etwasjtarefanzulegen; wobei)martjugleid) Dabin ju fet>en hat, baf fte auf et-"ner jeben ÂŠeite bes ÂŠeb?¤ubeS eine gleiteSlnlage ??berkommen Â? baher oon gebartet^ermifchung fo otel fepn foll, als nwsn Da*mit

auskommen geDencfet Â§Â? 23. giegelb?¤cher werben mit gittnoiber obet-Carmingemahlet: ÂŠchieferb?¤chetaber fou man oorher, wie gew&hnlicMufdjen/unb nachgehenbS mit ^nbtgo ober ^erli*Â?erblau ??berfahren. Stuf eben Die <S3etfewirb Das ^ufchen nofhtg fep, bep Tupfer*Jauern, welche hernach, wenn fie neu aus*fehen fe^n, mit Carmin, unD fo fie alt fepnJollen, mit ÂŠr??nfpan ??bernmhlei werÂ?Den, 24..



??? i44 2in^ang, t>on Suberetcung Â§. 24. <$afen unb ÂŠfafuen von ÂŠfeinunb Sflabaflet ftnb orbenfltch ju fufchen,in benen ledern Fan man bie libern mit$ufd;e unb S??erlinetblau nach ??cflentut anbeuten: follen fte a6ctr von Marmorfcheinen; fo wirb man ftdj nad) Der Â§arbebeffelben ju richten wiffen, tnbem eS bavonÂ?erfchiebene Strien giebf. ÂŠollen fte fetnerbem ?„aHe gleichen; fo werben fleeben*falls orbenfltd) geiufcjji, unb fobenn mitCarmtn unb ÂŠummigufti ausgemahlet:QSergulbefe hingegen legof man an mitÂŠttmmi-'gufti, unb fchattiret fte mit ?œtofcbraun unb Sarmtn. Â§. 25. ÂŠprengwetdf wirb mit Sufdjjeunb^ribiflo ausgemacht, wenn man es fdjwar&haben will: mit ÂŠrtinfpan unb ÂŠummi*guftt aber, roenn es als gr??n

angetriebenausfehen fo?Ÿ. <2B?¤ren auch bie unb ba Â?er*gulbete 2M?¤tter, Â?Hofen, kn??pfe unb bet*gletdjen oorjuftellen; fo leget man fte an mitÂŠummiguttt, unb febafftrei barauf mitCarmtn unb SUtjjbraun. Â§. 26. <Bep SBotflellung ber ÂŠtot*fen, bie aus vielerlep farbtgfen ÂŠfeinen,SOlufcbeln, â‚?t|fen unb anbern bergletd^endingen, bergeflalf Durch bte ^unfi jufam*men gefefcf werben, baf? fte als bonbetSfta*tur allein hevvorgebracht ju fet;n fdjetnen, feinen



??? Wnfyatig, von Subemtong 145 w* Fennen enDlich alle einf?¤dle nnD ,'gemifchfef?¤rben Dienen, jeDoc^ foll man nicht foldjejufanmien bringen, Die?Ÿem ÂŠeficbte unan*genehm faiieh, j. â‚?. fdjwarfe neben gr??n, unDbepDes neben roth, unD j'o weiter: worausftc| Diefe Siegel machen l?¤ffef, Daj? btebeflenÂ§arben allein unter ftd), unD Die Duncfelenwieber befonberS untereinanDer su.fcerwed)*fein- ftnb. Â§. 27, ge|lid) tfl noch jtt erinnern, DagDie f?¤rben febtblafj unD D??nne, jeboch mehrin Der $erne als in Der 9i?¤l)e m??ffenaufge*tragen werben, welkes fieh aud> aufbieÂŠchatten beliebet; baS erfiere tr?¤gt jusSRefnlic&feit ein groÂ? kp, Das anbere abererfotDem Die Regeln Der perfpecti??. Â§. 28. ÂŠ0 leicht nun aber aDetf'biefeifepn

mikf>ie,-fo will Docf; Die 2iuSf??bnmgein gutes ÂŠetile unD flei?Ÿige Hebung haben,tnDern Diefe DaS Littel ift, ju einer fettig*feit zu gelangen: ein Vortheil aber. DeÂ?man fich nebfi aufrichtiger Unterweisunghiebet) macben fan, tjl Dtefer: Da?Ÿ man fiel)um einige gute dufter pon terfchieDenenIngenieurs unD ^Saumetfiern bewerbe,unDDaraus eines jeben ÂŠont erfennen, unb benfeinige Darnach einrichten lerne: Denn douf#iftli<f>en Unterrichte ??ber biefcs ÂŠt??cfDer ^ahlevep.Jji atiffer Des de Nkmes $ Taft I; . â– v -, Â§ â– 



??? 146 urt?? (Bebtfwdp Dee S??vbetH l'art deiaver O??w^unf??ju iufc^en faj?? nid#?>oorjujeigen. <2Sa?Š Der Jjerr $ebri<$ infeinen Progymnasmatibus Der ^ortif??caiionfcaoon beibringet, if??auSermelbten Autoregenommen. 2Doc|j bai Jjert S??enther infeiner Geometria pra?¤ieaÂ? WteWol Uttel) nurfuri gewiefen, loie ein SRij? fauber foli ausÂ?gentabief werben, ÂŠes $errn ÂŠtttrmStBaumeif??ec - 2lcabemie giebi nur einen all*gemeinen 33egrtf oon allen Slrfen berS??iah*lerep, hingegen wirb in bes^anbratsteut*f<#en 2lcabemie ber $8au*unD ÂŠiahl^unftein unb anbereS f>ie^etr bienlicheS ju ftnbenfepn, Â§. 29. ^ac^bem ich nun auej) oon bief?Šrdaterie bas notl)tgjie unb n??|lid)fre bepge*f??get; fo wirb nichts mehr ??brig fepn, alsba?Ÿ ich bie ÂŠewogertbett

ber Stebhabefibiefer angenehmen ^un|i auSbitte, meinetgeringen Arbeit aber einigen 33et)fall w??n*fche. Â?5in id) gerinne nur in etwas gl??cf*lieh; fo werbe id) mich f<$ulbtg achten,ÂŠenenfelben fiatt einiger grfenntlichkeitnad^jlenS mit etwas n??|ltdhernaufwarten. s. d. a SRW* f



??? >-m (Î? ) Îœ* fliftrt' Dec IBonte^ttiffm â‚?5a?Šm urt?? Gameti, fo in Dicffiti ^acrattjoifommen.3t. 25Â? <?Vâ‚?cibititfllÂ?!pwict pag. 0&Â?Â?conr P-9* yl), 15.96 ÂŽsl6ee,n5a?Š(!Â? flnb, 3. ?ŠÎ??†Î?Î?Î? f??cfc Î?Î??† ber Â???ge formiren f?ct) im ffMAÂ?, 2. be* gipteÂ?; tvtft in wie fie auflhÂ? bemfelbeÂ? *en SJujjpuncf. 97- fa?Ÿt Â?oqulteflen (een, t. 9 â€?Î? teen ÂŠi^an??PUHct ibid. iBiits^awereÂ?, wie fie 511 Slbfeilfcuiig mu$ in g?Žetcber Î“Î?Â?Â??•<Î?, i43 mi iem ?“rÂ? ÂŽÎ?Î?Â?Â?Î? / s^ruefte 36 flinol liefen, 5.13,8i.wrb Â?oijeRffeStmgen 43-134 Heiner eiÂ? bog geometriÂ? Â?ÂŠvienfc^??uf 70 Î“?†Î?3Â?Î?Î??•, si, gr?´ffer, Â?reit.it, frtKinetiinber $e?§< 82 ne Â?Â?fMt, 10. 14. 4Î•Â? Sienlic&feit f iciÂ? fie gefwnben Â?erben, Sliee in ipcrfpectio |u 5>rin. 52 gen, 54 25rouiHen, mi er

iff, 13$ SlnleflW Ut %ar&en, Â?ie bai 6. be# iU Â?etfa??ien, 140 /^amera obfciira, ttjjÂ? fie |U Slrceben ofcer 25Î?#Î?Î?&8Â?Î?> ^ maiden, 124. ÂŠebratiÂŽ een, 69.70. berfelben, 125- stofjug, bef fleomenii^ gapital ein ^Î?Î?Î™Î“?†Î?Î?, 19. Â?irb Â?on ter ÂŠeife Â?in SR?Šmili&e?Š, ibid. iÂ?Â?$iiet, 9?. ber Derbere, Centrum eine?Š ferfpecfio. Î?,11Î›Î› . iÂŠ9 girteli ju fimben, 71 "'Î?'eiÂ? girfel,gki$etetaerEii;Pfis4. Â??‰r ÂŠelifllt berg?Š*, 111 iperfpectitÂ? ju bringen, mi.Â? Â? Î? 4 34 muffen eu* fremer Â?*>h m^c> 7-99. -Oanb flcjeidjnet rccvben, J L,'SLO^MifMnct, 35 37Â? 78Â? 79Â? wrftWw Î?|Â? m IÂŽewbÂ?re, 9 tejie ?Ža |Î?Î??†Î?Î?Î?, |Â?at> 8 btf



??? TSegtjler ??cr vevne^mffen ÂŠa$eit. U, 95. concentriftt* &oppelfe Defnung ber Â?etilen eccentrifiÂŽ, 70. ftc 96 fcalbe Â?ecticalÂ? (lehnte, Surt&fcfceinenbe ft??c&e, g. 36 14.16. im frofil, 2 y. 77. Cfaper, f&einef wr?¤n< so beweget ff<j>, 99 berten a?Ÿeifen nicfcf glei?Ÿ SDur$fcfcneibenbe gl?¤ifee, 9grog,io. wirb unter maa .' fbet'^0 ?œinfi(il(8efe|>en,4Â? /ycfenjierben, 42. wie baÂ? ein jeher fcat feine eigene W isep |ti mfa&ren, ibid. ÂŠrunbiiinie, 17Â? 46Â? Â?leiation&?œinie, 44 Â?>n jeber (Kit (eine eigenÂ? Entfernte ÂŠacfcen, f$eineÂ? â€?fytyt, 46 |ict) einander ju n?¤hern, Conus, wie er ju $ei$mn, 14 64. @efi45f??'Conu?¤, 12 (grfc<%ai:&en, warum ft< fi> Cubus, fcfceinetnurcinDuÂ?Â? genennefwerben, 137 beÂ? t>rÂ?f iu fe?Â?, 4. jfe&et wie Â?Een eine geiffrnung,

ibid. <ini))atÂ?lletepipei'ijm,ibid. gib >SIad)e vid. @rimbÂ? wie er in ^erfprcfio ju Â§la$e. bringen, 55. conbtrÂŠei* ft. fe ju jeicfcnen, y6. einen CX2lr(ien, fo jtim 2Ju$maÂŠÂ? f<$iefffe&enb<n, 57 Un bienlicp, 137Â? gplmbetr perfpectwifcfc au feen fifrr t??nne oufgetro' leicfenen gen, 14? geufter unb Sp??ren, ge^fticÂ? , gerne *spmuf vid. Â?>if!aujÂ? Â?ia ona! Einten, 14. ifi ein i>unct.J?eil ber ÂŠiflanj 8inie, ftrgur wirb gewenbef, 27 31.32 Spuren, runbe, Y?.V? Â?>ij!anj#$unef, warum crfo g!nct)f, vtxwaUfttbmt^z genennt wirb, i?Â? ber giacjjen eine?¤ ?Ÿ??rperi wer* flcfetbare,14.be? wÂ?!>re,i3 t<n nicfrt |u gleicher geit tieften ÂŠfeile roitb Â?eranÂ? ?Ÿefe&en, 3Â? geomerrifc&f fcerf, 16. wirb in einetÂ? muffen betont f{pn, j. fÂ? â‚?irfel.25o0entfweiet(i6. ??ber bem ^orijcnte litt $9.

rriib jtmt fi^tirtten, gen, 40 16. wirb wieber jwn Â§iammenÂ?6ct??Ÿtfen fu icicO- SPunct, 100 ikjj. ii8Â? 1191a* X>iff(tni'2mw 13,16 2"JÂ?



??? Regime? ??et t>orne&mfien ÂŠ??c^en. %U\)t Â?fifrtjei($KUtig iff neÂ?t\>i?Ÿ, 134 ftrevSceppen, 72 g??Bang vid. ^Aiineau.iug.$iitici vid.@f?Ÿtib.s?ŸmtctUSÂ? 122 ?Ÿiâ‚?6anb<otnibcnÂŠrunbVJ unb 31uf$Â?8 ??erjufiel-Jen, i02. 10?. yttli??t,Â?ui bem fertunbe Â?nbSlufjuge, 109. wie (lernteÂ§<uben anjuiifien, 143ÂŠeftcfctfginien, rcefcer fieentfieleÂ?, 6Â? ffob unenbÂ?lic& Â?iele, finb tiii&eflteict (iÂ?ccf,7Â? wÂ?inifl<n (leb i??l 3Ju?Ÿ'?MHCf, ibid.ÂŠejlcfcf&Conus. 12 ÂŠeftdjt&???Ÿmcfel, 7-20ÂŠrotten, wie ffe JÂ? matten,1M ÂŠvntifpan jugutricpfeit, 139ÂŠruub,feer0efmiefnf4)e Jjatfeine eigene ÂŠrunb - ginie, 24 ÂŠrunb>?f(Â?ctje, Â?oifte iff, 6ÂŠrunfc.Hinie, bier^abre, ibid.iji ein (5itfÂ?lÂ?So0en,ibidfcie fifceittbaie, 6.16.25.ijl eine gerate tfinie, 6.16.25.

pttpenbicU'Caic tsaij) bfC fcurdjf??eiÂ?Â?cnfccn glaefce, 16. fcieP^)rbÂ?te, 9, 77. tfie ffe Â?ui btt fc&einbaren Â?ntÂ?M>et' 17. ift ?Ÿieicj) ber(Combaren, ibid. ÂŠrimb 9tig einei @e&?¤ub<Â?,37. eine?¤ ÂŠartend 39â€?0Â? Â?\$sib|e!$nMifj, 46. 146Â?>ai!pMSe{Imfe, 83$auptÂ?3U0 einer gelTung,39 eine jiebe iwd& i&rerikiÂ?f??r$unftÂ?orjtific?Ÿen( 51jF)ci>cn'ginic, 44. fc&einet infeec$$erne Â?erfurgf, 10. 14.45. Â?eri}Â?mi i?Ÿ inmfcjjiefceneefyfyt, 8.i(iÂ?iit berSriinbÂ?iinie parallel, ibid. lettt>ftl>re, 7 Â§urijOiitfllÂ?g(fl(|)e wirb iÂ?berÂ?>itye bei J?¤erijentSnic&t gefeiten, 66 Â?irijontitiuie,bie fcfceinbaÂ?te,g.i6 itf mit berlinern*baren ÂŠrunb Jiinie pamUlei, ibid. ge&etperpcnbicitÂ?feit: nari) ber &UE<$f$erÂ?nenben glnf^e, 16. bieficUi&??rc 9. 17. emfie&toni ber

fc&ein??aren, ibid. ifj mit berfelbcn ibid. 3Â? C^Sibige, wie er jti&ereitetO Â?J'i'b, 139 Snfirume nf, junt 9J6jeiÂ?t)ne!ibienlid??, 126. ein bequeÂ?tmretf ju iK??c&rn, 131St vjd. Conus. f 9 gCfcrf' Ittgel/



??? J?i!(jel/i2. beren 6e|Â?ttenju erurcerffen, 122 g??ttge, eine oertifte ju mefÂ?fin, 50. i{jce Siefe -Â? finÂ?ben, ibid. jefeinf in r cegemÂ?erfur&r,i 0.14.45?Œanbftafien, 46 / iictif un??) @d>Â?ffcti ifl jumÂ???Higen 3iufjiige l??ct^ia,III Siiti-ÂŠ(ra^len breiten fi$Â?u?Š eittanser, 112. fletti notiÂ? gewben jjitiieii, iiÂ?roeeben parade! an^enoÂ?!-â€žmen'i iÂ§ rsflectiraf,2.!i28i<$t'??3twct, 114 Linea P.levat'onis, 44 tyief??efiu?Š .<erfit)iel5en(!i ^unc^nÂ?orjuflelleÂ??, 45 Se?Štionis, 7780. 82-85. i|f mit ber &rimb MiefilcirD ttjcif nom pbj|ecf(2j SubfundaEae!'r4)u,24,26.njotju tle n?šget, 23. iflnic&r afljeit n??rfcig, 42iiniet?? ui^ ipiii??fte m?šff nbefani feÂ?n, 5Â? berfelben2J!e!^eit muifec einenun,auiibeutUiiJ,39.g5'.88tinien muffeÂ? emanbet pr??Â?poitional feptt, 13 aÂ?.

Cftylluer, e??ne (jalbiunbcVJl oorjt??ffeJIen, 76&ua6<ÂŠfab, ber petfpectiÂ?Â?ifft, 47 5P;i(i>obe,l);e?ˆ<nH?Œn<, J3.55 fftitte(>.gitrt$l vid. RadiÂ?centralis. St. SRac&iiK&nuug flange <jVoÂ?ipecfe, 12 tur rtbnuf flcb feibfinadj,1 fafTei nitt?Š nn?Š beriDaSjriiifflr??ffe i;nfc@eflEoIt ?™. ^ber.gi??ct'e cines ger??Â?"W perS iÂ?irb n??cfer Â?eÂ?fe&cn, 66. DbjÂ? {.e Â?ergr?Šffert ober ufffl?Šinert yovjufielUit, g??. 82 ObjfCfiD $umt bejetfiibteineÂ? Quabrcntei? 1618eine jetcr bai fan?Š eifÂ?Â?Â?ne@runb it .ie, 17.Dldjesrap&icjbe??en II a terÂ?fifceib jn?if4)eri ÂŠcenograÂ? p&ic, IC9 % Panneau ju jeicbtten 43Ferfpe?Štiv, mi fle Sft 3betemrct einen falfcfcettSirutn, 23.27 44^iriprcfioifie efene ben Di|??attj<$u etju tierfertijen 49SPfeiler unb iu? nbe jujOit. net) 67 Plafond,

vid. ÂŠecfenjliicfPiumini opticum, vid. bUt'C^ fd&einenie ^ladbeÂ?portai, beffen ÂŠruub ju|ei$nen 53Â? eia p??mi'W* Ketjifiet ??ec t>om?Œ?mjten



??? Kegiffet frei* votnei?mftert ÂŠ??d?en. fc&ei9o. einXefcattifciJt?–9* $o(itmint ju jfic&fien 79..ÂŠonfcijcn Dtinung8* 8? Ptisma 59 60 auf einemCubo liegenbei 63Profil ber burd)f#einenbenglatte 25. 77Â? 8ÂŠ Â?inei ÂŠebaubeg ior Puo?¤uqi accidentale 15 principale 9 5Jptamibi }U jeictsncn 63.auf einem Cubo jiejiense a 64 ??uabtanf Â?itb fcutcb bieiBetue?Ÿung bes SMffanjÂ?unb Objecto ^unctg beif?¤jiieben 17-18 ??u??bratfileiiiefeimtnTra-â–  pezio 4, peifpecnoifcj) jujeicfenen 19 fefetefliesetiÂ?be?? 2t. 28Â? Â?" tselcfeemein iteineci etti?Ÿefcj>iof<fen sm. Â?en bet ÂŠeite jnieic&nen, Â?bid. TD adius centralis, 7. prin-cipalis 8 Kiif, ber Â?otle 8a 85 92-ber fdjatnrfe, 98Siiffe mit Â?afiDibenen gar.bcn ju mahlen, 142 ?¤RÂ?Â§bvÂ?un jÂ? macfcen, 1 39ÂŠ. \0<>1,

einen si'pfkfterfÂ?!' iÂ? |ei4> icn 32.t>ejfenÂŠKte JU ftnben 33 ÂŠacjjen, f?Ÿeinen i?ŸtÂ? ÂŠÂ?Â?fffllt ju Â?er?¤nbern 4. oeeÂ?fleinern jisti in bet gerÂ?ne, 10. 14. rote fle $ebi(ibet werben, ibid. fo inÂ?Â?Ufnbig bei, 66 ÂŠaulf r - @runb, tute er juj(ei<$nen 31 ÂŠdule,eine3l5mif$e frevleÂ?tenbe, 9Â? ÂŠaft f?¤rben, worauft flefeejle&et?, 136 ffnbburc??*luftig, 137 ÂŠcenpgrap&ic vid. wo?ŸeSiig. bereu Hnferfctietbjroi(i$eB Orthographie109 e$aft<ÂŠejjmfe 86ÂŠc&atfen, wag er ijl 1x2nimt bie ÂŠefialr beÂ?S6rÂ?peri an-ibid. warum etniefct allenthalbenffaref ifi, 113 oer?¤nfeertfeine ÂŠejialt, 113ÂŠRatten, tco bai giefotbnret) eis ge??fneteg Â§ettÂ?Per einfallt, $u jeiefenen,118 ÂŠecfiotiMinie, 77 go 82. 85 ÂŠimSmerci, wie es ju fetjarÂ?tiren, 143 Situs, ber wahre 24 44

utfalfcfce 23 27. 44ÂŠontienÂ? ÂŠItalien laufenaui einanber, 112. teerÂ?ben mit einanbtr patalÂ?lelflejoflin, 113



??? Slegiftet: ber Â?dtne&mfim Sfldjen. ÂŠenntnÂ?ÂŠtia{(en etnetf Cu-bi 114. fct>Â?<fliegtn&eegerpet ibid. Dormirtijujeicfcnen, 115 ÂŠfonb'^ntict, 4 wirb peiÂ?? nberf, 34 eionb,beiÂ? natile, 12. bern>eite(??e,ibid CtibeqoemÂ? ffe 13 (Sirttuett, tpiefte ju mafcl n,144 giraffe* utibffleb? ube, 1026t?š(ik ober ÂŠeffei, in SjSerÂ?l'pectioju bringen, 99 Â? <>&?šren unb genffer perÂ? â– %/fpec ??pifUjujeÂ?^i!<n(94 Xicfe, ju einec gcgtbenen,fcte Uw eittet mie ;??uftnbeii, 50. ju Â?inet beÂ?fanten ^? ttge ju finien, lbrd. Sifc&e in veiTcfciebener ÂŠ*etÂ?lung, Sreppen, &albi'unbe 35. 75Â?inijjetfpectio ju bfingeÂ?,7lÂ?onbitOeife.iujeic^nfn,74 Stiangel, in qjerfpectip Â?ufingiti, ^ 34 2 $ ÂŽerÂ?nbertsng be?Š X>i|Ian|Â? !jtoncte?Š, 18 SBect? liniffe ber Sjieilc etnee66rperÂ?, 4

93erÂ?rupfiJ"fl, 85 ÂŠitmifiuits tee garbiti,J18 ÂŠetriefung, wal barurfer}u wd^cw, 52SSefluiig, bere??! Â?>aupr3??ig,39, pecfptctittifcfc jujÂ?^'nen, 11Â? SieJetfe, tegtiiaire nnb irteÂ?gulaire, 30 aSid|>eitbei:8iiiienmact?? eiÂ?ne get'4)iÂ?ung iiuteutfid?,39 85-81Stette 3*ifJ, ture et ju verÂ? ^L'??ffcrTi 82 3iÂ?fjH8 ifi niifei mk^ig,, 109 ?Œ>oi t jjeil, eia aRgemeiacr 2 3 iS. ?Œ?ŒDeiie be?Š Si|Ion| $ui?cÂ?tei i|i ber SikitebeS2iug<^HiKii3 flliiiD, 14. 25.41 SSieberfd&ein im "iBoffer, 1im ÂŠpie^el, 2 n?eiw ttSinlajgt gegeben, <bid. jtij|eict>r>en ut SBincfel, formirtn (icj) imSluge 7. muffiiÂ? einanbÂ?gleict) (epa. 13 eiitetiglei^f^emflictteii unbrediten {tu jje'ifeneÂ?. 53.faHenin ber Seme fp^g,iS Â? 3ei#nung (ie^it unfermÂ?liÂ?j),42.peirpÂ?riuifct)e,roirb ÂŠ|>ne beni ÂŠifianjÂ?$unet

Â?erfcrt.'get 49geieijnung m<ict)Â?t ben Â??ŠliiÂ?flcsi^liifingnicjji aiti,Â?Â?*5>ccÂ?



??? Kegif?Žet: ?Ž>et tso??ne?Žjtnf?Žen 6Î??†Â??€. gergliebcrtmg te?Š 3Juge??f 2 gubereiimig ber plaffetÂ? gimmer, mie es oimt beÂ? Spiegel, Â?BOr^u f??e genttÂ? @tÂ?nb unb 9iÂ?f?¤Â?g furÂ? a jujieflen, 93 ein nieiiblir< guftsni^et Â?JJunct vÂ?d. SleciÂ? ?Št?Š, ÎšÎ?Î? tonfai-$bnctÂ?Sianpier zuriet!'Â?Â? 139 i?Šn??e fcee&egifieteÂ? ERRATA. p. 9. Îž. go. 1.1. pro f? einbate lege fidjt&ft??kp. 25.1 Îš pro cn??ecee lcge??ttDer??.p. 44. f. 58.1. 4.. pro voit lege W?Ž^



??? f?Ÿac&ticfrt, Mn i>en 23ud)i>int>m JÂ§)ie Tupfer t??ecDenganfcju â‚?nDe De^<3?Ÿetcf^genf, in tytec DrDnung ungebutiDen, unDDergeftalf emgelegei,Daf bepDegalfse tn??a??daneben leDtg gelaflene ^appter fommen;Damit Die klaffen bep Dem i>erau??fcf>IagettgeraDe liegen. Â?)ie Pagina 31. mb autfgefdjmiien unD Daf??rDie na^geDrucfie eiticjefe^et.
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